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der 

Deutschen Zeitung 

ISiticiiOK Aires, Ä8. Bei 
•IcrSecseiilaclit iii der i^oi-d 

scc vcrloB'cii ilic Ijiiíçlíiiidei* 
ein liiiiieiisHiiilf iiiMl 2 Tor^ 
pedoliootÄCi'siörcr. lilin 

Paiizi'i'lireuKCr wurde von 

•i deiitselieii ji^rossen Tor- 
pedoliooteii mit F.rfols lie- 
sciiosseii und erlitt mit 
nocli linderen enftlisclien 
Krieíçsscliiífen seliwere 

Havarien. IMe deutsclien 
Bi r iea;sscli i fie er jsjr i Í íen 

nielit die Fiueiit. sie wiclien 
nur einem Mampfe aus. 
weil sie ilureii einen S^ep 
pelinlmilon üliei' die 'Im- 
sammensetiKun^ç lies enjçli- 

sclien liiescliw Uders unter 
rielitet waren. Mie Besata: 
unfs: des Vanzerlireuxçrs 
„Biüciier-^ sang beim Un- 
terji^an^' des Scliiffes das 
Flaiiçjçenlied. 5« Iffann der 
UesatKun^ wurden jçeret- 
tet und an der Isolländl- 
sclien liiiste {gelandet. 

Buenos Aires, Wie 
enã;lisclio Ueftieruns; l>e- 
stelite in ^ordamerilta »« 
Fluft-aieuíçe. Síer deutsciie 
Botsciiafter in Wasiiinj^ton 
laraf Bernstorfff 
tierte í;*eg;èn die Ausiulli- 
run^. ^ 

Buenos Aires, Mie 
französiselie Offensive liei 
Hartmannweilersliopf im 

lülsass wurde Kuriieli^çewie- 
sen. Mie Franzosen verlo- 
ren viele iiiefansene. ,-400 
französisclie A Ipenjäii:er 

wurden jçtitõtet. 

Buenos Aires, SS. Bei 
Ih'pern und Xieuport dau- 
ern die irtiilerie-Muelle 
weiter an. 

Buenos Aires, Mie 
Oesterreiclier seiilugen ei- 
nen Angriff der Bussen im 
liun^apass in der Bulio- 
wina zurück und machten 
lOOO Ciefan^ene. Im Kam- 
pfe l»ei l4irliSmlia erlitten 
die Blassen grosse Verluste. 

Buenos Aires, Mer 
Anführer der marokkani- 
schen Beliellen Aiidul JfBa- 
lik teilt mit. dass die Fran- 
zosen in tler Sc'lilacht liei 
Fez 350« Mann an Toten 
und Ver%vundeten, so%vie 
9 Manonen und mehrere 

Uaschinenft*e%velire ver- 

loren. 

Buenos Aires, SS. Mas 
jçrosse deutsche aiauptquar- 
tier meldet: Mie Franzosen 
homhardierten .^liddelker- 
ke und ll'estende und töte- 
ten dahei ileit Bür^çermei- 
ster der ersteren Ntadt und 
viele Bürjrer. Mie Verluste 
der deulschen Truppen wa- 
ren unlieileiitend. 

Buenos A ires, Mie 
Meutschen jçriffen^ die zu 
beiden teilen des lianaiK 

von iia Bassee jçelesenen 
Befestig'un^en der Fnjilän- 

tler In der .^ähe von Íiíivo 
ne.v an. Mer Angriff auf 
das nördliche ILiffer hatte 
keinen Krfols. auf dem süd- 
lichen I fer unternahmen 
die Bleut seilen einen Ba.|o- 
nettan^:riff und eroberten 
1100 Bieter l^aufgjrâhen u. 
zwei wichtige J^itützpunkte. 

Buenos Aires, «H. Biie 
deutsclie Admiralität teilt 
mit. dass in der Seeschlacht 
in der Nordsee auf deut- 
scher Seite nur der Pan- 
zerkreuzer ..Blücher'J ver- 
loren ^in^;. BMe fl'ina;länder 

da^e^eii vt^rloren einen 
lireuzer und zwei Torpedo- 
boote. 

Buenos Aires, 1400 
französische Solilaten sind 
auf schweizer C«ei>iet über- 
j^etreten. wo sie entwaffnet 
wurdt^n. 

Buenos Aires, Ä§. Met 
englische Admirai Beattj 
jçilit zu, dass es ii.\ der See- 
schlacht in der Aordsee 
no4w€'Wfliiv war. den Blösien 

des Admirais z*velmal zu 
w€M*hseln. Blas erste .^Bal 
niusste er auf einen Tor- 

pedozerstörer und das 
zw eite >lal auf den B*anzer- 
kreuzer „B*rincess Blo.val''* 
überführt werden. B:r gibt 
ferner zu, dass die deut- 
schen tiuterseeboote die 
englischen B*anzerkreuzer 
.,Tiger" und .,Biion'* zum 
Bfückzug' «waiigenund elass 
zwei Torped€»bootzerstörcr 
schw't'ir bescliädigt wurden. 

Buenos Aires, 8«. Aus 

Wien wird offiziell mlige- 
teilt, dass die Biussen nach 
:i tägiger heftiger Sclilacht 
im t]szeck-B®ass in den Bt^s- 
kiden geschlagen wurden. 
Westlicia von Tarnow dau- 
ern die Biämpfe' noch an, 
die BBussen haben i'-norme 
Verluste erlitten. 

Der grosse Krieg 

Buctn»^ Aires, 2H, Mer 
B»räsideiit des finnisclien 
B'arlaments wurde in die 
Verbannung nach Sibirien 
geschickt. 

Buenos Aires, Mic 
Steuereingänge in BVank- 
reich sind im .Sahre ll)B-t 
um jfiillionen Beranken 
hinter den Berechnungen 
zurückgeblieben. 

B u e «1 o s A i r e s. Mie 
Meutsciien befinden sich 
dicht bei den B'estungsw er- 
ken von Soissons und ver- 
trieben die Franzosen ans 
iliren Stellungen auf den 
BBöhen von Craonune. Aä- 
here Angaben fehlen noch. 

Buenos Aires. Oei' 
engBlscIie geschützte Sireu- 
zer ..Chàrybdis" ist bei den 
BSerninda-finseln aufgefaBi- 
ren. fi^r gilt für verloren 
und wurdti %on «ler Hann- 
schafâ verlassen. 

l)or japanis^che Gesi^nclto iü Pckjni,'' liat 
der dii'uesiWUeii Regwrimg" leiuo Xot o (les 
lAuswärtigen Amtes iii Tokio zugestellt, 
in der .Jaj)aii vou der Republik der Mitte 
folgende Kleinigkeiten verlangt: 

j. China. übertrügD alle- Deutsehland und 
Oesterreicii-l'ngarn gewährten Konz,essio- 
uen auf dapan; 

2. di(^ eliinesisdie Regiei-uiig verpflicli- 
rrr sich, ju Zukunft keinem anderen 
L a n (11' eine Konzession ,xu gewälncn wie 
Tiin- Japan: 

:i. Ciiina gibt daiian die Konzession zum 
Bau einer Inland.sbaJm, und 

"4. China g-il)t .tapan das Privileg, in 
Khantung-, in der Maiidsehurei, im Osten 
(ier Mongolei und im Jangrse-Tale Minen 
anmlegeii und auszubeuten. 

Diese 2\ote, die wie die Vorferoitung' 
zu einem intimai um aussielit, hat in Pe- 
king den allerseiilimnisten Eindruek gc- 
maeht und je<lenl'alls ist der dureh sie in 
London und''Petei-si)urg verursachte Ein- 
druck nicht anderer Art, denn die japani- 
sche Xote zeigf niclit. mehr und nieiit we- 
niger, als daß die Japaner, die in Deutsch- 
land die Kriegskunst und bei den Englän- 
(iern das Hteblen Jernten, entselilossen 
sind, durch die englische uncl rassische 
Orientp'Olitik einen dicken Strich zu ma- 
chen. Eine solche Wendung der Dinge 
war vorauszusehen, aber die Allerwehs- 

, weisen an der Theiiise waren so mit Blind- 
heit geschlagen. dal.\ sie sich dem Wahne 
liid.uaben, über ^liI;"C;ipt'ngodienste Japans 
vei lüu'en und dann die Cmlbgí^sichter wie 
(i( n Mohr, der 'seine, rflicht getan, iiacli. 
Hausii i<chicken zu köimen. Jetzt sclnckt 
dieser gefällige Mohr sich an, die Eng- 
länder samt den (iieseii verbimdetvn Hus- 
sni zum Temp'el hini'uszuwerfen. Si»; ma- 
(.■liini den Vcrsudi, sieb in der Mongolei 
mid in der Mandschurei" häuslich nieder- 
zulassen und das natürlich nach dein 
Grundsatz: Und folgsr du nicht, willig, so 
brauch ich Gewalt. - China soll keinem 
anderen Lande außer Japan eine Konz^iS 
.sion gewähren, also aucli England und 
Rußland nicht, die sehnlichen Blickes 
schon seit undenklichen Zeiten nach dem 
äulibrsten Osren .schiehMi. Alles trifft ein, 
wa.s Paul Harms schon am 24. Kovembei 
1914 in dem ,.Berliner Tageblatt" voraus- 
iresai>t iiat. Diesen Artikel, der durch da,s 
Voi'g^dien Japans aktuell geworden" ist, 
wollen wir hierherseizen zur J'^j-klärung 

ivisser Pind^ii^ de,r Orientpolitik und 
zum Beweise, \\Me klar deutsehe |)Oliii- 
sche i^chiifistellfi' die Lage überschaut ha- 
ben; 

,,Dic Japaner haben sich in T.singtau 
häuslich eingerichter.. Das mag uns pein- 
lich sein, übi'rhebr. uns aber niclU d(n- Not- 
wi ndigkeit. die (Gruppierung der Mächte 
iiiKt die KraftverieiJuiig im Stillen Ozean 
dauernd ihi Augé z-u behalten. Den Luxus, 
uns schmollend al.zukehren und uns iu 
(ien Vorsatz eiuzi^pinnen, von Ostasien 
bis auf weiteres nichts mehr hören zu wol- 
len. können wir uns nicht hnsteii. 

„Nachdeui Deutschland als iu Osta-sien 
interessierte Macht , einstweilen ausge- 
schieden ist, sin^.die Angrenzer des Siil- 
Iru Oze^iuis unter.sich. Das russische Rtüch 
sowie die Vereinigren fcitaaten habc-n eine 
Küsiengrenze voi^.beträchtlicher Ausdeh- 
Illing' am jünsstonjK'V in den ^Yeltverkehr 
einbezogenen Weltmeere. Das briiische, 
R( ich greift mir. seiner Kolonie Austi-alien 
in die Welt des Hiillen Ozeans ein. Ja- 
pan ist ein Kind dieser Welt. Außenleni 
käme allenfalls noHf Frankreich mit sei- 
nem südchinesisclKMi Besitz in Betracht, 
aber Frankreich ist auf dem "Wege, ein; 
britischer ■Schuizstaat zu werden, tmd wird 
eine selbständige Politik im fernen Osten 
auf absejil)are Zeit kaum mehi' treiben 
können. Der Kaini:f um den Stillen Ozean, 
der vernuuiich ebenso wie der um den 
Atlantisehen Ozean ein mehrere Jahrhun- 
derte umfassendes Kapitel der Weltge- 
schichti' , werden wird, kann sich daher 
im gegenwärtigen Stadimn hur tuiter den 
vier großen .Vngrenzern abspielen. . Es 
wird für die Zeit nach dem Frieden un- 

■ geheuer viel daVon abhängen, wer, die 
Aussichten dei- Geg.'uwan am raschesten 
l)egreiti und' am rücksichtslosesten aus- 
luitzf. 

„Vollkonunen wehrlos ist- zurzeit Buß- 
Jajid, das — im K;unpfe. mit Deutschland, 
OesteTreich-üngarn und der Türkei -- im 
fernen Osten die Dinge ihren Gang nniß 
gehen lassen. Aber auch das britische 
ReicJi, das i.n schweren Sorgen "ist \un 
dio IlerrsChalt im Kanal, im Mittelnieer 

und in Südafrika, ist kaum in der l.age, 
in Ostasien neainenswerte Kräfte zu ent- 
falten, und was Australien aus eigener 
Kraft aufzubieten vermag, ist vermutlieh 
nicht allzu weit her. Vom Cieiste des den 
Engländern so vi-rhaßten ...Militarismus" 
haben die Australier kaum einen Hauch 
verspürt. Der gleiche ^Mangel - sofei-n 
ihn die Angel.sachsen als solchen gelten 
.as.sen — lähmt zugleich die Tatkraft <ler 
Vereinigten -Staaten. Obwohl sie niclit nur 
mit ihrem Stanunland an. die Ostküste des 
Stillen Ozeans gretizon, sondern durch den 
BesitzJ der Philippinen auch auf der West- 
seite sehr siark interessiert shid, sind sie 
einer Politik, die zu ernsten kriegeri.sch ui 
Verwicklungen führen könnte, doch in ho- 
hem Grade abgeneigt. Sie werden zus'_>hen, 
solange es irgend zu ertragen .sein wird 

für jematul, heißt Ua.s, der über den, 
augenblicklichen Voi'teil nicht hinaus in 
die Zukunft blickt. So sind die Japanei-, 
die einzige Militärmacht am Stillen Ozean, 
die die Hände frei hat, zunächst dort die. 
Herren der Lage, tmd am guten Willen, 
diese Gunst des'Schicksals auszunniz.en, 
wird es ihnen niclit fehlen. 

„Die Japaner sind auch weitsichiig ge- 
nug, nicht nur auf den Vorteil des Au- 
genblicks zu sehen. Sie haben begriffen, 
daß sie, als bloßes Inselvolk, den übrigen 
Angrenzern des Stillen Ozi^ans, Bussen, 
Briten und Amerikanern, nicht gew:ichsen 
sind. Ihr Streben geht deshalb längst da- 
rauf aus, Festlandsmacht zu werden und 
die unerschöpflichen Kräfte des chinesi- 
schen Biesein-eiQhes sich Untertan zu ma- 
chen. Der im englischen Solde gegen 

- ■ • Für Kiautschou tunernommene Baubzug ist 
die Japaner daher mit der liesetz.mg 
Tsingtaus fíicher niclu- erledigt. Ihr Ehr- 
geiz geht weiter als bis nur zu dem Prmk- 
te, sich und dio Engländer von einem im- 
beqiienven Nebenbuhler befreit '/u haben. 
Die Japaner besitzeai den nörillichen 
Schlüsselptuikt zum Golf von Petscíúli, 
Port Arthru', seit 1905. Den .südlictien,. 
Weiheiwei, hal)en sie zehn Jahre vorher 
nur für die Engländer erobert. Im Besitze 
von Tsingtau aber beherrschen sie, von 
der Landseite her, auch "\^'eiheiwei. Das 
heißt, dio Japaner sind zurzeit vollkom- 
men Herren des vSeeweges nach Tiemsin 
und Peking; Wer aber Peking beherrscht, 
beherrscht Nordchina. Daß die'Jap^aiuu' 
von dieser VorlieiTschaft. die ihnen Rus- 
sen und Engländer eingeräumt haben, den 
schommgslosesten Gebrauch machen wer- 
den, solange sie ungestört sind, darf man 
ihnen ruhig zutratien. Gern und gUL\\il- 
lig werden sie sich diese Vorherrsi'haft 
von niemand mehr entwinden lass(Mi_, ain 
wenigsten von den Amerikanern. Gelingi 
es ihnen, sich in Peking imd Pet.schili dau- 
ernd :,als Vormacht zu'behaupten, dann 
werden sie weiterhin sicher danach sir.^- 
ben, die Russen atis der Mandschin-ei und 
der Mongolei und die Fhtgländer aus dem 
Jangrsetale zu verdrängen. Nicht von heut 
auf'morgen, wie ja auch die lOnglände^ 
die Spanier, Holländer und FYanzosen 
nicht von hetit auf morgen aus der Herr- 
schaft über den Atlantischen Ozçan ver- 
<h-ängt haben. AIxm- wenn es sich liiei- 
auch um ^löglichkeiten handelt, die viel- 
leiclit in ja.hrhunderteweiter Ferne li ;- 
ii'ftn, so ist es darum noch ,nichr überflüs- 
sig, .sie sclioii jetzt ins Auge zu fassen. 
Wer iu der Weltpolitik mittiui will, darf 
nicht inuner, wenn's hoch konnnr., ein 
Jahrzehnt rückwärts imd ein Jahrzehnt 
vorwär ts überschauen; darüber halx;n wir 
inzwischen zu tmterschiedliche Erfahrun- 
gen gemacht, uitd ähnliche Fh'fahrungen 
werden, allem Anschein nach, aucii d-m 
Besitzern der Bhilippiiren nicht erspart 
bleiben. 

,.Liegen die Dinge für Japan im Osten 
zrn'zeit so gfmstig wie vielleicht nie zu- 
vor, so .sollte man meinen, es ntüsse bt;- 
müht sein, all seine Kräfte an Ort tina 
Stelle zusammenzuhalten und sich vor 
nichts mehr hüten, als .in fernabliegende 
Händel Dritter hineingezogen zu wer(U>n. 
Den japanischen Interessen, als der wei'- 
dendeir Vormacht im Stillen Ozèan, wäre 
da-inir zweifellos am l>esten gedient; Abei- 
wir wer.den tiirs doch hüten müssen, hier- 
aus etwa gimstige Schlüsse für das wei- 
tere Verhalten Jajiatis im Kriege zu zie- 
hen. Dieser Staat juit dem großen Etu'- 
geiz und <ler geringen Kapitalkrafr hat 
sich seiner Bewegmigsfreiheit moglich-r- 
weise in einem Maße begeben müssen, 
das uns noch Ueberraschimgen bereiten 
könnte. Von gefühlsmäßigen Hemnumgen 
sind die Japaner in der Politik itoch freiet 
als die Engländer, un« wenn diese, wie 
aucii (iie Bussen, es sich etwas kosten 
lassen, steht- ihnen japanische Hilfe wohl 
auoii noch ferner zru' ^'erfüglmg. Immer 

aber ist, für Ritssen und Fhigländer, iil 
den Preis eingeschlo.sseii ein mehr oder 
minder großes Stück ihrer ^^achtstelllmg 
iu Ostasien, worauf'sie zugunsten Japans 
verzichten müssen. Darin liegt, dm- Keim 
zu künftig-en A'erwicklungen, und es kann 
schon sein, (hiß dio AVeltg^schichte selbst 
einmal die Bach(^ für den Baubzug nach 
Tsingtau übernimmt. Sicher at.>er werdeti 
wir nicht die einzigen sein, die dabei ver- 
loren haben! Die iansicht dürfte man- 
chem eher kommen, als ihm lieb ist." 

Die ILinsicht kommt schon, sit^ ist bes- - 
r(Mis da — <lie Geister, ílíe er gerufen, 
wii'd der Zauberlehrling (Uvsy nicht melu: 
los, 

ífí « 
Ueher die OcÄtenTich-Ungarn im Kam])- 

fo zugewiesene Bolle s-cln'eitt ein in Polen 
stehender' Olfizier seinem Freund iu Berlin 
den folgenden Brief, der alles das be- 
stätigt, wa.s wir ei-st vor wenigen Tageji, 
üben difei Rilumung Galiziens sagten. • 

„Aus den deutschen Zeiltmgen, die wii'' 
hierlier in.tinser Hauptquartier P-ekornmen, 
ist ganz dertihch zu erseheti, daß sowohl 
die deutschen Beliördtüi a'ls au(;ii die Blät- 
ter aller Parteirichtungerr keine Gelegen- 
heit vorüber gehen las-seu, die Tätigkeit 
des scltwarz-gelben Bun<;lesgeuossen iiLs: 
rechte Licht zu rücken und die Oeffent- 
liöhkeit in Deutschland ülier den richtigen 
Stand der Dinge aufzuklären. Alx;r es ist 
mur einmal das Malheur, daß die lieb© 
Oeffcntlichkeit in lOiegszeiten den offi- 
ziellen ukid offiziösen Publikationen nicht 
den rechfen Glauken entgegen)n-ingt und 
sich durcli sie nicht gern ülxirzeugen las- 
sen will. AVenn man ihr die" ganze Wahr- 
heit sagen körnite, w'ire es natür-lich an- 
ders,-aixr es ist jcif4t v-(ii'3äulig ein Schlei- 
er über vielen liingen liegen bleilien, dio 
man erat, wenn der Friede verbrieft und 
besiegelt, ist, wird sagen dürfeir. Nicht 
etw*a, well sie für, den einen oder den an- 
deren der beiden Verbündeten ungünstig 
W'ären, sondern weil sie von viel zu gro- 
ßer nülitärischei' Bedeutimg sind,, als daß. 
man sio in die AVeit hinausreden dürfte, 

„EvS liegt nun einmal in uasorem "Wesen, 
<laß wir nie das riclitigo Selbstvertrauen 
und Selbßlbewußtsein aulbringeu können, 
daß wir unserer Stellung als Großmacht 
entsprechend haben müßten. "\\'ir sind 
stark, sehr stai-k, al?.er \^'ir glauben es sel- 
lier nicht; wie sollten wir da andere, imd 
seien sie Unsere Lesl<in F'rvunde, dazu brin- 
gen, ÍÍU glauben? Wir tratU'U uns niclit.si 
rechtes zu u'nd .schiebten uns selber gern 
in dio Rollo <les kleinere'u Bruder.s, dem 
der g'rößere schon helfen wird. Das kommt 
natürlich, in unserer Oeffcntlichkeit zum. 
Ausdruck, und die Resona,nz davon bringt; 
dann bei euch ih-außen die Wirkung her- 
vor, um die Du Dich in Deinem Briefe 
nerumschreibst. 

„Ich will nun eininai versuchen, Dir 
den richtigen Zusammenhang zwischen 
Eiu'en Siegen und -ünserern Bückzug in 
Gali'zien auseinandersetzen, ohne daß mir 
die Zensur einen dicken Strich durch dag 
ganze macht. 

„Zu diesem Zweck muli ich von Anfang* 
lanlangen. Wir alle wissen, daß nach ihrem 
iBündnisvertrag mit den Fra.nzosen und be- 
sonders nach den diesen ergänzenden Ab- 
machtmgen der beiden Genei'aistäbo dio 
Bussen veri)flichtet waren, sich sofort mit 
ihrer gatizen Hauptmacht auf Berlin zii 
weifen, um den französischen Angriff zti 
unterstützen. Gott liCAvahre uns da.vor, daß 
dieser I'lan geglückt wäre! Er glückte 
nicht, und siehst Du, lieber F'retmd, das 
ist das ei-stC' große A'erdieiist der öster- 
reichisch-ungarisch?,n Armee. Sie packte 
dio Bussen, vor allem durch die. beiden 
kühnen A'orstöße auf lAiblin und Z'unosc. 
mit <ler-aftiger Kraft, daß sie gar .nicht 
dazu kamen, ihr Wort den Franzosen zu 
halten. Der rassische Generalstab hatto 
damit gerechnet, d:iß er den Angriff Auf 
Ostpt;eu[?cn durch eine verli lltnisi-.iäßig 
kleinere Armee einleiten könnt>\ bis seine 
Hauptkraft die äs'erreichisch-ungui'isdiei 
Arrnec) niedergebügelt hätte. Abor da, 
stiumte Dank] in den Siegen V.ei Trampol, 
iKrasnik und Niedcévice Dusa auf LubHu 
los, Auffenhei'g zerfetzte b::i Tomassow 
und Kam.ai'ow die ihm an Zahl weit über- 
legene Armee des Generals Plebwe, die 
aus der I^inie Cholm—Kowel in Aiu'ük- 
kung war, und bei Lemberg hielt Boroe- 
vio, der nach dem Abgang Brudermannsi 
den Befehl über die in dirsem Baume ope- 
rierende Armee übernommen hatte, dem 
furchtbaren Angriff des Generals Iwanow, 
des Kontmandierenden des Kiewer ]\Iili- 
tärl:ezirks, acht Tage lang staiid. Iwaaiow 
gilt als der beste Marrn der'Bussen tmd 
hatte volle 17 Divisionen melu' als Bo- 
i'oevie! Die zweite Schlacht bei I.emberg! 
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DEUTSCHE 2EITÜ1TG' r'sr BEäSEHHSiS' iHessaBsaBüH h 
Treitagr, den 29".' Januai' 19'lõV 

VHre Öen Eusseii trotz ihrer kolossalen 
Uebermacht um ein Ua-^T zur Katásíi^ôphft 
g-e worden! 

^,Bgí Grodek hatte sieh Boroc-vV., (lessei) 
Namen Ihr dimiücia sicher \i-el y.ii wenig 
kennt, derniaßvn an cie:i Russien lV'stg'Ç 
bissen, daß sie sich nieht riihren konnten. 
■Vom Süden lier schob .sich unsere zweite 
Armeo luitcr Böhm-Eriiioli hoiun, inul im 
Norden »chweak'o bereits A^ifi'imbei'g' mit 
dem Drehpunkt liawiruska in den Krei'- 
ein, dici von ihm geselilagenen Korps; aul 
don engen Kamm von Lrmberg' driick^nd. 
Aber wie. das erste ;Mal l>?i Lndz d:e Oout- 
echen, so nuiiJten wir bei Le'mberg- in 
elfter Stunde dis Falle, in der wir die Eus- 
pen hereii.s drinnen lu-itten, -wiediir anr- 
lividien, dO'in aus tholm und von l.ablii: 

lirachrn nicht weniger als fünf Arniec- 
ü'ijips in den Eüf ixr:n .'Vuffenbergs vor, s-o 
' ii!- lieser, um niciii. i-lber zwischen zw.'i 
F' m;" ru geraten, sein:5 Position aufgelcn 
^atl zurückgehen m'uijte. Dadui'ch warder 
ntrategisclio Eückzug der taktisch sieg- 
reichen Oesterreichor notweindig. ,20000 
Gefangene und 80 erobtirte Geschütz.? 
nahm Eoroevie -illein mit, 10.000 Böhm- 
Ermoli! 

„Drei zu eins stand damals das Verhäli- 
nis der binden-Gegner. Auf eine öster- 
reichische Divi.sion kamen drei laissi- 
.=«che! Dennocli konnten die Bussen es niclii 
hindei'n, daß wir uns von ihnen loslösten 
wann und wie wir wolUen, daß wir alle 
G(ifangenöii und Geschütz'e, die wir ihnen 
abgenommen, mit uns mii nahmen und hin- 
ter dem San eine Aufstellung bezogen, d;-- 
i'on schmak\ aber jederzeit ausdehnbare 
l-^!'ont die Basis zu einer zweilien Offen- 
sive I)ot. Wenn wir damals auch die ko- 
i:•■ •■?le Uebermacht der-Russon nichi; nie- 

■ i .lrücken konnten, so hatten wir ihnen 
■Ii'' • gesamten Armeen de^'h ii..TmaRen gv.;- 

lagen, daß sie ihren gi'oßen Feldzue.s- 
i.'lau, erst uns, dann Pieußeu niederzn- 

.•■lz''n, fallen lass^ii jniilUen. Dadurch, 
imsere kühne, sie vollkommen übei'- 

) -b:mde Offensive die Hauptmacht dea- 
ii auf uns zogen, konnte euer ge- 

' I Ilindenburg iiizwischeii die in 0,m- 
■■i'-- ;lv-n; oingcdrüngeiion .Arnseen' Samsa- 
■i-'w.i m.'d P'^noidcarnpff-- teils schlarrcn, 

; iien ma.suri'ichen Seen ersüuf.'n. 
\ . fi i'iue'.n Angriff der Rusge;i auf B:n'- 
^.1 u.'ir keine Rede mehr — sie konnt^ii 

. Franzosen niclifc' mehr helfen und 
;■ ur>;en für sich selber sorgen. Jetzt wir.st 
■ vorstehen, was Hindenburg meiiii. 

er sagt, daß e" ohne die Oesiernd- 
■ nie die Siege hätte errinc;en könjien. 

■ i^' nicht etwa ein offiziielles Kompli- 
: :it sondern die volle Wahrlieit. 

Unsere ZAveite Offensive setzte ein. 
iiindfmburg, der oben die Feinde weg-;r:'- 
,sischt hatte, kam mit dem größten Teil 

■ü iner Trupinm herunter und schloß sich 
: i Ouviecim an unsere Front an. Aueli 

kannst Du ersehen, wie iiniig uiicl 
■Ii. :nanilo!':'reU''md (M;; Ziu-ammenar^eii 

re!' beiden Heer:" ist. Sic bilden niclit 
zvrei nebeneinander operierend-:' 

I' de, sondern ein Ganzes, eiir-^n Körper, 
■ ein gemeinsames Ziel hat, dem alle 

; n lnren Iniei-csen■ untergeordnet waren. 
Vus diesem Geist heraus wirst, Du es er- 

' lärlich finden, wie Hindenburg auf ein- 
i'i'il daz.u kam, den äiißersten linken Flü- 
r d unserer Avmee z:i bilden, di.e nun 
/um zweiten ^tfale zum .Angriff vorging, 
'■•rzcmysl win-de entsel zt, die Russen üboi' 
!■ n San g'ejagl und die Bukowina von. 

Mil ien gesäubert, in Eussisch-Polen legte 
i'::.!!!;! biM'eiis Si^ine Hunl ,Tif Twan goro d 
lü.'ij i'i ^Y;i:•sr■]lau hörti- man den Donner 
.!( r Hiiiden-'Urgs. ' 

ün ,:,iu"pt('n iii;- Riis-icii ihi' nngeheu- 
!'i ■,'!■.'oii- f:i'-i li.'ef. .Vlle iurkestani- 

■;i '.I Ii, I-, • iik;i,si:ieii;;ii unr! si^ni'isehen Korps 
ii herangebracht nnil von Kowoge- 

• li u'.jmvsk in den Eücken Hindenburgs 
vrorfen, so daß diesei' sich zurückzu- 

:'''-hen gezwimgen war,-Die Uebermacht, 
■üe uns die RusBen dort entgegenstellten, 
'•■-drkte natürlich auch auf die Armee 
D.mkls, die ebenfalls die bisher'errunse- 
j''n Vorteile aufgeben und in parallel-'r 
iiictitung mit Hindenburg zurückgeben 
;:Mßte, Und nun stand auf einmal die Ge- 

Iii.- iler neuen russischen Offensive voV j 
d.-ii. Verbündeten, aber diesmal gegen Po- 
/■•ii und Schlesién gerichtet und mit einer 
'II'.;"i'beuren Uebermaelit angiisr^tzt! 

,J"!as gemeinsame Ziel, lielier Fi^und! 
ii dii^'^om kritischen ,\r,genbliek waren 
'Iii- i>>te!Te:chisehen Truppen auf der gan- 

u Linie in siegreiehern Vorm.wch in 
':.-!,liid'n. T^do Russcii M'ai'fen'beroits afrlit- 
^ie:,-!'-;:',;!«] Jí.nnn iiacb Lamber;.;-, um diese 
^•,;.:n!i. gegen die von Sirv; h.ir andringen- 
M' ii Oesterreic'ier z,i v>'ri.-^Idigen. Du 
iv.MUist Dri ilenken, '.vas da ^ für-un.s be- 
<i:'ui,el hätte; Lembei'g bi-iVeit! Aber das 

iiii-i]is';ime Ziel, liidíf-r, Ij.nniU Und für 
Uli.' (j ■.-•■:>rrei';!te,r '>,rii' i'üi- ciudi D^nrsclie. 
ii st.-ind d.as gemeinscliaf;li^'he Ziel Jetzc 
iarin. d.vn Vormai'sch der T?U;:--en na,ch 

-rÜM z'i verliiiv.iei'n. D.nni f.'ir uns Wäre 
•i" 'rat-ache ,.die Rus.seu in Berlin" ge- 

. M-u; (lit^selbe Kätasrroplie wie für euch, 
.ii'um, das brauche 'ich Dir doch nicht 

rr.st auseinanderzusetzen ! 
..,TTm dieses gemeinschaftliche Ziel zu 

"erreichen, gab es für uns Oesterreicher 
üur eins: unsere Front derart zu ver- 
■ 'len, da.T euer Hindenburg und unser 
! ',:.:dd instandgeselzt wurden, den'furc'it- 

i „ren .Anprall der russischen Maasen aus- 
//'dialten. Alle Details über diese Xeu- 
'■•ruppicrung kann man jetzt nicht ver- 
raten, aber ich kann Dir mir saoren, deut- 
-•che Offiziere haben mir versiclierr, daß 
' 'onrad, den ihr fälschlich immer Hötzen- 
iiorl' nennt, geradezu ein Geniestück ersten 
liauges geleistet 1ml. Przemysel ist aller- 

■ i'injrs nUn wieder belagert, Czernowitz 
^vier in den Händen dei' Russen, die?ei 

abermals in den Karpathen — aber ilil* 
Vorstoß gegen Breslau und Polen ist end- 

gültig zum Stehen gebracht. Das war das 
"^^clitigste.' "PrzÄmyftl und Czernowitz 
werden wir lins schon wieder holen. 

,.E< wäre 'töricht, Wenn man <la reden 
wollte, wir Oesterreicher hätten n)itRück- 
si'clit -auf die Bündnisii-eue unser L;nid ge- 
opfcii, mn das eure vor der russischen 
Invasion zu retlen. Das ist nicht richtig. 
Wii- haben nur, dem eis'ernen Aluß gehor- 
chend, auf die Ei'reichung' des genieinsa- 
men Zirdes Bedacht genommen. Das wii' 
dabei die liereits enani^enen Fri'icliie un- 
sere r S'iege wieder-fahren lassen und zum. 
;í;wcíi;nnial -- obwohl auf der ga'iizini .Li- 
nie .«íégréit-h! — zurückgehen mußten —- 
'iebrr Freund, e.Si gehört viel Selbstver- 
ieugmmg dazu, aber wir nmßteii es tim. 
Una wir haben es getan. Unsere Truppen 
haben nicht schleehc geknurrt, als sie den 
Bofi hl zum Eückzug bekamen - ■ das 
kannsi Du mir glauben. 

,,Aber das gemeinsame Ziel! Vom er- 
sten Kanonenschuß bis zu dieser Stimds' 
hat unsei'e Armee" nie für sich, sondern 
itnmcir nnr für daS-'gemeinsame Ziel ge- 
käm]:'h. Daß wii' dabei die undankbarere 
Aufgabe als Ihr haben, daran ist einmal 
nielns zu ändern. ,Esi wird auch, für uns 
':c-hon anders werden." 

DicKf-r Brief des ösferreichiselieu Offi- 
ziers a'n seinen I^eriine.r .Freund charakt'?- 
"isic i'i -die Lage besser, als mancher mit 
nnem großen AiVfgebot nülitärisclien 
Fachwiss'ens gesehi-iebene Aiiikel. 

Notizen. 

Kaisers G e'b u r t s t a g. Der Staats- 
lü'äsident ließ vorgestern anläßlich'des Ge- 
liurtstages des Kaisers dem deutschen 
Konsul Herrn von der Heyde .seine Glück- 
wünst-he nusspj'echen. 

R a d i 0 g r a m m e f ü r die Presse. 
Durch Dekret der Bundesregierung vom 
.-0. is; in Uebereinstimmung rrtit dem be- 
ieffenden Beschluß des Nalionalkongres- 

^es verfügt woi-iien, daß auf Eadiograni- 
nie, wi'elche für die Pres-se bestimmt sind, 
'du Eabatt von 75 Prozent zu gew'ähren 
ist. Diese Vergünstigung bezieht sich in- 
ks mir auf den internen Verkehr. 

K. 011 f e !• e n z e n p r 0 G e r m a n i a. Un- 
-ere Freunde im Brasilianeiium rühi^n 
dch. Um ihi-e Landsleute durch der Eede 
Fluß über Deutschland, das deutsehe Volk, 
'.iiiddie deutsche Kidiur aufzuklären, ha- 
!i;:n sich die Herren DDr. Estevam fle AI 
meida, Eduaixlo Guimarães, Florivaldo 
Linhai'es, Gamara Lopes, Nunes' Cintra, 
Fugcnio de Lima, CJarlos Xiemeyer, Abra- 
hão Ribeiro u. a. erboten, Vorträge z'vi hal- 
'.en. Es wird, liinti'itterhoben --- in der 
iiier menschenfreundlichsten Ab<^icht, 
bmn die Eingänge sollen dem Boten Kr 'UZ 
.'ihcrw iesen werden. Alan darf erwarten; 
laß die Aiitglieder der deutschen Koloni : 

in großer Zahl die Vorträg-e höi'en und so 
indirrkr den Herren, die so spontan ihre 
freimdschaftlichen Gefühle für das, was 
uns so lieb und teuer ist; offenbaren, ihre 
.Vncrk( nnung zolleii werden. Andererseits 
wird der ahruisiische Zw^eck, welcher mit 
iCn Vorträgen ebenfalls veiiolgi: wird, zu 

;:ahli't ichem Bésuch anspornen. 
Den ersten der A'orträge des Zyklus hält 

ilcri; .Musikirrofessor F,elix Oterei über das 
Thema: „Die deutsche Aiusik in Brasi- 
lien" nächsten Dienstag, den 2. FVbruar, 
im S.nlrdcr Germania. 

A. n 1 e i h e g e r ü c h t e. Atit der jjlötz- 
lich','i .Abreise des fi'üheren Mnanzsiekre- 
är,'^ dl Sianle"-), Dr. Olavo Egvdio, nach 

l''i!i(o]vi AvirJ das Gerücht in Verbindung 
•e.'bracht, Dr. Olavo Egydio sei von der 
Staatsregie'rung mit der Afission betraut 
\<'ord: 11, in Bankkreissn zu sondieren, ob 
man nur Aussicht auf Erfolg eine größere 
>;ia.aisar!leihe lancieren könne-. Das Ge- 
rücht i)rauclite kaum dementiert zu wer- 
den, (!,' Hl 'CS ist so ziemlich jedermann 
überzeugt, daß Europa, so lange der Krieg 
dauer; und auch noch geraume Zeit dar- 
über hinaus-kein Geld fi'ir Uebersee übrig 
hat, trü'Zdem hat Dr. Olave Egydie auf 
der Durchreise in Bio einem ihm inter- 
viewi nden -Journalisten erklärt, daß er 
von der Regierung keinerlei Auftrag habe, 
und er nebst seiner Familie die Reise 
lediglich zu dem Zwecke der AViederher- 
stcllung der angegriffenen Gesiindheit-sei- 
ner G a 1. in unternehme. 
. D ie wer de n s i ch f re ue n! Bei der 
näcbs.en Gehaltszahlung ah 'das Personal 
der Zeni raibahn s'ollen ihm auch die Ge- 
halts - Rückstände bezahlt "werden. Es 
-cheim, daß es Herrn AVenceslau Braz 
nach lind nach doch gelingen wird, den 
vcrfahri'men Sfaalskarren wieder ins Ge- 
Idise zu bringen. 

Vom E'a na t i ke rauf s t a n d. Ein, 
Privati.'degrannn meldet aus Rio Negi^o, 
ilaß es drei f.cguas von Caiioinhas entfernt 
:'U eine m Zusammenstoß zwischen einer' 
rrui^lM-nabteilung und einer Fana,iikerban- 
do kam, deren Führer ein gewisser Oaii- 
vlido Aleixo ist. Drei der .Fanatiker wur- 
den dafiei getötet. Das 'Afilitär hatte keine 
Verluste. Cândido Aleixo soll erkläre ha- 
ben, er werde die Waffen nicht nieder- 
legen, denn, er traue den A'ersprechungen 
des Generals Setembrino de Carvalho 
nicht. .Veuerdings haben sich wieder zahl- 
reiche l^'anatiker überg-eben, so die Führer 
,.Allcmâesinho" und „Papudo" nebst ihren 
Leuren. Das Afilhär läßt ihnen gute Be- 
handlung angedeihen. Der General Setem- 
brino de Carvalho ließ den ,.Palast" Pa- 
pudos, der von Alilitär niedergebrannt 
worden war, wieder aufbauen. 

Coronel Onofre und seine Leute befin- 
den sich auf dem Marsche nach Curityba- 
nos. 

Börsen v erkauf e. An der gestrigen 
Börse wurden folgende A"ei'kâufç zum Ab- 

schluß gebracht. 4 Apólices do Estado de 
'Mo Paulo ?.n 910 j\rilreis. 2 Aktien'-der 
''.logyanabahn zu 225 und 21 Aktien zu 221 
Milreis. (5 Aktien der Paulista a vista. z,n 
>00 Alilreis, 245 Aktien der gleichen Bahn 
Lo. (lia 7.U ;i05 Alilreis. 100 Aktien <ler 
Oompanhia Telephonicia; ]5ragantina zu 50, 
ifilreis. 

F 0 1 g'011 s t r ä f 1 i eil e r S 0 r g 1 o s i g- 
keit. In S. Paulo kommt es vielleicht 
mehr als in irgendeiner anderen Groß- 
stadt vor, <laß sich kleine Kinder iinbe- 
aufsix'litigi auf der Straße herumtreiben 
und dal'aus häufig ,groI.5es Unglück' cnt- 

"Steht. Am Alittwoeih niachte in der Rua 
C4]yce)io ein kaum zweijähriger Knabe 
?ich auf 'der Straße zu schaffen, als ein 
Straßenbahnwagen der Fabrica-Linie an- 
gesaust kam. Zum Glück is*a;h den- AVagen- 
lührrr eleu Knaben rechtzeiiig" genug-, so 
daß er das Ueberfahren de.s Knaben ver- 
hindern komite. Der Knabe wurde nur 
vom Wagen gestreifi^ und kam mit leich- 
ten Verleczungen davon. 

l"!s sollte kaum niilig- s'ein, Sorglosen El- 
tern z i siigeri, daß S. Paulo kein Dorf ist 
und d( r starke Klraßenverkehr nicht ge- 
^ratti i, kleine. Kinder sich oJiiie Aufsicht 
in den Siraßen herimhummclii z:u lassen. 

Das große L'n glück auf dem 
B á u 1:1 a t z d e ]■ n 1 ■ u (i 11 K a t h e ei r a l e. 
Alan hört endlich wieder einmal <>twas 
über'die voji <len komjietenien Behiirden 
angcsi eilten, Erinittelung.m zur Krfor- 
-:ehung der Ui'sacheii des; (bigiücks, das 

■•ich am 24. ,luli v. d. zutrug, und der 
Veraniwwtlichen. Der.'}. Staatsanwalt Dr. 
Alario Pires hat au.si dem Sl udiinn der Un- 
rersuchungsakten gefimden, <laß für das 
Unglück verantworilich sind die mit der- 
Bauleiiung beauftragten Architekten DDr. 
Maximiliano Hehl und doão Alves da 
Cunha und demgemäß gegen sie die Ein- 
leiturrg einea Sti'afverfa'hren.s< beantragt. 

K a .1 f e € p )■ 0 p a g a n da in de rr '\^ Ci r - 
einigten Staaten. Von New A'ork 
traf Herr Eugen Lahne in Sâo Paulo ein, 
lim mit der Sfaat.sregierung über Alitteí 
und 'AWgei für einri ■Katf'eeprqDaganda auf 
der Paiiamaausstellung zu konferieren. 
Herr Lahno l'and bei der Regier'ung volle,s 
Verständnis frh' seine Am^egungen. Ex 
w^erden ihm zu Pr'Gpagandazwecken 15C0 
.--'.ack von dem in Havre lagerrrden Valoii- 
.saticnskaffce zur \\irfügurrg gestellt wer- 
den. . 

Ein my.s'toriösel' '1 u w e I en d i e b- 
.stahl. Die Polizei ermittelte noch mehr- 
der gestohlenen .Juwel. 11 und Hess sie b^- 
schlagn.'dimen. Ferner stepte sie i'e.3t, daß 
(■in giiwisser .T.aques .Pq^bnez, welcher 
frülier eine Kneipe in der Rua. "^'])iranga 
betriel), bei dem Veids.auf der Juwelen sei- 
ne Hand im Spiele liaOe. da(|ues Japenez 
wurde vernommen. Er erklärte, (laß vor 
längen r Zeit ein .Mann zu ihm gekomnu'n 
•sei, der a^ngab, Xâthan AVarchadski zu 

■heisÄ'-i. AVa.rch'idski habç ib.m gesagt, daß 
er Juwelen zu verkalrl'el^ habe und wün- 
sche, daß er ihm 'l-eim A'"erkauf behilf- 
lich sd. Das habe get-ui. AVarchad.sk,i 
soll si.h zurzeit wieder in P01I9 Alegre 
befind; n. Bei der dortigen Polizeibe- 
hcrae ist seine Fesrnabnie ''r'e(|uiriert 
W"oi*dcii. 

(! I burtstagsfcier S. AL des 
d e u r s c hc rr K a i s e r- s i rr S a, n t 0 s. Die 
deuts( lre Kolonie in Sarrtos feierte den Ge- 
burtstag- S. AL des deutschen Kaiser-s 
dur(d) (niren Fesigottesdrenst, in den Räu- 
men di's Clubs Germania. Die i5eteiligung 
war eine' außerordentlicili gi'oß<i. Die von 
lehr deutscheu PfaiTCi' -Heri-n Heiden- 

i'crch g'ehalterre Fe'strede machte einen 
tiefen Ehidrucdv auf die Zuhöreir. Hen- 
Pfarren' Heidenreich schildei'te in marki- 
gen AVor-ten den Ernst der Zeit und die 
Opfer, die sich das deuische Volk aufer- 
legte, sowie das unerschütterliche Gott- 
vertrauen des Kaisers und die Zuversicht 
des de.itschen Volkes in den Sieg der deut- 
schen Wafferr. 

Nai h dem Gotte.sdierrst sprach der deut- 
sche Korrsiü, Herr Ernst Bormann, in ker- 
niger Weise und br-a.chte das Kaiserhoch 
aus, in welcrhes alle Anweseirden begei- 
stert •cirrstimrnteri. Nach Absingen des Lie- 
des ,.r.'eutschland, Deutsehland über alles" 
schloß die stimmungsvolle F'eier. Den 
Schulkindern der (hnitschen Sehlde, wel- 
che in Be'gleitung iIrrer- Lehrer erschienen 
wareir, wui'de Schokolade/ urid Kuchen, 
welche, von den Danren d(>r Afilglieder des 
Clubs Germania gestiftet war-en, verab- 
reichi. Die Erwachsenen blieberr notdr 
längere Zeit in zwarrgloser Unterhaltung 
in den schönen Käurnen \les (.Uubs, wo- 
selbst auch ein opulentesTrühslück viele 
vcreirn hielt. Die im Hafen liegenden deut- 
schen l>ampfer'hatten sämtlich Flaggen 
schmuck arrgelegl, e,benso die deutschen 
Bänke n und Geschäftshäuser sowie 
Schiffsagenturen. Die Hérren Kapitäne 
der d.'utschen Dampfer waren ebenfalls' 
zur- Feier erschienen. 

^ D p i- in d c n w-e i testende utsc'li e 11 
Kreiiiien von Santos bekannte Wii't, 
Hen* .1. N". Conde? wir'd irr einigerr Ta.gen 
daselbst ein treues, auf das Elegarrteste 
eingei ie htetc.s Restarnarrt erölfnerr, AVir 
bringe n diese' filr ' Feinschmecker hoch- 
willkcmmene Nachricht um .so lieber-, als 
Herr Condó ein durch seine Tüchtigkeit 
lind L:ebe,nsw-ih'digkeit seit langer Zeit be- 
liebvei' AViri; ist. Zwei von ihm zur Blüte 
gebrarh'en Geschälte legcrr Zeugnis von 
seinen Kenrrtrri.sserr in der- Ga,str'onomie ab. 
Die in einigen Tagen erscheinende An- 
zeige irr der I^eutseherr Zeitung wir-d lun- 
sere Leser mit (fem" N-'iheren b,;*kaunt. 
machen. 

Die AV be i t sl 0, s e n. AVie wir bereits 
meldeien, hat die Bundesregierung be- 
schlossen, de-u Arbeitsloi+err der Bundes- 
Irarrptstadt Ansiedlurrg auf den Kolonien 
anzrdrieten. A'on dieser- Aföglichkeit haben 
gestern 11 Familien mit zusaminen 49 Per- 
sonen Gebrau (.dr goma Cht, und zJwar 4 por- 

tugiesische, 3 brasiliarrische, 2 spanische, 
1 ö.§t5Wichische und 1 itältenische. Sie 
wurden durch das Besiedlungsarnt nach 
len KolOnierr Itatiaya und A'isconde de 
.Maua gebracht. Wir'verstehen nicht, w^a- 
eunr man die Lerrte gèr^ade rrach diesen 
Kolonieir schickt, die döeh so yJenrlich 
Hasko gemacht haben. Bekanntlich zeich- 
aen sich beide durch landschaftliche 
'•Jchesnhcit und gesundes' Klima atrs, sind 
aber so bergig, daß elei' Ackerbau den 
■freißtcn Schwierigkeiten begegnet, und 
■urßerdem init elen Absatzliiär-kterr scidecht 
v'erbuiidi'n. Außerdem ist Eride Januar 
'nichr die, Zeil, die sich zur Besiedlung 
einer Kolonie eigne-t. wenigstens nicht fi'n- 
fjeute, die über keine eig/nen Alittel ver- 
ügen, wie es die Arbeitslosen aus der 
BundeshauptsLadt sind. Zwar sollen sie 
während eler ersterr drei Aloriate Unter-- 
dützung und Regieranrgsar beit bekemimen, 

■xber (las-gerrügt rne-hi . l'lenrr was' wen-den 
sie in drei Alorrateir er-nieu können? Doch 
höeiistens se-hwiir-ze Bohrrerr (falls diesel- 
ben in: jenen Lagen je|:zfc-itO(4t ged'eihen) 
und Süßkartoffeln. Davon können sió nicht 
leben, und so wir-d e.s: ihnen vielleicht noch 
schlimmer gehetr.als in der Hauptstadt, 
wo sie in den AViiitermonaten wonig'.stens 
nicht häiteMi li-iei-err brauchen. Tlieor-etisch 
ist;- die An.siedlung der- Arbeitslose)!, die 
sich irgendwie'- dazu eignen,'als iJandwirte 
natürlich mit F'reuderr zu begrüßen, denrr 
wir k("/nnerr gai' nicht Kleinbaueni genug 
bekomine'n. Aber dazu muß man andere 
Ländereien aussuelreir und im übrigen die 
Hilfe so cirniiditen, (laß sie der Jahres- 
zeit Reclmimg- trägt. 

D a .s, Alíir (1 (Vr k 0 n ,sort i u rrr fühlt 
jich in P.rasilien! Die Art. und'Wei- 

■se, wie unspi'e Presse, uirsei- Publikum und 
— unsere Behörden den Errglärrderar und 
Franzosen entgegenkonrmen, irat zur Fol- 
silien a.ls' Her-rerr fi'ihlen. AVir haben da- 
für diei Seihöhsterr'Beispiele .seitens' der 
ge, daß die Herr.schalien-sich hier in Bra- 
Engländer-. Aber auch die Franzosein schei- 
netr nicht zuri'ickst:e,he,rr ^zu wollen, wie 
nachsudrerrder Brief beweist, den Herr Eu- 
gênio Dedpech aus Rio de Jaueii'o an den 
MnriSier ide.ti' Aeußern, Di-. Dadr-d Alüller, 
richtcie: 

Der Uriterzieichnote, brasiliani.ííelrer 
hatte sich an Eure Exzellenz ge- 

warridi. imr zu wissen, welche Haliung er 
angesiehtsi'ider Aufforderimg des frarrzö- 
sischcn Konstds, sich ins frarrzösisedre 
Heer e'-hrreiherr 'zu las.seri, einnehlnen soll- 
te, un';!'empfing folgendeir Bescheid: ,,Ge- 
mäß Artikel (>9, Nummer 1, der-br-rfsilia- 
nLschen Verfassung ist Arrfr-ager gebore- 
ner br;tsilianischer Bürger, inr Genuß al- 
ler .sedn-er bürgeriicheir uird politiseihen 
Beehr.. infolgeile.ssen kann uird darf 
er in Hr-asilien keine,Aufforderung 
a rr rr e'h nre n oder* befolg-eri, welche 
ihm zi'geht, Heer-e'sdiensie fih- <'irr' frem- 
des i.rnd zu leisten." A:m Kolben Ta- 
ge, an dem dasi'„Diário Official" die Ent- 
scheidung Eurer Exzellenz veröffentlichte, 
ließ der französi sehe Köir sul den 
Namen ides Unterzeichneten an einer Ta- 
fel anschlagen, die sich im Erdgeschoß 
desi Haitseis, in dessen Zjweitern St()ckwer-k 
da.s Konsulat ist, iirahei eler Eing-angslür 
rreben kaufmännischerr Reklamen befin- 
det. Auf dieser Tafel .sind als ehrerrttm- 
berr.de Warnung die Nameirder fr-anzüsi- 
scheii Bürger- ver-zeichnct,die als DeSe,r-- 
teurc: I.eir-a(;htet werdeni. rnlblgede-s.s-en ist 
der Un;erzeichnete in seiiw'm eig-enen Lan- 
de einer ehreirraubenden Afaßregel uus- 
geSet7i, der' Vera'cliittng tm,d dem Tadel 

PreiSie i'iber den Fall Delpech, der durch 
den;-Umstand, daß eine liint^esiieidimg des 
Miiii.sfers des Aeußei-n, veröffeirtlicht im 

„Diöi io Official" und nrißachtet dur-ch den 
fi''ariz<>9iS(>'hen Konsul, voiiiegt, noch er- 
geh-wert: wurde,- svhr-• gleieí-lrmiitig hinweg. 
AVir nröchten einmal ííelren. werr'n derglei- 
chen voit deitt.scher Seite vorkäme! AVas 
für- ein Geschrei über die cli'utftchc Gcfáhr 
win-de erltstehen, \telcher Sturm von Ent- 
rüstirng -ganz Br-asilien dru'f-hbrausen! 
Aber -tla es ein .Eranzosowar, der der 

■Ehre de« Landes zu nalni trat — wie im' 
Fall<^ ..tüasgoW' ein lüigländer-—, so j-egt 
man sich jricht auL Oder sollte das Stiil- 
S(-hweigeri nur Alitleid seirr mit den ar- 
merr I-i anzosen, die jeden Alann schon so 
bilier nötig habeir, daß sie-sogav aur 'Bra- 
•siiiane r fraitzösischer Ab.stamr'miing Jagd 
machen'!' In diesem Falle kömrte man die 
Haltung der lasobrasiliani,sehen KoHegin- 
rrcn-viij'stchen und — sogar teilen , . 

R.■ e Jancir'o. Am Mittwoch nacli- 
nriti.-ig s))ieltci .sich in der Rua Làvradie 
Nr. I I',) -gelcg-cTrcn AVo'hming* der-Eosa M-i- 
ria (l-i Conccie^äo eine Iduti'ge Szene jab. 
Ein Inelividuum namens Fir-iniiro Soares 
war'.,d>,rt eingedrungen olTenbai- in eler .Ab- 
sicht, die Conceie,*ão zu ermen-den. Nach- 
dem < ■ mit ihr einen .soharfen AVortWeeh- 
■sel genai t, hraehte-er ihr mit eiriem" Ra- 
siei nu iseri einen golähi'lichen. Schnitr am 
Halse Iii. Die Coitrei(,!ão'rielMim-Hilfe. 
Alehi i. (- Naeht-.arai eilten herl>ei. Sie ,fan- 
denr eli, CJoiKe'i(.'ão irr einer Blutlache lie- 
gen. Hasch. w;ir auch citi Schutzmann zirr 
Stelle, noch' 'ehe Soare.s dlücliren konnte, 
und 1 : wirkte des.seii F'estn;ihnie. 

Die Concci(;äo wui-de nach 'dem Kran- 
ki-irhausc g'ese halft, 'ineles best;'ht- wenig 
Holfmmg, sie. am Leben zu erhalten. Da.s. 
Alotiv .lei- blru igen Tat scheint Eifersucht 

Biu'ge r 

A'or-über'ge.heneleir pi'eisg8g;d>en, weil der 
er dem Befehl Eurer ÊxzJellénz gehoi'ch- 
te. De" iVarrzösische Konsul bedient sich 
der Exrer-r-ilorialität, die i'ibrigens^ bei ei- 
rrerrr niedirer-en Bewohnern g-enreinsamen 
Durchgang 'dis'kütierlrar- ist, um (iffent lic.h 
zu erklären, daß er Ihre Jurisilikt ion nicht 
ztdäß,. Der- Unterzeichnete I->ittet Eure Ex- 
zellenz, einzuschreiten, damit die brasi- 
liarrische A'erfasstmg respektiert wird, 
und \-om französischen Konsrd die .Ent- 
fernung .seines Namens vorr der Liste eler 
frarrz'isischeir Deserteure zu -X'er-Iang-Mi, 
adf dei-er zu Unrecht steht." 

Wir sind •rret^<í^•ie•^ig^ zu erfahren, was 
Her-r Laiiro Alidler turr wirel. Nae:h franzö-- 
siselre Iii Eee'iit ist Her-r Delpec.h als im 
Auslände gebor-eirer Sohrr eines Franzosen 
nämlich .Fr-anzose, nach bi-asilianischern 
hhrgegen ist er Br-asilianer. l'}r be>sitzt also 

er eine .ioppelte Siaa.lsangehörigkeil. Da 
aber auf seirn^ fr-anzösisejlre Sraaísangiíhe')- 
rigkeii offenibar keinen AA'ert legt, wenig- 
stens j:*tzt incht medir.'wo sie ni(!ht inelrr 
über ;lie) „Lusos" erhebt, sonder-n das Bliit- 
o])fer lorder-t, so rmiß liian annehmen, daß 
er auf .dieselbe, verzichtet. In keiiKun Falle 
aber dür'lte der frarrzösische Konsul in 
de^rii Landen, eiern er verfassulngsmäßig als 
gebor euer Bih-ger anrgehôrt, ' versuchen, 
einc-.Jut-isdiktion über ihn auszuüben, denirr 
das i... ein Eingi-iff in die bra.siliarrische 
Sorüv, ränität, den Brasilien ganz enlergisch 
ablelinen muß. AVüi'de sich Herr Delpech 
etwa in Buenos Air-ew auflialien, so kihnile 
die L.serteurliste setzen, ohne Brasilien 
zu 11.die zu treten. Hier aber beg-eht ei- 
der (ioitigv -französische Konsul ihn auf 
dami. eine grobe Souvei-änitätsverletzimg, 
die a'i.-r für den Uebermut der Alitglieder 
des Mörder-korrsortirnns charakteristisch' 
ist. Lie deurschen konsularischen und di- 
ploma, ischen A'ertrciter lehnen'c-s! grimd- 
sätzlich ab, zu^amsten von Leuten mit dop- 
pelte;- Staatsaiigehöiigkeit in di-in Lanele 
ihrer- zweiten Bürger-schaft einzuschreiten 
oder .Vnitshaiidlruigtm gegen .sie-, vorzuneh- 
inen. währejid sie inr übrigerr Auslandes 
dieselben traiiirlieih als Deutsche bctr-aeli- 
ten. Las ist der einzig \-ernünftige Stand- 
purik., der der Achtung vor der fremden 
Souveränität 'emtspricht, welche jeder 
Staai gegen den anderen betätigen sollte. 
Alei-kwiirdiger (oder gar nieiht mer-kwüi-di- 
gcr) Weisü geht die lusobrasiliarrische 

li e ]■ I i n, 27. Es 'wii-(l betitirmnfc- vcr- 
siehci I. daß die Besatzung- des Lufikreu- 
prs. eile alle JOinzellieiten des Seekami)re.s, 
in der- Xoi-dsee zwisclien dem 'dèntfíchen 
urrei crr^lischen Gesclrwader verfoígle,- ge- 
sehen hat, daß zwei englische' Tofpe^lo- 
boote uiiler-gingen. 

Pa r i s. 27. '-Aus Peter-,sbiirg wird mitge- 
teilt, (laß ein. riissische.s Thiterseeboot in 
der Nähe- der Insel Bügen den deut- 
schen Kr-eu^er „Gazelle»' roi-pedierte.'und 
ihm S( häden Ix'ibrachte. Es gelanj^ dem 
Kreuzer inelessen, ziv entkommen und elen 
Hafen von Saßrntz zu erreichen. 

AVas hing ton, 27. Der hiesige deut- 
Sc;he itorscliaffer Graf Bernstoi-ff feilte 
dem S aafssi^kr-etär AVilliam Br-yan offi- 
aeii mir, daß -die detnsedKni Behíh-íten in; 
Zukunl, die Nahrungsmiitel, die von Nor-d- 
anrerik I nach dem neurs<-hen Heiedr trans- 
portier. werden, ni(-,ht mehr zn militäri- 
schen oder Ríígierungszwecken verwendet 
wei-de.i. 

L.ondoih- 27. Der englische Pajrzcr- 
-..Lioir" und das Tbriiedoboot ,.AIe- 
welche beim Seekampf in der 
" ent mästet und kampfunfähig ge- 
wnrden, sind Jiach Krvgland 'ge- 

. . 'i W-or-deir. Die-übrigen Schiffe-der 
e-^nglisi len Flotie sind unversehrt zurück- 
ge>kchr:. 

Lon d 011, 27. Aus Sidncy wii-d tclegi-a- 
phicr!, daß die australische Regierung eine 
halbe Aliilioii Afenschen^xu den AVaffen 
rief, v. edche ausgebildet- wirti-den 'sollen, 
mir, wiMin neitig, enach-deirt Kriegssohan- 
platZ" zu gehen, (föne fette Ent<\) 

London, 27. Aus- Kair-o wird mitge- 
teili-, (laß ein englische.s! d^dugz^iig in der 
Nähe von Benimadad Bombefi w\'u-f, die 
bedeuVi-nden Schaden vciiu-sachten. 

kreuz;- 
teor", • 
Nords(. 
macht' 
schlei:; 

Wlrlschäitliches. 

Berich t l i b e r die G e s c h ä. f t a - 
lag*e i !7i zweiten Semester dc.s 
Jahr 'S 1914. Das abgelaufene zweite 
Halbji .iir 1914 war fi'ir die wii-tscliaftliclie 
und gl ^'chältliche I.age Bi-asiliens da-s nn- 
g-unsli :-si,e, das je da g'-owesen ist. Sechen 
in der ci-sten ilälfte^ des Jahr-es Ovaren 
mehre e-; Eisenbahnge^ííellweliaften «in '^tlie 
Brüclr V gegangen und nrtdrrer-o Aktiwige- 
selLse l atten. halten iliiv; Zahhingen fdilge- 
stelli. In ernster Linie hat der Ziisamitien- 
bruf;h ieii- SöcieKlado Incorpi^radoi'a, gi?oße;ii 
Scha i: n verru'.sacht, elann haben melireni 
Kaffe-ickornmissionärc in Santos'teilii'iluv. 
Zahlungerr e-ingestcllt,; teils Aloratoiien 
nachg i:ucht, was ebenlalls sehr nacldr-äg-- 
lich a if das Geschäft eiilwirktc. 

Iki Beginn eieä'zweiten Semesters nah- 
■men d-e-Schwicr-igkeiten noch zu, da.'die 
über iie mmencir A'erpiHchtungen ans dem 
ertte n halben Jahre die I^age iioejh vei-- 
schliriunerteri. Zu allem Unglüe-k gesell- 
ten rí:í;h dazti Hoch politische' Vei*«ieke- 
lungeh in der Biindeshaíiptstâdt,'^*!!««-iiiit 
der- V(Tlängerimg des Bela.genmgáznsta.n- 
des durchaus nicht dazu beitrugeai, das 
allge n;eine Vertrauen zu ei'höhen. - Ma^i 
er'wn-ietc ein finanzielles Ungewittei- und 
überall her-rschtö Alißtrauen imd Fui-cht 
vor, Ucben;aschnngen, die der nächste Tag 
yielleidit schon bringen würde. Glück- 
licherweise wurde d(,"r . Staat São P^nlo 
durt h die vorsie-htige und ziell>ewul.^f0 A'-er-- 
nünitige Politik seiner Regierung nicht 
so .sla- k in den Strudel der Ungewißheiten 
hineirgeí-ziogen. Die Aufreginigen wären 
nicht :,o erschütternder Natnr nnd wénig-er 
einschneidend für die allgelnelnea.agè.nls 
in der Bundeshauptstadt, w-'o drohende; 
AVolkon am politisclien Horiüorit ■ hingeai 
und der Jkdageiíimgszustand nocJi • <>iiien 
besonderen Hemmschuh für das Geschän;-?. 



den ■ 2S'. 'Januar 1915. 

Klr Kinder und 
Auslandes etcpifeblen 
„KÜFEKE-' als beste 
Nahinnfc bei- Brech- 
durchfall, Diarrhöe, 
Darmkatarrh usw. 

..Der Säugling", 
lehrreiche Brbschfire, 
gratis erhältlich In 

Erwachsene 3®"" v^rkaafsHipm oder bei Alfredo 
Ebel, Rio de Janeiro, Rua Alfandeea 58, und 
Oskar Flues, Rua Libero Badaró No. ü8, So* 
brado, São Paulo. 

leben bildcfc. Mau konntö. dalier inii Ycr- 
gleioh zu Kio do Janeiro noc?h von eim^ni 
verliäJtnisinäßis'en Wohlbefinden des pau- 
lislaner Gcschältslchens "Sprcdien. J)io 
liunken sclu'änkten im x\.]lg'eni"einoa' ihre 
fi'escliilftliehen Transaktionen aiif>diifi äu- 
ßerste i iri, nur das .íítoíJo ltaiikin.stitun 
.,Bauc,'o 'Còinmercio - o Industria d© iSão 
I'aulo", deren' Kundschaft zuni in'ößten 
'IVile aus'den L-aMwirten uild Industriel- 
len iiu .Imieni' dc=i Stiiarcs Hão Paulo he- 
Ateht, unterstützten dieselben, damit sie 
nicht durch die immormchr und mehr zu- 
jückgehende Konjunktur in Gefahr gerie- 
ten. Inzwischen liatter dio liutidesregio^- 
i'ung' alle Hebel in B^AWgung- gesetzt, um 
dio ^roße Millionen Anleihe in Europa 
/.um jVbschhili zu briiig-en und die.ser ^^■ar 
anscheinend })ereits, \^oi" der Tiü', als tler 
g'roßo europäische Krieg ausbrach. Dio 

■wii-tschaftliche l-;igetast aller Länder der 
iA\^elt wurde <ladin'c]i. in imifangi'eicher 
iWeise in Mitkidensclialt gezogen und 
auch iu Brfusilien erzpuicle er Schrecken 
und Inu'cht. Um einen allg'emcinen fiiuui- 
zlellen Zu,ííimmeiibrucJi »u vcnneiden, 
nahm die Utíj^ienuig' Zuflucht zu riner 
KeiJie von Bankfeieitagien, 'xu einem Mo- 
Tatorium und sdiließlicli zu einer.Papier- 
,^'eJd-Ausgabo von 2.50000 €òntos dö Reis, 
dxi o.s abBphifc notwendig- wmv dem- Geld- 
mangel, (ier (huH'h die in-ojcktierto und 
nunmehr ,geseheite.rta' auswärtige' Anh'ihe 
nicht mehr beseitigt werden konnte, diu'ck 
an<lorò Hilfsmittel aus- fler AYelt zu schaf- 
len. Diii Sfiiltehter FinanzVagr» Brasili&ns 
kam jum erst in ilirenug-any/cn Umfange of- 
fen-'ans; Tag^eslidit. 

Man liält vi'elfach <lic angcbone Summe 
von 250 000 Conto» de KeLs fiü- nicht {icnü- 
g'end, lun deiu Gcklmangel mit vollem &- 
i'olg*. zu l)egegiicn, al>cr die. Banken er- 
hielten • d mxh dieselbeai wenigstens Dar- 
lehen von der Ilegierung. und seit.Oktober 
]iat dann die Krise auch, ihi'en iikuleai 
i^harakter verloren und man sieht der Zu- 
kunlt mit mehr •Vortraueu entgegen. Am 
15. November fand der AVecIispl in der 
Bundesregicnnig statt und dio ersten Tage 
brachten iafolge cijiiger. politischer Hei- 
bereifen wied<M- einige Unnihe in das txc- 
Kchäft.sleben, die. aber sivitdcm wieder go- 
Kcliwunden ist, da man dio zuerst g'ehC':gt3 
Befürchtung als griuidlos erkanntcv diJi 
<ler jetzige Bundespräsie<lnt in dio Iniß- 
tapfen seities i\"orgängers treten könnte. 

I)as Moratorium', welches zum zweiten 
Male verlängert wurde, erstreckt sich '♦hs 
in das Jaul'endo Semeiiter luid wird put 
einem allmähliclion ,V<'rscliwinden, d. 'i. 
itiit <Iem ratenweise: Ziihlen der iVenMlic-h- 
Itungen holfent licli das Gespenst einer nil- 
gemeine ti Zablung-seins-tellung-, dié die Ge- 
•Kchäftswelt bedrohte, verschcuciien. PIs 
iisfc inlolgedesscu auch begrriindete Hoff- 
nung vorlianden, daß mil'dem Ablauf die- 
ses'MoratoriumK Wieder normalei Vea'h'Ut- 
ntese einü'eten .werden, wenn auch die 
Ki'iSi.s vielleifj,ht noch einige Zeit andauciin 
•sollte. 

Die Kursbowegung im zweiten Seme- 
ster 1911 war die folgende. Im Juli ging 
der Kurs von 1(5 d auf 14i/t herunter. Die 
anormale I.age der Geschäfte ließen deu- 
S'Ollxm im Z^fonat August nocli weiter her- 
absniken, er ging bis 12V2.'d '^uriick. JTichts! 
natih'licher, als daß sich die Spekulation, 
dici durcih die» Festsetzung des Kurscfs auf 
l(j d lahmgelegt wurde, wieder auf den- 
selben, als ein gutes Objekt, Geld zit ver- 
dienen, stürzte. Die Notieruiigén gingen 
1)is auf 101/8 <l zuriicik und sc;k\vankren 
(Lanu bis Ende Dezember stellenweis.-^ wie- 
der bi-s auf 11-"V d herauf. Die Wareiuün- 
fuhr na.hm ab, die Ausfühi- vermindeito. 
.sic'h sehr, der Boden war deshalb nicht 
fichr ergiebig für eine wilde vSpekulation. 
Gegen Endo Novém!)er beruliigten sich die 
(«(Muüter wieder, der Kui's bewegte sich 
von'dii ab iuu I f d lierum. Die 'gesanite 
iWecrhs'elbowegung l)etrug 10.745.281 ge- 
gen- 1(5.705.105 Pfinid Sterling' im ersien 
halben .T'ain'O 1914. 

Kjjiffce notierte in Ilavre- im Juni 1914 
ß2,5 Eranken. Es' war begründete Aus- 
sicht vorhanden, daßxlie Lage des Kaffee- 
marktes sich verbaístírn würde. Die Ee- 
gienmg liatie den Kongreß zu einer au- 

• l.',eror(lentlidicn Sitzungsperiode einbiti'u- 
fcn, um die Söhutzmittel für die Aufrecht- 
erhaltung dc>s^ Kaffeepreises, nämlich die 
Kafföelwrso'imd die Liquidationskasse in 
»SatitoK, zu sanktionieren. Leider'konnren 
die.S4-5 Einridlitungen-nicht in T:'Uigkeit tr'e- 
ton, 'da der Ausbrudll des europäiscJuni 
Kriege.ot alles über den Haufen warf und 
den Kaffee-Export für einige Zeit voll- 
ständig Lihm legte. Gegen End(i'dc>.3 ,Se- 
me.stei's wurde almr der Exjwrt liauptsäch- 
]ic5i nach den Vereinigten Staaten wieder 
aufgenommen und auclx der l>ondoiicr 
Markt funktionierte, wenn auch nur in 

■Kehr besc'lu'änktem Umfange, wie über- 
liaupt'die Engländer: söic Beginn des Krie- 
ges alle Geschäfte inehr mit dem Mund 
machen,' als in AAärklichkeir. 

Der Kongreß bev'ollmächtigte die-- Kc- 
gierung am Schluß der außerordehtlichen 
i!itz.ungsi)eriode, eine Anleihe bis ziu* Höhe 
von -50 000 Contos dfv líéis geg<m Ausgabe 
t>i;rozl-ntiger Sohitldscheiuc aufzunelmicn. 

DEUTSCHE ZEITUNG 

Kapital und Zinsen sind in Gold festzu- 
■ßetssen und^werd^uÄumJCurse TOw-lß d be- 
röchiiet. Das Geld dieser Anleihe bildet 
den SonderfoMs zur Unterstützung der 
Kaffeekultm- imd des Kaffeehandels, Ane 
"csxlas Ge&etz Xo. 1412 vom 30. Dezetaber 
19i;} vorsclu'eibt. Das Geld wird dem 
Banco de Credito Hypothecario e AgricOla 
ausgcliändigt werden. Diese Bank hat da- 
gegen den Landwirten üu'eu Kaffee zu be- 
leihen, gegen Berechniuig von niemals we- 
niger als (5 Pi-ozent Zinsen. ' AVeim die 
ausländischiin Kaffeemärkte erst wieder 
reg'elmäßig funktionieren und die regel- 
mäßigen Verschiffungen wieder iaufgenom- 
nren sein werden, dürften auch die Kaffee- 
preise wieder besser werden, besonders da 
dio Läger im Ausland srai'k zu^ammenge- 
«c^nnolzx'n -sind. 

Die lähm-c'iide Einwirkung de,s Krieges 
auf die Geschäfte machte sich im zweiten 
Semester des verg-angenen .lahres beson- 
dei'.s im Effektenmarkt geltend. Die Ak- 
tion der Paulista untl Mogyanabahn gingen 
bedeutend herunter. Paulista fielen bis 
auf 250 Milreis, Mog\'ana bis auf 200 .Mil- 
reis Gold. Es ist dieser Kurssturz auf den 
plötzlichen Stillstand im- Kaffeetrauspoj't 
in erster Beihe zurückzuführen, aber auch 
das Aufhöi'cn des Imports hat viel dazu 
beigetragen. In einem Aloment der Panik 
im August V. J. fielen auch: die Aktien des 
Banco Commercio e Industria, auf 250 Alil- 
reis, aber diese Kurse AViaren alle nur Inomi- 
nell, denn weder Paulista, noch Mog^^ana. 
und Banco do Commercio e Industria "wur- 
den zu diesen Kurilen gehandelt. 

Die Staatsselmldscheine blieben fester. 
Im Augenblick des. größten Snu'mes no- 
tierten sie immer noch 880'Milreis. 

Stadtobligat ioaien und \'orzug-saktien 
waren ganz vom AIarkr<' verdrängt, sie 
warcJi nicht einmal zu ganz niedrigen Kur- 
sen zu verkiuifen. Am Ende-des Jahres 
1914 bes.serte -sich die Lug-e indessen, es 
erschienen Käufer für die größte Zahl die- 
ser Papiere und so wurden noch einige 
Abschlüsse erzielt. Durch das Moratorium 
wuixle auch die Zahlung einiger Vorzugs- 
aktien und mehrerer Stadt Obligationen: 
verzögert, die Alehrzald hat indes,seu dies 
Vorsätmmis eingeholt uiul zahlt wieder 
pfhiktlich. 

Der Unisíítz: während des zweiten Halb- 
jahro-s 1914 war kleiner, als der des ersten 
hnllicn Jahres. Es win-den ;)f5 840 ver- 
schiedene Stücke im Gesamtwerte von 
7.212:7(56$ 'gegen 6(5 409 Stücke'im AVerte 
von 10.4667;50§ des ersten Semesters ge- 
handelt. 

Die Schulden des Staates Säo Paido be- 
t)'ugen am .-51. Dezember 1914 aimähernd 
288.337:765i', davon warciu 13.830.531. al- 
so beinahe 14 Alillioneii Pfund Sterling, 

'und 76.030:(X)0$ Papier. 
Die Schulden der Stadtverwaltungen, 

eieren Papiere an der Börse ziu-'Notierung 
^'Ugelasst'n sind, betrugen einschließlich 
(Itr Hauptsiailt São Paulo und der liafen- 
siadt h'antos 71.932:1938000, davon sind 
1.728.440 Pfund Sterling, 7;567.373 Fran- 
ki'n und 41.465:160$, Papier. 

Meldungen aus Wien 

Auf - dem Balkankric^sschauplatze 
heri:scht seit Mitte Dezember Iluhe. Nm- 
an der i-ave und Drina kontmt es zuweilen 
zu unbedeutenden Plänkeleiön. Die Ee- 
ij'Umg Bileca wies am 24. Dez. einen schw.-i< 
chcn Angriff der Montenegriner ab. 

Arabische Blätter veröffentlichen den 
Tcixt der vom Konnnandanten der syri- 
sc^hcn Armee, dio ge^en Aegypten mar- 
schieren soll, verlatitbarten Proklamafon; 

•sie besagt: „Krieger! Hinter Euch be- 
lindet sich eine ungeheure AA''üste, vor 
Euch der feige Feind, hinter ihm das 
reiche Land Aegypten, das ungeduldig un- 
serer Ankmift harrt. AVenn Ihr zurück- 
weicht, wird clör Tod das Ende sein ; vor 
Euch liegt das Paradies". 

Amtlich -ttlrd verlautbart: „27. Dez. 
mittags. Die Lage in den Kai'pathen ist 
unverändert. A^or der zwischen Itymanow 
Und Tüchow' angesetzten russisclien 'Of- 
fensive wtn'deu" unsere Kräfte im gali- 
zischen KarpatheuA'orlande etwas zurück- 
^■cnonnncn. Feindliche Angriffe am un- 
tc:rcn Nhla scheiterten. Die Ivämfjfe in 
(1er Ticgend von "Toniaszow dauern iort. 
Auf dem Balkankriegsschauplatz h-th die 
.Ridieian. Das Territorium der Alonarchie 
ist: liier mit Ausnahmo ganz imbedeutender 
Gl enzstrecken Bosniens und der Her/.eg-o- 
wina tmd Süddalmatiens vom Feinde frei; 
der schmale Landstreifen - Spizza - Budua 
wurde-vou den •Montenegrinern schon b-ej 
Kriegsb'cg'inu besetzt. Ihr Angriff auf die 
Boche di Gattaro scheiterte vollständig; 
schon vor Hüigerer Zeit -mußten ihre untl 
die auf dio Grenzhiihen gebraichten fran- 
zc'sischen Gcschütze, von unseren;; Forts, 
und Schifffiartillerio niedergekämpft, das 
l"ci,ier einstèllen. F^benso-ergebnislos ver- 
liefen bekaimtermaßen die wiecierholten 
Bcsohießungen einzelner Küstenwerke 
durch französische Flottenabteilungen. Der 
Kiiegshafenist somit fest in unseren Hän- 
den". 

Das tiu'kisclie Haujitquartier meldet am 
26. Dez.: In den letzten Tagen k'reuztei 
unsere Flotte - - den Ki'Cirzcr „Haniidije" 
inbegriffen - - im Scliwarzen Meere imd 
kehrte unbescliädigt zurück. Eines tm- 
Bci-or Krieg-ssciiiffe begegnete- am 24. d. 
einer aus 17 Eiidieiten; nätnlich õ.Panzer- 
^cOiiffen^ 21-Q-euzeni imd 10 Torpedobooten 

■nei>sti mehreren Afinenlegern bestehenden 
russischen. .Flotte-, also ein ottomanisches 
Schiff gegen 17 feindliche \Scliiffe, und 
griff dio Flotte nachts an. Es beschoß mit 
Erfolg den r ussischen Panzerkreuzer „lio- 
■stislaw" und bohiw dio beiden 'Afincmlegév 
,,01eg" ii^id „Athos" in den Gnmd.' Zwei 
rusiäi'ijchc O.ffigiore und 3Q Matroscii, wiu:- 

, Sen^b'g. 

' ff<»K °Sieseii ã 
^>^Ui»ísha^ 

Típn íiawa 
'Ostrolenkx 

mseh rmoi 

QSfirjoez \rzasnyszJ 
^Wtoz/awsk \ \M3s0weik 

■iPlozk °Flom V 

i'^^nontn 

3àcí?í/iraâíiscJ 
Kr/»/* 

\ltrasmt 

Lju^rhoi 

Opâ%tV 
°jmff 

»»•iu Sit 
LJL_ííO?Km. 

Stelhing der verbiindeten deutschen und (»stcvreicliii'ich-ung'arischen I leere nach 
der ,Schlacht bei Lodz, der griisstcn iler \\'eltgeschichte. Jetzt hat sie sich be- 
reits stark verändert nud verläuft von Sochadsclicw fast schnurgerade nach Tarnow. 

den gerettet und zu Gefangenen gemacht. 
ZuV-'^selbt.n, Zeit liosthoß ein anderer Teil 
imsercr Flottoi mit Erfolg* Batum. Am 
Alorgeu des. 25. Dez. wollten zwei unserer 
Schilfe die erwiihnte Flotte zum Kami)le. 
ZiWingen; diese zog es jedodi vor, nach Se- 
bastcpol zu llücliten. An der kanka.sigcli>'u 
Front setzt unsei'e Armee ihr<-ti sieg- 
rexchcji Vormarsch toi't. 

Das Stockholmer „Da-gblad" nieklet aus 
Petersburg (28 Dez.): In Afoskau liaben 

■MassenVerhaftungen von Ptofesvoren und 
Studenten stattgeiunden. In Odessa sollen 
neuerlich große Unruhen au.sgebi'o'cheu 
sein. 

Der „liottcrdani'Courant" berichtet aus 
Pctersbiu'g „(29. Dez.): Die gesamte so- 
zialistisclio Duinafraktion ist am vorigen 
Donnerstag" unter Anklage des Hoch- 
verrats vcrhaltcit woi'den. 

Die Petersbm-ger Telegraplicn.'igeniur 
dementiert iu kategorischer AV; ise dies Alel- 
dung" dcis Rcuterschen liureaus von d;,'r 
Abtretung des russisclKMi Teihj^i der Insel 
Sachalin ;m Japan., ' 

AVie dio „Baseler Nachrichten" voni 2«. 
Dez. melden, ist das verbündete (Jeschwa- 
der vor den Daixlanellen neuer<lings ver- 
stärkt worden. F^s besteht jetzt aus 40 
AVim])eln, darunter 15 Drcadnoughts und 
anderCiU Schlachtschiffen. Es -wird ein e.nt- 
Kckoidcnder Angriff' erwartet. Das fran- 
zö.sische ■Schlachtsc'dff „AValdeck- 
Ilousseau" mit dem konunandierenden Ad- 
mirai an Bord ist iu Saloniki eingetroffen.. 

Die Kopenhagener ,,Politiken" meldet, 
daß Vom 1. Viis 25. Dezember vierzehn eng- 
ILsche Dampfer vom llafenamte in Hiill als 
vermißt gemeldet worden sind. 

„Tidende" erfährt, daß die skandinavi- 
sclien licgierungen insgesamt 24 Prot.'ste 
g'egen die^englisdie Konterba.ndepolitik in 
London überreicht haben. 

Amtlich wird verlautl/art: ,,30." Dez., 
mittags. In den Karpathen griffen unsere 
Truppen nördli'c^i des Uzsóker Passes an 
und nahmen-mehrere Höhen. Nih'dlit'i des 
Lupkower Passes I raclite ein Gegenangriff 
die Vorrückung der Bussen zum Stehen. 
AVeiter westlich' ging der Feind mit schwä-' 
cheren Ivi'äften an einzelne Uebergänge 
heran. Nördlich Gorlic-e, nordöstlich Za- 
kliczyn imd an der unteren Nida i>rachen 
'die russischen Angiilfc untnr schweri'u 
\'orlusten zusammen. 

Im Baume östlich und südöstlich-To- 
maszow machten wir Fortschritte.' ...\uf 
dent Balkankriegsscliauplatz heirscht an 
der serbischen Grenze Ruhe. Nächtliclie 
Angrilfe der Afontenegriner auf Gat bei 
Avtovaei und auf Last.va Ivel Trebinja wur- 
den abgewiesen." 

Bussische Zeitungen, die heute hier ein- 
getroffen sind, bestätigen, dai.V sich sämt- 
liche radikal-sozialistischen Dumaabgeord- 
neten, nnt Ausnahme von .dreien, die sich 
zurzeit im Auslande anlhalten, in Unter- 
suchungshaft befinden. Sie werden be- 
schuldigt, antimilit-irischo Propaganda und 
Ilochverratsveräuche unternonunen zu ha- 
ben. 

Dei- „Odesskija NoAVOsti" zulolge hat das 
^•\-Ppeilaticnsgericht in Odessa 57 Afati osen 
<lcr Schwarzemneerflotte zu 1. Jahre Fe- 
stung 1;is zehn, Jalu'en Zwangsarbeit ver- 
m'teilt, weil die Angeklagten revolution'iro 
Propaganda durch die Zeitschriften „Mor- 
jak" und „Listok GoloPa Sozialdemokrata" 
getrieben sowie revoluvionäre Reden ge- 
halten ha];en. 

AVie aus Gladbach gemeldet wird, AMU'de 
in der dortigen-Handelskammer auf Gi'imd 
der Erhebungen der Fabrikantenkonunis- 
sion mitgeteilt, daß im Beárk Roubaik 
für 300 Millionen Afark RohA\-olle aufge- 
funden worden ist, mit .deren ,.;\.btrai»sport 
nach Deutschland begonnen wurde. 

Die englischen Marine- und Militäi'be- 
hörden machen dit? Straßcnpa.ssantGn auf 

die Gclährdung- durch Geschoßteile und 
Kugeln aut'merksaui, die von Kimone-n, 
welclio ma,n ii-egen feindlichem I.uftschiffe 
vcrwenitet, Veim Vcrsut-he eines Luftan- 
giiffes auf London abgeschossen werden 
würden. t)ie Zivilkevölkerung wird aulge- 
icrdert, womöglich in Kellern ZidlueWV.u 
.suchen, sobald sie Schüsse luire. 

Eingesandt. 

Erst anläßlieh des. in der ganzen AVeh 
tobenden gciwaltigen Krieges hat sich in 
überraschender .AVeise herausgestellt, daß 
die deutsche und üsterreiclristdi-ungari- 
sche Kolonie Säo Paulos eigentlich bedeti-- 
veud größer sind als man vor dem Kvic- 
go hätte annehmen können. Es haben sich 
}iämlich au den Untersiütziuigsstellen die- 
ser beiden Kolonien Leute genr-eldec und 
um Unterstützung gebeten, welche schon 
seit vielen Jahren in der i^ftadt ansässig 
sind, von deren Vorhanclensein weder di;' 
Ko])SUlate noch die resp. llilfsvereine j,^ 
etwas wahrgenommen hai>en. 

In den guten Jahren, welchr* dies.-r 
.furclitbaren Katastrophe voi'angegangen 
.sind, halxMi es diese Leute nicht für .iiö- 
lig befunden, ihr Scherflein zu dem Hilfs- 
iond der Kolonien beizutragen. Nun aber, 
da.die Not an ihre Türe poelu, erinnern' 
sie .sieh in etwas ]>l(")tzlicher AVeise, daß 
sie Reichsdeutsche bezw. Oesterreicher 
shid. Sie haben all die Jalu'e geglaul>r, 
ihrer Landsleute entraten zu können und 

• nun wimdei-n sie sich ül)er die Afaßen, daß 
die von ihnen angeg'angen-.'u Unterstüt- 
zungsstellen nicht gerade sehr erfreut 

•sind, ihre werte Bekanntsclud't zu maclieii. 
AVohlgemerkt, es wird hiei- juu* von jenen 
gesprochen, weiche seit Jahren hier an- 
sässig und welche gelegentlieh sanft da- 
ran erinnert worden sind,'daß es hier auch 
HiTfsvereine gebe, die aber von solchen 
nationalen Dingen überliaupt nichts mehr 
wissen wollten. Nun ist ihnen eine schwe- 
re Lektion gegeben. Ja, ja, man soll .sein^' 
Nationalität nie geringschätzig achten 
oder, wie, es häufig geschieht, zu vei'b;^r-. 
gen trachten. Ein solches' Verhalten foi-- 
derb nur die A'erachtung eines jeden kor- 
rekt denkenden Mtmschen heraus, g:uiz 

■einerlei, welcher Nationalität er auch sein 
mag, denn schlechte Vögel sind es in der 
Regel, die das eig-ene Nest beschnuuzen. 

Hätten alle unsere Landsleute die gan- 
zen Jahre hindurch jeder mu l Milreis 
monatlich zu Hilfszwecken beigetragen, 
so ständen.-heute unsere Hilfsverein-,' mit 
ganzi anderen Afitteln der augeid)licklichen 
Lagt! gegonül>er. 

Drr gegenwärtige harte Fall dürfte ge- 
nügend \'eranla,ssung bieten, daß sich iu 
Zukunft alle Ijandsleuto unterschi.-dlos 
eng an ihre Kolonien schließen, sich liei 
ihren Konsuln meltlen und je nach ihren 
Alitteln beitrag-en zur Linderung unver- 
schuldettn' Not, und zjwar in zweckdienli- 
cher und wirksamer AVeise, wenn es s 'in 

■muß. Unter altói Umständen ist, wenn 
etwas Ganzes geleistet werden sollj ein un- 
erschütterliches und festes Zusammenhal- 
ten erforderlieh. 

Ich glaul)e, daß dieser fin-chtbare und 
opferschwere Krieg für unS hier doch das 
Schöne im Gefolge haben wird, did.) er 
uns alle zu.sanunenführeu untl zu einem 
großen AA'erke, einem AAx^rke der Barm- 
herzigkeit und Liebe, vereinigen wird. 

São Paulo, 27. Januar 1915. 

.1 u 1 i u s R a d e c k. 

Offizilles Telegramm 

der deutschen Gesandtschaft in 
Petropolis, 

Amtlich über Washington wird 
vom deutsciien Adiniralstab un- 
term 24. Januar berichtet: Ais 
die Panzerkreuzer ^Seydiitz''. 
<<Derfflinger<<y „Moltke'< u. „Blü- 
cher''^ begleitet von vier kleinen 
Kreuzern und zwei Torpedoboot- 
Flottillen heute morgen in die 
Nordsee ausliefen, ereignete sich 
ein' Gefeoht^ mit einem englischen 
fiesohwader, bestehend aus fünf 
Panzerkreuzern^ mehreren kleine- 
ren Kreuzern und etwa 20 Des- 
troyern. Der Feind *braoh den 
Kampf nach etwa dreii Stunden, 
etwa 70. Meilen Westnordwes't von 
Helgoland .ab. Nach eingegangenen 
Meldungen ist ein englischer Pan- 
zerkreuzer gesuil^ken. Auf unserer 
Seite ist Panzerkeuzer Blücher" 
gesunken. Unsere übrigen'Streit- 
kräfte kehrten in den Hafen zu- 
rück. (gez.) Pauli. 

Í6. Bekanntgabe gezeichneter Bei- 
träge für das Drutsche Rote Kreuz, 

Säo Paulo. 
Figebnis bis zin- L5. Hrkanntgabe 

70:044¥20(,) 
Laut Listen 12 tmd Li: Fnra E. Bam-, 
bcrg 20Í!, V. Starniin K).-*, Julio' I.eyser 

Fritz Hehmcr 10-S, Aristarcho Lob-.K 
Filho 5.S, ,r. Lohuio Mcmdcs ."iS, FY. Hee 
5s, ('. ,1. öS, iThomas Ewers 5.-^, jC-ui 
■Fwers -3.s, F. Linn lO-s, Thomas Ewers 
5.-5. Carl Ewers 3.'^, Frau l-^nuna Bamberg. 
lO."-;, Frl. Emmy Bamt erg lOs, F'rau Scra- 
line Lcderer l.-söOO, AI. K. lO.s, F^ K. 108, 
^'cnnabend Ilamt n Temns N. N. 2.1í, 
l't-au Rieckmann 20.s, M. K. 20$, Ros.'i 
Nemitz 10.^;, FjI. Ida L:ir.'^en U)S, Thomas 
Ewers 58, 2 -senhoras brasileiras lOS, 
llii-r Küntgen 50.S, Th. Ewers SS, u. 8s, 
Skat ö-'S, ,i^k:it (>$200, .'^pielkas.se 30.'?, 
Maria Liner Alartiits 5.s, CaroUne Dixe 
5.S, Elisal-eth L'U'sen 20.'?, Anna' Larsen 
10s, \y, ;■),§, Mut.lio.-'o ö-"?, P. A':ilente .'^S. 
Comiiigos Valente 3.s, Margarida L;irse,n 
58, Antonia Valenu J--^, Mtuioil B-dtha- 
zar l-S, Vüii Herrn .K):iijuini Soaix - Fev- 
nandes lür Axrloretie AVette gegen Herrn' 
,1. Burdiaivl 'Xickelst nrg 50^, la'U Lisie- 
Xr. 3()4: .loäo lleinri( 11 lO!).?, AA'. A\ . 

5-, lO-S, von Hcr)r.i A. PerticU dv- Cia. 
UK).'^. von Hci'rn Pasioi- Harun,a'mi. Er- 
trag des Kiichrnkonzcrt.-'S am 1'.). .Januar 
li)15 7í)7.'í5()0;), laur,,I.isic \'r. 47: gesam- 
melt von Herrn Pastor A. H',trtm.ann 
2í1.'í500. A'on Herrn .loäo Paulo Rittmeyei- 
ges(ilret<'. Aliniaturn-uhb.ildung eines 42 zm 
Alöisergesfhossc--, .-tmerikanisch verstei- 
gert gclcgcntlit Ii Al.si hiedsgruß;'s von' 
Herrn A^bi. Kruse total 1:2,")08 - wovon- 
()25.'s auf das deurschi' Rote Kreuz ent- 
Itclen. Erluilten von d^r Deiuschen Zei- 
tung laut Verf-fft ntli( hang in derselben: 
1 :]*)()•'? 100. Laut Listen Xr. 12'.), 1.30 und 
131 : (gesannnelt von Heri-u Carlo.s 
Xeeke, Araraquara) René A'anorden 5S, 
>ant<liniari 2.S, Blundi òA. .lorgc Nannov 
•is, .Jorge .Reusing 28, Diverse 58, 5 8. 
ö.'s, 58. Américo Daidelli 58, .loäo .Frank- 
lin 38, Carehuke 10Ö8, Ing. Affonsa Pires 
Flemy 1008, um anonymo 28.0. (L Can- 
gurçu 58, Ing. Dacio Aforaes 28, Diverse 
5.'-<, -58, 58, Chiocti 28. Francisco Gom- 
dell 58, .J. A'itta 58, AVadeu Coelho 1.S, 
P. Pinto Fereira 28, Arl. Amaral 28, Iluga 
Carvalho 28, Lindolidio Carvalho IS, A'i- 
(ente Grovina 28, Frauciseo Nogeira 3.'«;, 
.)(,sc'. A. Lo])es 3.'s, Isa-te Mesquita'58. 

3:5428900 
Zusannnen bis heute ' 73:58-S1007 
\'gu diesem Betrag wurden bereits irich 
Berlin gesandt: 30.11.14 Mark 50.(X)0. 
und 22.12.14 Mark 20.000. 5,S;500$000 
\'erblcibender l!e.=;tand 15:0878100 

>íão P.inla, 27. .lanuar 1015. 
Jorge Fuchs 

Kassierer ' 
des gesch-'ilt.-ilührenden Ausschusses. ' 

.Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Roten Kreuz-es : 
Dr. AA'atBon Campello, A'areinha lOSOOO 
C. P. E. 108000 
Ingenieur Alfred F]ye, Bai'i-a 

Bonita . 25.SOOO 
Hermann Beul 2Õ8000 
Erlös aus den von Herrn Ru- . 

dolf Speltzj verkauften .Re- 
servistenmarken 358400 

-■Zugunsten des österr.-ung. Roten Kreuzes: 
Bestand 6118700 
Albano Schreiter 58000 
^^'eiterer F]rlös aus den Reser- 

visten-AIarken ' 8200 
Ludwig Steflitsch 58000 
Ferd. Sehischek 28000 
Frl. ]\faria Hell 10 sh und 1 Reichsmark 
Ein gemütl. Aljcnd J. G. 5.?000 
C. F. E. 108000 
Dr. AVatson Campello, A^-irgiulia 108000 
Ingenieur Alfred Eye, Baira 

Bonita 25S000 
Hermann Beul 2õ.'50n0 
Erlös aus den von Heri'ii Ru- 

dolf Speltz vt^rkaufien Rb- 
servisteitmarkeu . . Iü4*0 
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DEUTSCHE ZÍÍITUNCI M-eilag-, den ÍÍH. ,'ja,au;tr lül.T. 

Spaníseh« Bewunderung für 
Deutschland. 

F.mem Berliner rniversit-äts])rofesst)i' isf 
Schivibf-u zugegang'eii, das in fkn' 

; Uebei-íjftlxuiig- initer Aiislassiuii^- unv\'esont- 
Iffilwi' Stellen foiyx'ndei'niai.^vMi jaiitct: lUir- 
(ipjona, 21. Nov. Hoc'lig'oieluler Herr! Da, 
icl). vor mehr einenr .Jahr das V«'- 
g-nügt!». hatte, der Vertreter Spanknis auf 
dem Bea-liner Kongreß ffir .\estlunik zu 
sein, wende icli mich an 8ie als den Prä- 
•sidejiten des snlndi.iren Aiisschusses ii'u' 
ästhetische Kongresse, dein ich gleichfalls 
anzu'ge^hören die Ehre habe, mn im Verein 
niit .den Geleluten, deren Untereehrifteil 
Kidi an die meinige anscliließen und die 
alle Professdi'en dei' Universität in Barc;"- 
lona sind, anläßlich der Lage, in der sieh 
das große deutsche Volk befindet, die Ik^- 
wauidernng, die gewiß alle gebildeten, von 
Vonuleileu freien. Spanier mit uns teilen. 
Die V^erankissimg zu-einer Kmidgebnng in 
den gegenwäiligen A'erhältnissen' gibt mei- 
nen, Kollegen imd mir den Wunsch, daß 

!■ sie als Pi'otest gegen die ungerechten An- 
.sc'hulcligiingen dienen möge, die eine par- 
leiischG und yon der iLeidenschaft 'ver- 
blendete Presse anläßlich dieses Ki'iegos' 

. gegen das deutsche \'o]k' erhebt, und ge- 
gen diei Bezeichnung „Baa'baren", mit der 
die g^;'fcildetsten M.äimer der Erde' 1»- 
legt .werden. Wer die Liebe zu Kirnstdenk- 
mäleni kennt, in der jeder Dout-sche er- 
z031e.11 wüxl, wer die uhvergleichlich;^n I\lu-. 
s-een Deaitsdilands besuchte, wer da weiß, 
daß es in Deutschland keine Analphabeten 
gibt,, ..daß Männea- und Frauen, selbst ,be- 
to'cheidejierea Standes, die A'^erse ihrer her- 

• vbn-agendsten Dichter imd die AVerke 
■ihi"ie.r unvergleichlichen Tonkihistler aus- 
wendig kennen, und wer nun Jetzt sieht, 
Ane dies ganze deutsche Kulturvolk sifdi 
erhebt, um das Vaterland mit seinem Blute 
m'veiteádigen, ojmo (Uiß das Heer aus 
vSöIdneinl feiler Kolonialtnippen besteht, 

der ist dessen ganz sicher, daß, Mcnn die 
deutschen. Truppen sieh gez,\\ungeu salu-u, 
ii'gend ein KunstdenkmaJ zu zerstören, sie 
es jédetitalls nur taien, um das eigiK- Leben 
zu verteidigen, ich zeichne, Íí;rr Pro- 
fessor, hochachtungsvoll crgebensr Prof. 
Dr. Jo.sé. .Jordan de Urries y Azara. Aii- 
geschloä.sen sind die rnter.schrilien (k-r 
auch in Deutschland - liekaimten Profes- 
soren;. Eduai'do Perez Agudo, .Martiniano 
Aiartinez, Cosine Par[)al, José Amoros, 
Claudio .Miralies iles Imperial, ,1. F. Baro 
y Cornas, Pedro Font y Puig, 

Englischer Weihnachtsbesuch 
Schützengraben. 

im 

Aus A'ordfrankreich wii'd uns von einem 
Feldzugsteilnehmer folgendes' vei-burgt, 
wahre Geschichtclien aus dem Sc.hützen- 
gi'aben erzählt: Weihnachtsabend. Man 
ist auf Angriffe gefaßt; das hindert iiiclit, 
daß die zur Besetzung der vordersteli 1!ri- 
lle gehörende Mannschaft, im Besitz i^r;'i' 
Weihnachtspakete,-das Lied „Stille Xaclit, 
heilige Nacht" anstimmt. Ihid es Iiören's 
die Englfuider im/50 Meter davon lieg'en- 
den Graben der feindlichen Stellung. Und 
sie rufen und fra.gen. oli sie nicht ein 
wenig aus ihrem (iraben heraus dürfen, 
um besser zuhören zu köimen. ,,.Ja, uiid 
wenn Ihr sonst noch was Avollt?" ,,0 /Ziga- 
retten!" ..Man wirft ihnen einige Päckchen 
entgegen. Der AA'uri reicht nicht. Sie bit- 
ten, sie holen zu dürfen.. Und schließlich 
bitten sie, ol> sie nicJit herüber dürfen, 
um zuzuh()ren. Und der Gottesfriede wird 
genehmigt. Acht JSlann hocli kommen sie; 
man raucht ei.no Zigarette; dann müssen 
sie AAieder io.it: „Wir bleiben ja gerne 
ganz da, !;<iber wir haben Angst, ,wie ,eiS 
ims gefit, wenn Frieden geschloss-an wird."; 
So gellen sie, d. h. nur sieben; einem, ei- 
nem altgedienten Soldaten, der schon fünf 
Jahre Indifeii hinter sich liat, gefällt's ßo 

gut, daß,(."r l.;leilir.-'F.iRl afs ihn am anderen 
Morgen ein, Fi'ei;vvilliger im Auto mit nacli 
T. nimmt, um ihn dort der geeigneten Stelle, 
zuzuführen, hat er auf alle Fragen uur eine 
,\ ntwoil: ,,.Vei'y Jiiie." 

Von den russischen Sozialisten. 
In der' We.ihniichtsnummer des engli- 

schen .'-l'.atour iicader" i.st in einem Wtnh- 
naciitiibeitrag des russisclien • "Mitgliedes 
des Internationalen soziiUistisehen Frauen- 
bureaus Alex'uub'a Kolhontay .folgende be- 
merkenswerte Stelle zu lesen: ,,Wie Sie 
Wühl wissen^ haben die russisdien Sozia- 
listen ihre Stimmen nicht zu Gunsten des 
MilitiÍKbudgets- bei Beginn des Krieges ab- 
geg.cben;- sie verliefJen die Duma unter 
Proteijt. Sie werden auch wissen, daß wil- 
der Aufforderung des biígischeil Sozia- 
listentührers .\'anderve!de eine cnrschie- 
dciie'Weigerung entgegensetzten, .als er 
tins bat, nicht dit;. Einheit der ileere durch 
eine, revolutionäre Propaganda gegcai die 
liegiei'ung des Zaren zu stören. Vander- 
yelde verlangte, daß wir einen zeitweisen 
Flieden mit dem Zaren machten. .-Vber wir 
aiitworteten, d.aß wir- dei' euro]iäischen De- 
moki'atie bes-sei' nutzen könnten, indem wir 
für ein freies Jiußland kämpflen, als daß 
wir .<lem' Zaren -d.a|>ei behilflic.h wären, 
andere Nationen und die Arbeiter anderer 
Länder z"u vernichten." (Es ist recht be- 
anerk'e^iswert, daß Vanderveldi-, der zu den 
e.xtr'einsteir Bekäinpfern des Zarismus ge- 
luH'to uiid, dein kein Wort zu scharf w.;ir, 
wenn qs'' hur gegçn den Zaren gerichtet 
wai-, nunmehr zu einer Ã^ersõhnung- mit 
dem- Zaren aufgefordert hat.) 

Schiifsbewegnng. 
In Rio de Janeiro erwartete 

Dampfer. 
B()rdo;ui.\;,u. ZwisV.lienhäfen, „(iouadoloiipc" (F.l') "29. 

jNordti.-ileir, „ F.'ii-:ius> " 
L;i Plaüi via Haiiiüs, „.Vxel .Joluisoii" (S' F.) 30. 
l.a Plata via Snntos, „Scott.isli Princo" (E. P.) .io. 
Liverpool und Z-n-ischenhäfeii, „Darre" (E. P.) .11. 

Von Rio abgehende Dampfer: 

i'cnedo und Zivischcnhüfen, „Venus"' -29. 
1.11 l'lata via San.tos, „Guadeloupe'' (F. ]'.) 29, 
Xordhiiten, ..Ariii'ajiV" • 29. 
New Vork' Kio d'o .laniro'iB. P.) ;iü. 

:\.\eljuluisen„ S. I'.) ;-50. 
. :K). 

'[■ince" 

Stockholm u. Zwiselionhiifen 
Xordhäfen, „Brazil 
New York u. Zwischenhäfen, „Seottisli 

■K, F.) 30. 
Ba Plata via Santos, „Darre" Hl. 

Anmerkunf^. Die eingeklammerten Pnehsta- 
ben, neben den tlampfernamen bezeichnen die Na- 
tionalität. E, P. bedeutet beispielsweise englischer, 
S. P. schwedischer Postdampl'er. Die Post von und 
nach Deutschland und Oesterroich-Ungarn wird bis 
auf weiteres nur mit niederländischen und italieni- 
schen Dampfeni befördert. In der Hegel nehmen 
alle nationnalen Dampfer Post mit. 

Effektenmarkt. 
ApolteeH. 

-'ão Paulo den 28. Januar 191."). 
Brief Geld 

850 
900 
r->o 

Kstado de São Paulo 3. bis ü. Serie 
„ M „ 7. bis 10. Serie 

Federaes 5 i'rozent 

HebeiiturfR. 
Agua E.xgottos de Baum 20 
Agua E.xgottos de Eibeirão Preto <S2 ."i.'i 
Banco União de São Paulo 7(1 
Campineira de Tracção, Força e l.u/. S-1 71 
Cinematographica Brasileira 
Cortunie .Agua Branca 
lastrada de I-'erro São l'anlo (ioyaj-z 
Fabiica de Tecidos São Martinhli 
Força e I>uz .laboticabal 
Força ç I.,uz Tietê 
l.uz e Forra de .Jundiahy 97 
Melhoramentos de São Paulo 
Paulista do Eaniticio „Fabrica Kowarick" 90 
Soc. Anonyma ,,() J':stedode São Paulo" 

(Jornal) 70 (je, 
Soc„ (Jommandita L. (Queiroz &: Comp. 90 
Viação São J'aulo-JIatto Grosso 90 (id 
N'acional de Estamparia tj'j 
F. Pinotti Gamba 

lii-a-HK «!<• f'aiiiitraK 
Ämparo 
Botucfltii y;, 
€ampiua!< ;)0 
Cnizeiro <to 
Espirito Santo do l'inhal 
Fa.xina 
Itapira 
ltarar('^ 
Jal)oticabal 
.lacarchy 
Jahi'i 75 
ürlandia * 
Pindamonhangab.'i 
Pirassununga 
Ribeirão Bonito ^ 
Ribeirão l'reto 
Rio Preto 
Santa Cruz do Rio l'ardo HO 
São Carlos 
São João da Bocaina 
São Jost'' da Boa Vista 172 
São .loão do Rio Pardo <iO 
São Manoel 
São Paulo li. enip. ifi;, 
São Paulo 7 Prozent 97 
São Pedro (jo 
Taquiritinga 
Uberaba 

.")() 

M) 

IKI 
3(t 

70 
at) 
liO 

llaiilinkticn (AcçOes de Bancos) 
Banco do Commercio e Industria de 

São Paulo 
Banco Oommercial do Estado de 

São Paulo 
Banco de São Paulo 
Banco l^nião de São Paulo 

KlMenbahnaktien 
(Acções de Estradas de Ferro), 

22.") 

400 

80 
íiO 

Mogyana 

1'aulista 
à 80 Tage 

à 30 Tage 
310 

80 
.')0 
20 

217 
205 
;ío2 

.tUtIfii. 
Agua e Exgottos de Baurii 
Agua e Exgottos de Camitinas 
Antarclica Paulista 
biiciadora Predial 
■Melhoramentos de São Paulo 

_ ■) _ II „ á 30 Tage 
■Rede Telejihonica Bragantína 
'1'elephonica de São 1'aulo 
Usina Esther 
Paulista de Seguros 

90 

200 
90 

ilõ 
220 

it;o 
(10 

.■>( r 

Zum Besten 
dos 

deutschen und österreichisch - ungarischen 

Roten Kreuzes 

Sonnabend, den 30. Januar 1915 
abends 8 l|2 Uhr in der ,,Gesellschaft Germania" 

Lebende Bilder 
Gesänge des (»eutsclicn Männergesangvereins „TiYPiA'- 

Terloiouug; 
VOM für das Rote Kreuz gestifteten Wertgegenständen 

I» n o cí II A:»! ti 
Hrolog: 

Lebende Bilder 
I. .,Dai9 Rote Hrr'iix''- Nach einem Entwürfe \-on Herrn 

Anton Rapp. 
vor dor Nelilarlit'* Nach <ior Steinzeichnung 

von F. Mililer.' 
:i. . Krieger im Felde'* Nach einer Auf- 

nahrae. auf dem östlichen Kriegsschauplatze. 
4.' n«HtM«-Ue Frauen tiaheiiii" Ein Zeitbild. 
3. ..nie .'deiitMelien Barliarew" ein Idyll aus Feindes- 

land. Xaeh einer zeitgenössischen Aufnahme. 
«. .,,fwOld eah irli für'Kli<en" Nach dem Gemälde von 

Prof. Arthur Kam|)f. 
*. ' lluldisnns^. 
Rintrittskarten ii 8S000 im Vorverkauf hei Herren: 

Rothschild & (,'o. Rua 15 de Novembro .80-A 
; , Schmidt & Co. .(Casa Rosenhainj, Rua São Piento 60 

Wagner, Schädlich & Co. [Casa Allemã| 
Ivlaussner & (Io, [Casa Enxoval] 
Emílio Eigner;-[Casa Odeon] Rua São Bento 7. 

suchtStellung. Versteht den Haus- 
halt gründlich zu führen sowie 
auch die feine Küche, perfekt 
in Nachtisch .und Dinars. Off.' 
unter „M. B." an die l-^xp. d. Bl., 
S. Paulo. (gr) 

Aromatisches 

Eisen-Elixir 
Elixir de Ferro amoratisado 

glycero phosphatado. 
Nervenstärkend,-wohlschmeckend 
leicht verdaulich und von über- 
raschendem Erfolg. Heilt Blut- 
armut und deren Folgen in kur- 

zer Zeit. Glas 3SOOO. 66 
Pltanuaeia da Xiiz 

Rua Duquo de Caxias No. 17 

Zu vei^mieten 
ein grosser, freundlicher Sííal mit 
zwei Frontfenstern und sepiiratem 
Eingang,'eventuell auch für zwei 
Personen dienend. Zu.Sehen und 
erfragen RuaMuniz dcSbliza 19, 
Cambucv, S. Paulo. Bond No. 4, 
22, 30, 32,. .■ , -Iii 

Xelirirlii 
Es \(-ird eine Lehrerin gesucht, 
die Lust hat, nach einer blühen- 
den ^tadt im Innern des Staates 
São Paulo zu gehen,-. Zu erfragen 
in der Rua .losulno l'asehoal 48, 
São Paulo. , ,"-)02 

Hierdurch teile ich ergebenst 
mit, dass ich in der lEiia llr 
Iliiarte <le Axeveilo 75 
(Sauf Anna) eine 
Bauklempnerei und 

Installationsgeschäft 
sröffnet habe. Es wird mein Be- 
etreben sein, reelle Arbeit bei 
billigen Preisen zu liefern. 
355 Mit Hochachtung 

Adolf Elirliardt. 

XUincs Kans 
zu vermieten, 2 Zimmer, Küche, 
grosser Hof, elektrisches Eicht 
l)0i!00;) mit Wasser. Fiador er 
forderlich. Rua Tupinambá .-!( 
Eargo Guanabara, S. Paulo. 457 

Gesucht 
«'iii.Aiiidchen von circa 12 Jah 
rpn zur Wartung eines Kindes 
und leichten häuslichen Arbeiten 
Mu.ss portugiesisch sprechen. Rua 
Maua 25. Sãó Paulo. 453 

Gntes Zimmer 
möbliert, mit elektrischem Licht, 
-sehr billig-/.u vermieten, l'assend 
für,jungen Kaufiiianii- Ifua Sto 
Auto.nid 32, S. I'aulo. 459 

Stellenvermittlung 
für weibl. J)ieasti»ers()nal 
(kostenlosi, Köchinnen, • Haus 
mädchen usw. Rua .José Au 
lonio ííoelho 107 (Villa ,\lari- 
anna),- S. I'aulo. tl 1- 

Bar n. Restaurant 
Hierdurch mache ich meinen 

Freunden und Bekannten sowie 
dem Publikum im allgemeinen 
die Mitteilung, dass ich am er- 
sten Februar 1915 in der Kua 
da Mortc^291 eine Filiale meines 
liestbekauntcn Bar Transvaal 
eröffnen, werde. \\'anne Küche 
á la -carte bis 9 l'hr abends zu 
billigen l'reisen. 

■ . -Hochachtungsvoll 
' , I'aulo lirüver 
Besitzer der Bar Transvaal 

Tr.ivcssá do ("ommercio 2, São 
Paulo. • • 457 

KSbel 
(inte aber einfache Möbel aus 
einem guten Faniiliçnhaiis zu 
vCrkaOfen. Zu be.itchtigen Rua 
Pamplona X. 5, Ende der Ala- 
nieda Rio Claro täglich von 
2 ip bis 5 Uhr. 

Gesucht 
wird per sofort eine perfekte 
Köchin. Selbige muss im Hause 
schlafen. Rua Triumpho N. 17 
S. Paulo. 501 

Vorderzimmer 
mit separatem Eingang, gut möt 
bliert, Bad, elektr. Licht und 
Vorgarten bei kinderlosem deut- 
schen Ehepaar zu vermieten. Rua 
Martiniarlo de (Jarvalho 92, am 
Largo 13 de Maio (Paraizo), S. 
Paulo. 500 

Junger Mann 
perfekter Korrespondent in deut- 
scher und französischer Sprache 
(längere Zeit in Paris und in der 
franz. Schweiz tätig gewesen, 
staatl. Diplom der fr. Sprache;; 
gewandter Maschinenschreiber, 
nn't flotter Handschrift, auch gute 
portug. Sprachkenntnisse besitzt 
SU eilt baldmi'fglichst Stellung 
irgendweleher .Art bei beschei- 
denen Ansjirüchen. Offerten un- 
ter „D. Z.'' an die Exp. ds. Bl , 

l'aulo„' 497 

Ii 

I! 
BuaSta.6ptiigenia J(.98 

Inh. Rarl Geitder. 

Solides 11. gemiitliclies 
Bierlokal. 
Jeden Abend 

Kltlicr-Konzert. 
Angenehmer Aufenthalt für 

Familièn ' 94 
Vorzüglichste Bewirtung! 

Dienstmädchen 
gesucht, welches auch nähen 
kann, für eine Familie, die Kin- 
der hat. Näheres Rua dos Ap- 
peninos No. 49, Villa Maiianna, 
S. Paulo. 151 

Das neue Haus 
Bua Augusta No. 4 ist zu ver- 
mieten. Hat 4 Schlafzimmer, be- 
wohnbares Unterhaus, guten Hof 
und liegt neben der „Deutschen 
Schule-'. i.)er Schlüssel beiindet 
sich nebenan No. 2. 438 

Zimmer 
In besserem Familienhause eiiv 

möbliertes Zimmer zu vermieten. 
Rua Major Sertorio No. 79, São 
Paulo. (grj 

Zu vermieten 

elegant möblierte Zimmer in einem 
Familienhause, mit (Jarten. Bal- 
kon und Terrasse. Mit oder ohne 
Pension. 15 Minuten vom Zen- 
trum. Gute Bondverbindungen, 
Rua Arthur Prado 95. Paraizo. 
S. Paulo. 101 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt. 

Rua São Bento 51, S. Paulo 
Spricht deutsch. 10 

Gartengrundstück 
mit Haus von 4 Zimmern und 
Zubeh<ir, hohen Keller, billig zu 
vormictpii. Fiador ortordorlich 
Villa Matiani;a-: Ifua Pelot-iis 
N. 71 (tinta;, São Paulo. 50ö 

Gopeira 
findet Stellung auf der Ayeirida 
Paulista 7.3, São Paulo, . 505 

Für feinen, kinderlosen Haus- 
halt-in nio wird tüchtiges 

.tlüdclien für Hausarbeit ge- 
sucht. Lohn bis lOOS. 'Meldun- 
gen mit Referenzen nach Rua 
Direita Kl-A II, S. IJ^inlp. 4!)9 

Bar Majestic 

Itua Bento Gl-A. 
Wieder eröffnet, Haus 1. Ranges. 
Speziell für Fahiilien geeignet, 
feine Getränke, Sandwichs, etc. 

Jeden Abend Konzert. 
Café Triângulo. 

Rua Direita, -- .Ecke São Bento. 
Bar, Café, Konditorei 

Verkauf von Brief- ju. Stempel- 
. markeu.-'' ■ , 356 

AuguMto Teixeira. 

GEGRÜNDET 1878 

Tadelloser 

frisch eingetroffen. 

Casa Scborcht 
ZI Rua Rosário 21 — 8, Paulo 
Telephon ITC Oaixa 858 

Junps Mädchen 

zur Beaufsichtigung eines Kindes 
und für .andere leichte Arbeiten 
gesucht. Ru'i Sta. Ephigenia 67, 
Laden, S I'aulo. 446 

Gesucht 
(iiiie tüchtige Köchin für Hotel. 
Offerten unter „Köchiii" an die 
E^p- ds. Bl., S. Paulo. 449 

Klinik 

für Hals- Ohren-, Nasen- und 
Krankheiten. 

Dr. Kcnrique tindcnberg 
Spezialist. 17 

Früher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Rua S. Bento .33. - 
Rua Sabar.'i No. 11 

Wohnung: 

Kellner 
englisch und etwas portugiesisch 
sprechend, sucht Stellung hier 
oder auswärts. Offerten unter 
,.E. P."i an die Exped. ds. Bl., 
S. Paulo. gr 

Hotel Forster 
Rua" Brigadeiro Tobias No. 23 

S. I'AULO 

Dr. Carlos jfictncycr 
Operateur und Frauenarzt, be- 
handelt durch •.eine wirksame 
Spez.ialm'ethode Kranjcheiten der 
Verdauungsorgane und deren 
Komplikiitioneii, besojiders bei 
Kindern. - Sprechzimmer und 
Wohnung: Ru;i Arouche .Xo. 2. 
— Kön.sultoriura: Rua Quintino 
Bocayuva No. 5 (Sobrado) — 
Sprechstunden von 1 bis 3 Uhr. 
(.ifbt - jodeifi Ruf sofort Folge. 

Spricht dcutscii.' 20 

in !i«ão Paulo. 
Freitag, den 29. .Januar 1915, 
Abends 81/2 Uhr, im Schulge- 

bäude, Rua- Olinda 48 
General versamm lung 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protokolls 
2. Verwaltungsbericht u. Kassen- 

vorlage 
3. Vorstandswahl 
4. AVahl dreier Rechnungsprüfer 
5. Anträge der Mitglieder. 

Laut § 13 unserer Satzungen 
ist diese Generalversammlung 
bei jeder Anzahl von Mitgliedern 
beschlussfähig. Der Vorstand. 

S. Sottza Bamos 
Zalinarxt 405 

Rua Libero Badar(') 97 

Telephon 2715 S. Paulo 

Handelsteil. 

Marktbericht vom 28. Januar 1915 

Arroz em casca, Agulha . 
» „ „ Cattetc . 
„ beneficiado. Agulha Ia 

>i " „ 2a 
1» )? j íiii 

Cattctc Ja 
•' 5 V -tl 

, , ,, 

Reis, unfTCSOhiiltor 

Reis, geschälter .- 

Einheit 

Sack V. 60 kg 

58 kg 

Mindest- 
preis 

aulo 

Deutsche Köchin. 
Eine ordentliche, reinliche Kö 

chin, welche gut portugiesisc 
spricht und schreibt, alle vor 
kommenden Hausarbeiten ver- 
j,'ichtet und im Hause schläft, 
wird für kinderlose Familie ge- 
sucht. Behanillung wie ein Fa-- 
niilienmitglied. Referenzen] ver- 
langt. Rua São ,foa(|uim 106. 
São .Paulo. 460 

Zu vermieten 
ein schönes, geräumiges, unmöb: 
liertes Zimmer bei deutscher Fa- 
milie. Vordergarten vorhanden 
Rua Conselheiro ,Ioão Alfredo 
Xo. 109, S. Paulo. ,509 

Kleine Wohnung 
bestehend aus 3 Zimmern, Küche 
und Bad von jungem Eheiiaar 
zu mieten gesucht. Offerten mit 
Preisangabe unter „A. M. M." an 
die Exp, ds. Bl., S. Paulo. 511 

P 

erteilt erstklassigen Mal- und 
Zeichenunterricht, sowie Stunden 
der italienischen und siianischen 
Sprache zu massigen Preisen, 
Offerten unter „R. I»." an die 
Exp. ds. Bl., S. Paulo. 512 

jr.ieliiiileierDeiiii 

Gesucht 
ein .«ianhereM llaimniüd- 
eilen "uii( s-u^evi Uete- 
reníKeii. nieiiien Itiia 
.TIaranitão 

^Schönes Terrain| 
14 -.30 Meter, eben, fertig zum 
bauen, billig zu,verkaufen : liester 
Teil der Rua Cubatão, Paraiso. 
Information". Rua Tni]inanib,'i :!0, 
S. Paulo, ^ 4.'-i7 

Für Herrn 

Carlos Steinmetz 
(iravcnr' » 

liegen Nachriohtcri. in der Exp. 
ds. Bl., S. .Paulo. 

Gesucht 
ein .Mädchen ' gesetzten Alters 
für alle 'Hausarbeitei) ausser 
Kochen in einer kleinen, Familií. 
(«Ute Referenzen -vt)r!angt. Vor- 
zustellen bis 3 .l'hr. .'Kini l;ons. 
Nebias 83, São I'aulo. 5i'-2 

Deutsches Mädchen 
:ius besserem HauBc sucht Stel- 
lung als Stubenmädchen bei fei- 
nerer Herrschaft,'.geht auch zu 
- rössercp Kindenu ' (lefl. Off. 

■Weiterbefördenrng an die 
Exp. d. Blattes unter ^.1 lòiitscb", 
São Paulo. ' 520 

sucht vermögende Dame ge 
setzten Alters zwecks Heirat 
kennen zu lernen. Zuschriften 
unter „G. 100'- an die Exp. ds. 
Bl., S. Paulo. 518 

Nachtragskarten zum 

Atlas da Guerra 
Serie: Warschau, . Dardanellen, 

Kaukasus und ..\egypton (mit 
'Suezkanal) — strategische 
Karten mit allen Forts, "Striis- 
seil, Pässen usw. Preis 2S000 
die Serie. 

.\tlas (3SOOO) und Nachtrags- 
karten zu haben in Typ, Brazil, 
Liy.raria Grobel u. in der Expcd. 
ds, Bl., S. Paulo. 

Tüchtiger, geliildeter deutscher 
l'achmann, Tiriinder und 

Erbauer einer der grössten Kul- 
turunternehmung in Oesterreich, 
sucht behufs Ausführung ven 

artenbau und Kultui'projokten 
III Brasilien' mit Kaj-iitalisten, 
einflussreichen oder naturwis- 
sdnschaftl. gebildeten Herrn in 
Korrespondenz zu treten. Off. 
zur Weiterbeförderung an die 
Exp. ds. Bl. unter ,,ZeitgemäS8" 
São Paulo. 520 

(icbildctc Witwe 
in mittleren.Fahren mit etw as Ver- 
mögen wünscht die Bekanntschaft 
eines älteren, gutsituierten Herrn. 
Nur ernstgemeinte Anträge unter 
„Allemanha'' an die Exped. ds. 
Bl-, S. Paulo. .Vnomyines Papier- 
korb. ' 514 

r , ljuiveru 
Aguardente. . . . . . 
Alfafa, ju-oducto'de' S. 
Algodão descaroçado . . . 
Amendoim  
Assucar, mascavo . . . . 
Assucar. crystal  

„ , redondo .... 
■Vlcool de 36 gráos . . . 
Alhos  
Batatas  

110\'ílS  
Borracha do mangabeira. . 
Carne de ])orco salgada . . 
Caroços de algodão . . . 
Cera de abelha  
Feijão novo superior . . . 

„ bom .... 
Feijão velho bom a superior 

„ •, para vaccas . 
Farrinha de mandioca. . . 

„ „ milho .... 
Fumo commum em rolo la, 

!> .. ,, 2a 
Mamono  
Manteiga fresca  
Milho araarello  

„ aniarellão  
„ branco  
„ cattete  

Ovos .    
Polvilho........ 
Queijos' redondos .... 
Sebo em rama  

„ refinado  
Sola   
Toucinho bom  

„ superior .... 
Tremo(;os  
Frangos  
Gallinhas    
Perús. ...   
Patos o Marrecos . . . . - 

- - Schnaps   
Luzerneheu   

- Baumwolle, entkernt, . , , 
Erdnüsse    
Itohzucker  
Kristallzucker '  

- Zucker,, körniger , , . . . 
- S))irit.us  

Knoblauch  
Kartoffeln  

,neue  
Mangabeiragummi  

- Schweinefleisch, gesalzen . . 
- Baumwollkerne  

• Bienenwachs , . 
Bohnen, neue beste .... 

- Bohnen, neue gute ..... 
- Bofinen, alte gut bis superior 

Bohnen, alte für Futterzwecke 
Mandiocamehl  
Maismelfl  

- Rollentabak 1. c,iualität . . 
„ H. . . 

- Rizinusnuskerne ....'. 
- Butter, frische  

-Mais, gelber  
„ . gelber    
„ , weis.scr  
,, , Cattete  

- Eier   
t Stärke . . . .   

Käse, runde .    
- Talg, ungereinigtes  

„ , raffiniertes  
- Sohlleder  
- Speck, gute tifualität  

„ , beste (,iualität . . . . 
Lupinen  

- Hähnchen  
Hühner.'  
Truthühner  

- Enten -  

Liter 
Kilo 

Arroba 
1(X) Liter 

Sack V. 60 k" 

Liter 
Hundert 

100 Liter 

.Xrroba 

Kilo 
HXt Liter 

26.S0(X) 
23S0(X) 
22i^(KXi 
205!00<I 
20.S000 

58000 
8280 
8250 

1,5,"5000 

lisooo 
21§000 
18SOOO 

i^400 
1 .S-,5(Ki 

J8>fO(K"i 

Sack 

.\rroba 

Kil( 

HKI Liter 

Dutzend 
Kilo 
Stück 

.\rroba 

Kilo 
Arroba 

5> 
100 Liter 
Hundert 

Dutzend Paar 
Hundert 

780(V) 
208000 
188t)00 

.^130 
188(X) 

8250 
18-tOO 
5Í!;,500 
985C)0 
38000 

108000 

188000 
808000 

I208(.X)0 
1508000 
8080<X) 

Höchst- 
preis 
lasax) 
12.S(KK'> 
27,'5'(XK» 
24S(KX) 
28$000 
21$(X)(» 
2IS(X»0 

• 7S000 
8300 
8300 

168000 
108(X)0 
158(X)0 
228000 
188500 

8500 
2.S0(K) 
7S0(X1 
98000 

238000 
128000 

89(.X1 
1880ft 

158000 

liSiXVt 
98tX)0 
88(.XK- 

258(W) 
2^)8000 

8140 
28(X)0 
(;83(X) 
(igOOl) 
680<."K> 
68300 
18000 

S300 
18600 
68000 

108000 
38200 

118000 
118(X)0 
208000 

1008000 
1308000 
1708000 
1008(XKt 

»ie Preise Mind OroNtiliandelHpreiHe, die KleinltaudelHnreii»e Mind in 
der Itesrel nni fã bis «O Prozent hoher. 

sind die besten. 
Die licrvorrai^eiidsten rTcschäftsfirinoii Brasiliens 
boiiützeii Zill" Aiifhewaliniiig' ihrer Dokiimoiite und 
Wcrtsat heil Geidscilpähice Nascimento^ 
weil sie die sichersten und eleo-antesten nnd daliei 
die hillig-steii sind. 

Rua Quintino Bocayuva 41, 
Rua da Altandega 120, Rio 

100 Mürels 
gebe ich dem, der mir eine gute 
Stelle als Brauer vermittelt. 
Gehe auch nach Amazonas. Gefl. 
Offerten unter ,,B. 11." an die 
Exp. ds. Blattes, S. Paulo. 524 

Kontor nnd Lagei 
S. Paulo. Filiale 
de Janeiro. 

Kindermädchen 
Kine liraMillaniaehe 

Familie «siieht für ihr 
4j»liri)j;e!<i Töehterchen 
ein Hinderuiädchen. Xu 
erfragen in der A%enida 
lljKienopoliM .\€», ß4. 
S. Paulo. 513 

Verkaufe oder vermiete 
ine in Sant' Anna, 112 Stun- 

vom Zentrum gelegene 
Chacara. Haus aus. Brettern, so- 
wie Cocheira, Capim und viel 
PHanzland, Wasser ist vorhan- 
den. Verkaufe auch 40 Hi.lhner 
und 40 Enten. Näheres Volun- 
tários da Patria 56, S.Paulo. 510 

Diener, 
der es versteht, bei Tische zu 
bedienen, wird von einer feinen 
Familie verlangt. Man zahlt gu- 
ten Lohn, verlangt aber Em- 
jilehlungen; Zn melden Alameda 
Barão (Io Rio Branco Nr. 58, 
São Paulo. 527 

illircistbalbcr 
zu verkaufen eine fast neue Näh- 
maschine, 1 Saalgarnitur, Klei- 
derschrank, Tische, Küchen- 
schrank und Küciiengeschirr, 
zwei weisslackierte Bettstellen u 
lic.ttwäsche Pir Doppelbett. Rua 
dos Gusmòes 39, S. Paulo. 519 

Anfwarte-Fran 
die auch nahen kann, wünscht 
Stelle , in deutschem Hause für 
einige Stunden im Laufe des 
Tages. Näheres E. A., Rua Ita- 
pirú 28.3, Rio. , 421 

meDswem 
Junges Fräulein sucht Stellung, 
beherrscht die deutsche und 
portugiesische Sprache. Ange- 
bote an A. L Redaktion dieses 
Blattes, Rua'Alfandega 90. Rio. 

Gesucht 
für sofort ein Mädchen von 14 
bis 15 .lahren zur Kinderwartung 
und für leichte Arbeiten. Gute 
Referenzen verlangt. Al.ameda 
Barão Piracicaba No. 153, São 
Paulo. 515 

Zimmer 
Ein gutes kleines Zimmer billig 
zu vermieten; Rua da Victoria 
73, São Paulo. ,"i2;i 



SUPPLEMENTO EM PORTUGrUEZ DO „DEUTSCHE ZEITIMG" 

N. U 
Sexta-ieira,'2Í) de Janeiro de 1915 N. 13 

do 

Diario Allemão 

Buenos Aires, 28. Na ba- 

talha naval no mar do Norte os 

inglezes perderam um dreadnouglít 

e 2 destroyers. 2 destroyers aUe= 

mães torpedearam com êxito um 

cruzador inglez. Muitos outros 

vasos de guerra inglezes sofffe- 

ram graves avarias. A esquadra 

allemã não fugiu, mas evitou o 

combate, porque foi informado 

por um Zeppelin sobre a com= 

posição da esquadra ingleza. 

Quando o couraçado allemão 

„Blücher" foi a pique a tripula^ 

ção achou=se em continência no 

convez e ia ao fundo, cantando 

o „Fjottenlied." 50 marinheiros 

foram salvos e desembarcados 

na costa da Hollanda. 

Buenos Aires, 28. A lngla= 

terra encommendou 36 aeropla- 

nos nos Estados Unidos da Ame= 

rica do Norte. O embaixador alle= 

mão em Washington conde de 

Bernstoríí protestou, conside= 

rando a execução d'esta encom= 

menda uma violação da neutra^ 

lidade dos Estados Unidos. 

Buenos Aires, 28. A offen 

siva franceza em Hartmanns 

weilerskopf na Alsacia foi re= 

chassada. Os francezes perderam 

muitos prisioneiros. 400 caçado 

res alpinos foram mortos. 

Buenos Aires, 28. Os duel 

los de artilharia nas regiões de 

Ypern e de Nieuport continuam 

ainda. 

de trincheiras e dois pontos im- 

portantes de apoio. 

Buenos Aires, 28. O almi- 

rantado allemao informa que na 

)atalha naval no mar do Norte 

os allemães sö perderam o cru= 

zador couraçado „hlücher", em 

vez que os inglezes perderam 

1 cruzador e 2 torpedeiras. 

Buenos Aires, 28. 1400 soI= 

dados francezes refugiaram-se em 

territorio suisso, onde foram des- 

armados. 

Buenos Aires, 28. O almi- 

rante inglez Beatty admiíte, 

que na batalha do mar do [Sorte 

foi necessário de trocar duas ve- 

zes o posto de almirante. Uma 

vez elle foi transferid{> do cru- 

zador „Lion" para um contra» 

torpedeiro e a segunda vez para 

o cruzador=couraçado „Princess 

Royal". Admitte também que os 

submarinos allemães obrigaram 

os navios Tiger e Lion de se re» 

tirarem e ^que 2 contra-torpedei= 

ras foram gravemente avariados. 

Buenos Aires, 28. üm t le- 

gramma o ficH de Vienna com- 

manica, que os russos depois de 

uma batalha de trez dias foram 

derrotados no desfiladeiro deUs- 

zek na serra dos Beskides. Coii= 

tinuam os combates ao oeste de 

Tarnow. soffrendo os russos enor 

mes perdas. 

Buenos Aires, 28. O presi» 

dente do parlamento da Finnlan- 

dia foi dèportado para a Sibéria. 

Buenos Aires, 28. As entra= 

das dos impostos na França para 

o anno de 1914 importaram em 

800 m Ihões de francos para me- 

nos dos cálculos. 

portuiiidiulc cl(! fJiiscrvar o (Icsenvulver o 
valor ('()iül)ativu dos ítnis tiltios». ' 

A segunda pliiaüé é a licgac^'äo da iiriiiH'i- 
ra vicL'versae se luiin uiesiiio joi'i'ial lio- 
je lemos uma e amanhã oiiliu dessas aflir- 
inações. iiyo lemos, acaso, o direito de 
dizer qüe esta fültia eStá em eontraiiicção 
comsigo mesma,? 

I. A Ailemanaa loi a imica (Hie ,s<" jíie- 
paroii para esta í,'iioria : KiiHjiiaato ([ue as 
outras iiarões, contiaiites iia ])az, trabalha- 
vam nos seus lahoraloi ios o nos seus gahi- 
iK'tes de esluilo. a AlJeuiaulia fabricava se- 
crelauiente, os íieus c(Z('iipi.'lius» os seus 
«42()i> e as suas «Taubes». 

II. A artilherja IVarKw.a i'; iueompara 
vehnente iTielhòr do (]iii' a alleinã. Os alle- 
mães na.da tem que possa eijuivaler ao mor 
ti-'Vrocniilião 7,-0. arma (jue bem prova' a 
superioridade do gênio latino. 

Os ini^iezcs são senhoi'es dos mares, eonio 
(>■> franeezes o .são ilos ares. 

,\(iui temos, juntinlias, a alTirmativa e a 
negativa; mas conio ?i gemianopliobia em 
todas as sua^ manifestações é a ex|)ressão 
(ia verdade, o jornal (pie hoje se exí»rime 
assim, amanhã, em forma • diametralmente 
contrai'ia, .sen)iire tem razão. Quem o não 
crê, é um i)arbaro, um inimigo da cultura, 
um idiota, nm venal. , 

I. T(m1o allemão é núlitârista por indole ; 
a única virtude que o allemão reconhece é 
eer \alente e aggressivo. 

II. O j)Ovo allnnão <.íst<i coagido pelo 
pa,rtido militarista, cujo ('liefe e o Ki'(Ki- 
prinz. A \ictoria sobre a AlIeTuanha i)rus-^ 
siaJia e o esmagament(}da eiunarilha miüta-, 
rista, .seria uma vi(,'tnria (>m proveitct do 
l>roprio povo allemão. da(pu'Ue povo idea- 
list^i e dado aos sonhos roMianticos, que .se 
vei ia li\re do jugo de aço que actuahnente 
o ouprinie. 

(Juem tiAcr sontade de colleceionar as 
eo:ilradi(^ções dos gvrnianophobíis, não i)re- 
eisa largar a tesoura da mão. C.ada um ar- 
tigo est'i cm contradiceão com os outros (|ue 
o precederam. 

l!m «conhecedor» da .Vllemanha. (jue se 
oeculta, modestainciitè, sob as iniciaes F.t;., 
escreve de Hoi'd('os; 

«De facto, todo o numdo sabe e sã(j os 

Buenos Aires, 28. Os aus» 

triacos rechassaram o ataque dos 

russos no desfiladeiro de Lunga, 

na Bukowina, fazendo lOOO pri= 

sioneiros. Os russos perderam 

muita gente no combate de Ki- 

iibara. 

Buenos Aires, 28. O cabe« 

cilha dos rebeldes marroquinos 

Abdul Malik communica, que os 

francezes perderam na batalha 

de Fez 3500 soldados entre mor= 

tos e prisioneiros, 9 canhões e 

varias metralhadoras. , 

Buenos Aires, 28. O grande 

quartel general allemão comrau= 

nica o seguinte. Os francezes 
bombardearam Middelkerke e 

Westende, matando o burgomes- 

tre d'aquella e muitos eivis em 

ambas as cidades. As perdas das 

tropas allemãs são insignificantes. 
f.- 

Buenos Aires, 28. Os alle- 

mães atacaram as posições in- 

glezas em ambas as margens do 

canal de La Bassée perto de 

Qivency. O ataque a margem 

norte não deu resultado. Na mar= 

gem sul os allemães atacaram a 

bayonetta, tomando 1100 Metros 

Buenos Aires, 28. Os alle- 

mães estão muito perto das íorti- 

ficaçõei de Soissons. e desalo= 

jaram os francezes das alturas 

de Craonne. Faltam pormenores 

Buenos Aires, 28. O cuza- 

dor protegido inglez „Charybdis" 
encalhou nas ilhas Bermuda e foi 

abandonado pela tripulação Pa= 

rece que o navio está perdido. 

A GUERRA 

A imprensa anglo-franeophila pi'ima jx'la 
absoluta aus(!ucia de lógica.^ 

.Nesta aite negativa, ella (' a prinunra. a 
unica, «non i)lus ultra». 

(» (]ue ella affhma boje, nega^ amanha; 
(1 (lue c.ega hoje. aftirma amaniiã. 

K sempre ella quer ter lazão, e pretende 
ser a única bem informada c bem inten- 
cionada. , 

Os nossos leitores com pouco estorç(» en- 
conti-arão na- folhas guiadas pela franca 
germanophobia, (-stas phrascs lapidares. 

ji!. Os allemães .são a \mica nacioiiali- 
dadí' do numdo (pie vive so jiela guerra e 
para a guerra. ' _ 

li. (js allemães hoje não mais sao aíjuet 
les guerrein s dos tempos passados. Xo-s M 
o'^Hist'Outivos aiiiios ú? pciz, (|ue a Allenuy 
Ilha desfructou. esta nação perdeu o seu ti- 
rocinio guerreiro, ao passo ({Ue os france- 
zes nas suas múltiplas luctas coloniaes, os 
inglezes nas suas guerras na .\sia e na Áfri- 
ca, e a Rússia naquella lucta titanica que 
l'oi'ij guerra russo-japoneza. tiveram a op- 

proprios intellectiiaes allemães (pie o pro- 
clamam : e.s.sa guerra <' jiara a Allehianha 
uma guerra de necessidades mareriai's, jia- 
la salisfacção do ventie allemão —' que lera 
ci ercido <lesme.suradamente de todos os bai- 
xos apetites., di' toda.s as coisas brutaes, 
(]ue coastituem o fimdo da politica (Je (jo- 
niinação teutonica, do seu famoso imiieria- 
lismo' «Deutschtum», delhiido superior 
mente pelo minente professor da Vniver- 
sidade de Paiis. o sr. F,rn(_\st i-avisse, (pie 
o representa em uma \'iTiheta, sob a forma 
de uma trindade .symbolica, «um sabre e 
uma f(';rula cruzados s<ybre um bilhetí; de 
banco». _ , 

Tudo i.sso não é m(}ra declamação ou sim- 
ples afíirmações gratuitas. I'? o que resnl 
ta da obra de seus esi^iptores e iihiloso- 
phos mais afaniados fJausevití, V<>n 'Ireis- 
tseke, V(m Kernlianli. Xietzchc'c'mai.s re- 
ccnti'Uienle das-proelanunfies de. seus intel- 
lecluaes tanto collectaas como individuaes 
de Ostwald, Adolf KasSon, .Neisser,'.Maximi- 
liano iJarden ele., verdadiíiros hyiiinos ao 
militarismo, profissões d" l(' ã lor(;a bruta». 

F' verdadeiramente interessante! Maxiini- 
liano Haiden. op|)osicionista ineansavel, cri- 
tico lei'oz do goverao. e iiiilitarisla! Os- 
wald. pacilicisla d(is mais d'M'larados, liim- 
lieni militarista- (.lanscrvitz, telhei niestit 
;le eslralcgica, (piè at(' no Hrasil estuda 
dit, e, (pie umrreu (inarenta amios antes da 
('(jiistiliiicão do iin|»_erio geiThanico, também 
oiitrou no rol ilos' "Ciiliiados desla eoiiílii- 
gração». Ti'citsclnle,-(p'e S() trabalhou i>e- 

a, unificação da sua patria e (Uie- morreu hâ 
(|uasi viiíte anuo.->, não e menos culpado 
Nietzsche, deli-stado ))or (liiilherme 1', exei 

Ml influeiieia sobre a politica do túiisei 
V: llernhardi. simples escri|)tor hiil.tar, toi' 
nou-se mu «dos ])hilosoj)!ios mais afamados». 
I^assbi) e Neisser.ipie di lendera.in a sua na- 
ção cíMitra os ataipies injustos da imprensa 
inconsciente, são citados,ccino testemunhas 
(pr' os nu^snussí.mos atai]ues eiain nieieií- 
(los! 

.V(|uelles que sempre se al|eram com os 
es(U'iptoies mililuvislas e nacionalistas alle- 
nVies, fariam l.i:ni si se o(>cupassem um 
pouco com o trancez Paul DerouK'de. Des- 
cobririam então (pie áquem do Rheno teem 
sido escriiitas eoiisas muito nuiis do .(|ue 
«verdatieiros liymnos ao militarismo»;' De- 
roultíde e.screveu hymnos ao odio, o (|ue 
luis obras de vou Heruliardi não se encontra 
nc-in coiH a lanteriui de Diogenes. 

!•; a Allemanha não entrou na gueira/«pa- 
ra sa.tisiacção do ventre allemão. (pie' tem 
crescido de^smesuradamente de todos os bai- 
xos appetites». t) sr. Theodoro Hcosevelt, 
que não é um destvnlie<"ido I'. diz em 
um artigo no«(^hicago Daily News». 

((O povo allemão vae á f^uerra com a st;' 
gura convicção de que ella é uma necessi- 
dade, uma necessidade não s(í parn o heni 

estar da Allenuinlia, mas para a existência 
da AlleTnan.lia como nação. 

Os allemãi^s accusani os povos do oeste 
da Kuropa de liaver trahido a causada ci- 
vilisação Occidental; sentem que luctam ho- 
mem por homem, pelos lares e pelos filhos 
e, antes de tudo. ])elo futuro das gerações 
vindoura.s. 

Destruir ou mutilar a Allemanha, redu- 
zindo-a á impotência politica, .seria uma 
desgraça ]iara a humanidade. 

Os allemães não são a,penas nossos ir- 
mãos: são em alto grau iKts mesmos. O que 
dev-i'uios, os norte-americanos, ao sangu; 
allemão., é muitLssimo. F., mais ainda de- 
vemos ao esiiirito allemão, ao exeiiqilo alie; 
mão não .sc'imente em matéria ile governo e 
administração, mas no terreno da vida pra- 
tica, 

To<lo o coração magnaiiimo, todo o espi- 
rito ctarividtínte, deve felicitar-.se pela exis- 
tência de uma Allemanha unida e poderosa, 
iiastanle para não esti),f exposta a ala(pies 
e ba.stante justa jiara não ser fonte de in- 
quieta('ões para os visinlios». 

K noutro logar do mesmo artigo, lè-se: 
K' totalmente errôneo —peor ([ue erro- 

nCí) - - pintar o Kaiser como o sanguinário 
causador da guerra. Creio (pie a hi.storia 
affirmará (jue o imjierador agiu de perfeito 
accordo C(mi o jiovo allemão. 

Procedeu com a fé .segura e sincera de fa- 
zer aquillo (pie os intere.sses do .seu povo 
exigiam, .lá muitas vez.cs elle e sua familia 
nos deram prova de po.s.suir as grandes-tiua- 
üdades ([ue são palrimonio do povo allemãii 
e exteriunn de novo que .são na verdade ])br 
tadores.de todas e.ssas qualidades. 

Todos os seus filhos foram iiara a t^uer- 
ra, não para appan^cer, mas para comjiar- 
t:l!tar na realidades dos ])erig(>s e angus- 
tias da giHírra. O casamento de dois de 
seus filhos foi celebrado debaixo da estrella 
da guerra. F.stes inatriinonios de guerra se 
suecederam nos dias immediatos á ruptura 
das hostilidades.Dezenas de milhares de oITi- 
cia(!s ,e s<ddadiis casarain-.^.v antes de ir pa- 
ia a peleja. F, um povo (pie ne.s.sas horas 
le perigo dá mostra de uma elevação tão 
ublime. é. sem duvida, uiu grande povo. 

V eflicaçia da organização allemã e a per- 
feita ]»reparação de todos os seus elementos, 
f'oi'ain conhecidos pelos maguos risiiltados 
Ias primeiras semana.s da guerra. Maior 
adinira(;ão (pie os factos merece talvez o es- 
pirito (pic os produz. De.sde (1 mais eleva- 
lo até ao mais humilde, os allemãe--. hö- 
rne.is e mulheres, demonstraram um amor 
á iiatria e uma abnegação de causarem nia- 
avilha. F.ommovidos e cheios de profunda 

admiração é (|ue devemos contemplar o ."Çe- 
reno valor e o nobre, espirito d(' sacrifício 
f.iie nestes solennes momt'iitos tem revelado 
d alma alle.mã. 

F7 meu fervoroso desejo ijiie nos outr()S, 
os norte-americanos, chegada a hora, saiba- 
mos conduzir-nos como os alleniães». 

Togo da artillicria franceza; é muito cfficaz: 
uina só granada (pio cahiu cm uma trin- 
chcii'a á sua vista matou oito allemães e 
feriu outros. 

A chronica termina com este periodo: 
«Xão longe das trincheiras atravessá- 

mos uma formosa cidade subterrânea.. E' 
o (piarte] dt; u'ni batalhão, completamente 
occulto debaixo da tena. Ha alli lon- 
gos corredores. a'mpla,s salas, alcovas es- 
criptorios <• alé uni mag-nifico safão dc 
concertos, o^de se exccutatn obras de 
Wagner i>ara dii-'traliir os officiaps». 

Noticias varias 

Nas Argotias 

o "Lokal Anzeiger» de Berlim, noticia que, 
■)s ofíiciaes allemães correspondem cortez- 
nienle ás saudaçõe.s dos ofticiae.s francezes 
,)rision(Mros. O me.smo não acontece para 
;'oni os inglezes. 

A conducla dos allemães tem origem no 
seguinte facto:,Km uma das batalhas feri- 
das contra as tropa.s inglezas, estas,.a mtui- 
do de s(His officiaes, levantaram as mão.s 
indicando ({ue se (pieriam entregar incondi- 
cionalmente. .\s.sim que os allemães se uii- 
prcximaram, confiantes, os me.smos offlciae.s 
inglezes maiidariim deslealmente as suas tro- 
pas abrir foyo vivo contra elles. 

^ ^ 

Os "documentos ' francezes 

Os allemães em volta 

de Reims 

.V «\'o.4silsci) Zeitnup ]íubli(-'i! a.s seguin- 
tes liiiiias de um seu correcponduiite '|ue 
passou afguma.s horas iio quarLel do exer 
cito allemão ein of)eraÇ(")es contra Picims. 

(iMa ao iKM'b' de Heims uma aldeiacujos ha 
rüantes fugiram cm ma.ssa <■ por esse mo- 
livo os alleniães vêiii-se obrigados a des 
empenhar as funei/ões mais humildes. 

.V maior ]Mi'te delles tra'naiha na terra, 
cuida dos aiiimaes, recolhe a p'dha'e limpa 
os cslaindos da p:)Voa(,'ão. 

Tudo foi g<'rnianisado. A nia prin(Mi>al 

O "livro amareilo» do governo fran^ez é 
mi amontoado insuperável, não sómenle de 
neiiíiras. mas também de leviandades. Bas- 
ía citar um facto, jiara provar (pn:» d,'s äu- 
;ores do livro- mentiram, não possuindo a 
pialidade indispensável áquelkvs ([up ,sc 
:i|)razem em adulterar a verdade — a Ixia 
m''moria. 

.No annexo n. 5 do "livro amareilo» 3ão 
reproduzidos excerptos dos «relatórios dos 
agentes (linl(;mati('-.e.> e coiisuIan;s lúi Alie- 
ma nlia» .sobre a excitação, (pie di.zem exi.s- 
üa.. no po\() allemão. Futre esses excer- 
)tos. encontra-.se a .seguinte joia, datada de 
30 DF .lüliHO DF 1!)13: «Di.scute-.se sobre 
o K iiser, o clianceller é inqiopular, mas o 
sr. von Killderlen, e.ste durante o inverno 
proximo pa.s.sado. era o homem mais odia<l() 
na Allemanha. AIjOliA, porem, elle é menos 
imnoimlar, por causa da vingança de (]ue el- 
le FAf.LA». 

O sujeito que fabricou e-Sse documento. .S4' 
ps(pieceu (pie o sr. von Kiiiderlen no dia 30 
de julho dft l!)l.'5, já ha mais de .set(í me- 
zes. ('stava inórto, pois elle momui em dr- 
zcinl'K) 'íc 

Querendo irdesmascaiar» a jiolilica alh"- 
mã, os ministros francezes de-smascarurani 
íiubliciMido essa ladainha,de ineiiliras, (|ue 
é o'üvro amarellíi», deanle d(j mundo (»iis- 
cie;ite, S(')mcnle a sua projiria pouca vergo- 
nha. 

-ÍS íüt ^ 

chama-se. agora «Kais(M,' \\'ilhelmstrasse». 
praça nuus importante foi haptisada com 

o noiiKí de Fricdriidi .Vgusf Platz. 
O (piartcl genm'al (>stab(dcceu-se ein uma 

pequena pousada chamada do Oavallo 
Hranc.o, onde todo o mobiliário consi.ste 
em duas ] oltronas velhas, um tapete, muito 
deteriorado e uma mesa coxa. 

Xão é o logar mais ttonfortavid da lo- 
calidad(>: mas os chefes allemães ]n-eteri 
ram-no a outro mcUior acondicionado, por 
causa dos aviadores francfízes. 

O (íorrííspondeiite diz eni seguida (pie os 
aeroplanos franccíies trabalham e traba 
Ihani bem. 

Para melhor illudir os seus tiros os al- 
lemães recorrem a numerosas artinianhafí. 
\ão scmiontt) as suas trinc,heiras como os 
seus (iepositos, os seus armamentos, e as 
suas baterias estão cuidadosamcute occui- 
tas, mas também os aviatlores alleniacs fa 
zinn de quanao em qUando alguns v(3os 
p.ira ccrti;ficar-se de (jue a certa altura já 
n.ão se. vêm e aléiu clisso, com barris ve- 
lhos e com rodas de carros entret(?iu-se a 
construir baterias para ong'anar os avia 
dores írancezt^s e assim fazel-os desper- 
diçar inutilmente as suas nmnições 

O correspondente rontinúa diziendo que o 

Co:i<I«iunavão de uma 
(•nlnmniRtlora ingleza 

( kirréra o boato (pie a }iroressora ing'le/x'i 
Miss lliinie hna vioU'iitada por soldados 
allemães na lielgica, tendo sido relatado 
o seguilite: 

Os barbaros allemães cortaram-lhe am- 
bos os seios Freiras (.Micontraram-.Tia scini- 
nuH'ta, tendo-lhe sido ainda possivíd fazer 
depoimentos por cscripto (iontra 03 
díjis ]"iadr(;s belgas, do intendento e do cura 
allemãos.» 

Fste documento hn'ava a assignatura de 
da ft'cguesia de Hamsliire. Km Londres 
oi'ganisou-.se uma commissao encarregada 
de syndicar do assumpto. E (pial foi o re- 
sultado? Prenderam a irmã de Graci; líu- 
me, uma moça Jiysterica ]*ar nome Kátha 
Mume. F-sta jiavia sonhifdo c visto <>msuas 
I hantasias toda a historia, chegando ao 
ponto de fabricar ella própria o celebre do- 
c.umento com todas as assignatui'as bel- 
gas. O «Times» diz a(ierca do aprisiona- 
rnento: «Käthe 11 ume, professora eui 
llanishire foi levada aos ti-ibunae.s, sendo 
aceusada de ser a autora- de graves falsiti- 
caçces de documentos. Trata-se do caso 
«Grace Huiiie», 

Os juizcíá condciunaraiu Käthe. Hiime por- 
ei ime de falsificação de^ documentos a 
ires inezes do i'risäo. Ucvido ao s<.íu estado 
I sychico lhe foi concedido prorogação dc 
pi^iia por dois amios, dado o <jaso de boinl 
coniiiortamento». 

«A mentira foi propalada por todo o 
mundo; façamos a pergunta: Também a 
verdade irá fazer d me.smo longo trajecto? 



DIÁRIO ALLEMAO 

Juramento de vingança 

D'ora avaiit(í não luivorá mais «iu- 
glezÍHino;> na .Mlcinanlia. O dr. Carl Pc- 
iers tevo talvez muita razã^ quando ha 
liMnpos escreveu, affinnando (lue nösso eni- 
]H'nho ])ela amizade dos higlezes nos ti- 
iilia colloeado eui deseredilo i)erante os 
«primos» iu;^]ez(;s, alimentando nelles u 
o.onvicção de (luo teríamos medo dajíuer- 
ra. A Ihissia e a França fai-iam em tudo 
lun papel secundário, e, (pie não havia paz 
pava a -Mleinanlia enupianto a (4ra-Bríí- 
tanha não cahisse esmagada. 

O ].ov() alliMnão foi semju'e dotado'cle ex- 
cessiva honestidade, demasiada bondade e 
confiança ceira, ]i>'i'iuiltindo com oxafío- 
rada boa vonrade que os estrangeiros pe- 
■uetlassem em suaá particularidades'. 

Aos japonezes, por exemplo, concedeu-se 
de muito.s lados franca hospitalidade na 
Allemanha, em virtude de serem elles 
aj'reciados como uni jjovo diligente e de- 
sejoso de aprender de nossa cultura. En- 
tretanto esse povo já obsorveu muito da 
íMitidade ingleza... Xão faziamos idea (pie 
])ndesse liuvcr tanta ])erversidade e tanta 
hypocrisia. A Allemanha, a divei'sos an- 
nos <itraz, podei ia, se (|uize-sse, desti'uir 
militar e economicamente a Inglaterra e 
a iüissiii, (piando este.s puizes se achavam 
isolados, portanto |)0(leria ter feito 
mesmo (pie nosso.s inimigos pretendem 
agora fazer com a Allemanha. Hm vez 
disso, (! de accordo com o gênio pacifico 
dos allemães, tínhamos contentamento nas 
tentativas de a|>proxima(,:ão (pie faziam 
os inglezes; poisipie julgavamos ví^v nis?o 
o facto de que a Inglaterra reconhecera o 
progresso economico da Allemanha como 
resultado de seu legitimo desenvolvimento. 

A attituch-'. da Inglaterra, no emtanto, 
não ]ias.sava de um simulacro, e por isso 
nuísmo e tanto mais detestável. .Jamais 
houve um í<(') allehião (pie pudesse conce- 
ber a idéia de, em (;onclúio com outros 
povos, assaltai- tão iinpiamente a Ingla- 
terra ou um outro paiz, o desti'uir-llie s.""!! 
commercio e sua navega(;ão. Os allemães 
ficariam horroiisados deante de uma tal 
deshumaiiidade e covardia. Hoje, .sem rc- 
c.eio, confessamos a notc)ria i'ra(iueza, 
muito fre(piente entre nós, allemães: Ti- 
nha mos orgulho em i)oder trocar idéias 
amistosas co um jiovo como'o iiiglez, po- 
dí.TOSO, de um passado cheio de glorias, 
e (pie, dominando os mares, era i'iira nós 
mu exemplo na arrojada travessia do ocea- 
no. ]]astaria uma ] eípiena parcella de i-a- 
zão ]iara convencer os inglezes de (pie 
a Allemanha, p-.-la natureza de suasfron- 
leras, abertas paru todos os lados e. i)or 
i.sso facilmente atacaveis, necessitava uma 
defesa militar mais forte-do que seus visi- 
tihos, e ()ue a marinha allemã não era 
(h'stinada á agressão, mas tão somente i)0- 

i:ervu' para meio de defeza. 
So não ]iossuissemos hoji? este liahiartc 

de ferro feriamos suecnmbido ao pri- 
ni( iro assalto no eacurtitro com os nos.so.s 
inimigos invejo.sos. A na(;ão allenui nunca 
leria adniittido a liyi)()t!if'.s<' d? ser um dia 
atacada pe)a Inglaterra, antes, pelo con- 
trario, teria julgado que a Inglaterra, já 
]jelos interesses coimnerciaes em geral, 
não permittisse (pu». a .Allemanha fosse por 
(liímais prejudicada por sini inimigo, .\ssim 
sim ('í que a nai;ão allema a jirincipio mal 
se ]'odia conformar com a cruel realidade, 
sentindo i'rofuilda magoa nos primeiros 
instantes (pie deirorrreram da declara(,'ão 
da guerra [ ela Inglaterra, sentimentos es- 
ses (pie um homem honrado deve ter, 
(juando, por foiva do vil dinheiro, subita e 
iiiespoiadaineiite se v(í traindo iior nni 
amigo (pie hn-a alvo sómente de .suas boas 
intençc-jes. 

Caim não j^aderia ter um procínlimento 
mais iniqud jiaia com seu irmão Abel do 
(|ue o (pie a na(;ão ingl(íza.teve para com 
os allemães, seus irmãos de ra(.>a... Mas a 
impetuosidade da reac(,'ão manifesta-se, e 
a. reanima(,'ã() S(!gue-se ao primeiro e 
grande desengano. 

A na(,'ão allemã infeira (pie detesta a 
guerra ]ior ser contraria a cultura, com 
ira ardente e chammejante ergueu-se co- 
mo um só homem, tn*m (pieixa, sem cla- 
mor; teniiK'.stade,s de enthusiasmo i)atrio- 
tico riigiiam no p liz inteiro, c o bra(;,o 
allemão, apontando com a espada pai'a o 
ccHi, supi)licou do Supremo .luiz Todo Po- 
deroso a beiH/am j ara ojuas armas, ]>ois 
este piovo i)a(!Ífico bem .subia (pie deveria 
■veiuu'r ou morrer, e (pie não podia esperar 
contempla(;ão de tão astuciosos rivaes. Mi- 
lhões de jovens, r<'gorgitando de fori,-a, 

■)iartiram jiara o campo da batalha, cala- 
ram-se te,los os contrastes [luliticos e de 
<'ren(.-.as: o ]ovo allemão tinha realisado a 
]'az (>ivil, reunindo-se com a mais sagrada 
fidelidade fraternal j^ara a defeza da pa- 
tria, da sim honra, da familia e do gênio 
allemão. 

Todos partilhavam da pl(>na conscieiieia 
do Im]'erador, de ter este principe d(> Ho- 
iienzollern feito humanamente o i^assjvel 
afim de cons(M'var a seu ]ovo e a todos os 
•jiovos o mais bello dos idí^aes, «a paz-, 
ílaverá, por cerio, um numero de luu.'öe.s 
(jiie. não )'óde comi>reheiider este elevado r. 
grandioso pensamento allemão, e mesmo 
jião ];oderão (;stas na(;ões .fazer idéia de 
nossa situa(;ão angu-<tiosa e nossa alma 
martyrisada, ]'OÍs lutò foram (dias obriga- 
tlas a defender, durante séculos, a li- 
bi'i'dadc, a ]>atria, a projiriedadeC a vida 
contra, a. pervei'sa arrogancia d(' host(\sini- 
niigas, ]iara IriMpieniemeiite tornarem-se 
.victimas de sanguinários ca(;adores dejn- 
Ihagem. Talvez não tenham ellas mais o 
.interesse para a grandeza heróica de nossa 
solidariedade nacional e nossa dis])osi(,'ão 
a sacrificios, com que anúscamos a vida 
<3 empregamos os maiores esforços para 
ii defesa (h; nossos liens mais sagrados. • 

Atraz do militarismo allemão estão a disci- 
plina e a ordem de ivm i)ov(), cuja cultura 
rapidamente jirogredio; o rigor da disci- 
plina, ás vezes escarnecido por outras na- 
ções. nada mais ('; do (pie o einnenlio em 
manter-se cohesa toda força repulsiva eon- 
l.ra os aimigos iinplaeaveis, para a defesa 
de U{.\ssos progressos «eiontitieos e eeonomi- 
cos, presidindo em tudo o pensamento: 
«Todos ])or unt e um por todo.s». Por isso 
acham-se no campo da luta os filhos do 
lmi)ei ;'idor e muitos princi])es allemães, e 
bem assim os descendentes de velhas ge- 
rações nobres, conjimctamente com acad(v 
niicos, technicos, commerciantes, traba- 
lhadores e homens de todas as profissões 
emtiin, unidos como camaradas para a de- 
fesa da i)atria (juerida. E todos (3'sst;s ho- 
mens, orgulhosa Albion, todos .elles,sabem 
que foi tua falsidade que os obrigou a se- 
])arai -se de seus ])aes, de suas esjtosas, de 
seus filhos e de suas noivas, foi tua fal- 
sÍLlad(''(|ue os for(^ou a sacrificar sua vida 
ou deixar-se invalidar, emquanto t(>usmif- 
lionarios. ávidos de ouro. longe do alcance 
das 1 .lias, em seus esplendorosos salões 
dos clubs, sentados cm (^ommodas ])oltro- 
nas, esiudam Os despachos da guerra (; 
fazem a])0stas sobre o d(ísfec]io da luta. 
Todos esses homens allemães, cheios de 
coragem, contra os quaes enviaste teus sol- 
dados mercenários, tiveram que d(Mxar 
suas familiás, ficando um grande numero 
(lellas privadas do ain])aro e do mais que- 
rido (|ue [)0ssuian4 c que tu lhes roubaste. 
Ai de ti! pérfida Albion, jiois tu transfor- 
maste pows inteiros, com muito mais de 
cem milhões de homens, em inimigos teus, , 
]>ovos 'esses at('' hoje bem inten.cionados 
])ara comtigo. .Jamais esquecerão elles tua 
infame traliição contra a i'aça branca. 

Das inmimeras sepulturas em paiz ini- 
migo erguem-se os espíritos de nossos he- , 
róes (pie lá tombaram, e elles contimiam 
a viver com nosco, seu "juramento de^■^n- 
gança (.-coará ]ielo mundo afóra, ainaldi- 
çdando-te. Os rapazes tornar-se-ão homens 
e exigir-fe-ão <; ajuste de coutas pelas vidas 
de seus paes. .V,s mães e os irmãos conta- 
rão aos adolescentes (piem com tanta atro- 
cidade imjioz á ])atria allemã essas victi- 
mas (> tantos soffrinientos cruéis. 

.\os milhõ(!S cerrar-se-ão os pulsos ao 
cuvir-se [)ronunciar o nome de Inglaterra. 

Xunea mais jjoderá um allemão con- 
fiar-te. Ficarás marcada ])ara sempre co- 
mo a mais astuta trahidora de um povo 
irmão de raça e, da cultura «niroptui; rece- 
berás a. maldição pelo teu cruel procedi- 
mento; serás perseguida, pelos espíritos 
que chanmste a teu lado, e delles não te 
livrarás-mais; perecerás no teu mercanti- 
lismo, ]iois ha uma justiça e uma recom- 
pensa divina. O ceu mandará seus vinga- 
dores e castigar-te-á coino iiecí.-aste, 
quando trahi.sfe- a cultura christã jioruma 
recom])(!nsa de .liidas; (piando contra nói:j 
l)rocla.nasfe os asiaticos que. ahmenfados 
por tua falsidade, algum dia golpearão co- 
mo ^ag.llhões ])or cima de tua cabc(,'a. Tu 
© feiiH (.'iimplices ([ueriam estrangular a 
raça allemã, jiortadora de uma grande cul- 
tura, empregando jiara isso rayas de to- 
das as côres que no modo de agir e de com- 
bater muito se appro.ximam dos anímaes 
ferozes. Tu, arrogante Inglaterra, env(ír- 
gonha-te pois chegaste-ao mais bai.xográu 
de sentimento humano, e virá o dia em 
que serás a victima d(i teu pi'0])rÍ0 odio e 
(ie tua infausta inveja. 

E' repiignado do numei'O das nações ei- 
vilisadas um ])ovo còiuo o inglez, pelo as- 
salto e roubo ao commercio:<! á navegação 
da Allemanha; })elo violento assalto aos 
cr(ulitíis (! á.5 patentes alleinãs; seu impio 
procedimento ]>ara com os hospedes e em- 
pregados allemães; ])elo tratamento anti- 
saiiitai io dos lirisioneiros allemães, (üifre os 
quaes se acham personalidades do elevado 
conceito e absolutamente insuspeitas; pelo 
attaque do populacho assanhado, á ].n'0- 
oriedade e á vida dos allemães residentes na 
Ip.-ilateiia. pela campanha de mentiras do 
.seus di'jlonuifas ede sua imprensa contra 
tudo o '([ue é allemão, iio mundo inteiro, 
— e ainda pelo modo l)arbaro c astucioso 
de giuü i .-ar. 

Foi a tradicional IxMievolencia dos alle- 
mães em dispensar muita consideração a 
fiidc o (|iie i' exlrangeho, o que p(Tnhf- 
tiii ao; ingkv.es ' r(\sidentes na Allemanha 
uma vida regalada, na maxiina liherdad(}, 
fácilitan lo-lhes vantagens conuiuírciaes, 
em(pi u!t > centenas de milhares (je al- 
lemães, perdendo seu ganho, são obrigados 
a partir para o tumulto da batalha. .\té 
hoje não existem na Allemanha nu.'didas 
suificieiiles de repríísalia contra os ingle,- 
zcs. Por isso reclamamos (pic a i>olidez 
allemã lenha seu limites. Xão d(íV(.>rão os 
inglezes i'eha\'er em terras alleinãs o di- 
reito moral de se collocar e de estabelecer 
commercio, ati-, que na Inglaterra sejam 
os sul ditos allemães reintegrados emdi- 
reitos eguaes, depois de indemnisados pela 
perda d,' suas iiropriedades. Não consentire- 
mos entie nós grimaças (; festins de cham- 
jianha, depois (|ue nossos irmãos alle- 
mães 110 mar ,com heroico sacrifício de 
vida, succumbiram casualmente deante de 
uniu sujicrioridade numérica de forças ín- 
glozüs. todo o tranze deve cessar nossa 
b>ondade para <'oni muitos inglezes. pois: 
(lUe, d(>vido aos factos occorridos, nunca 
mais estáremos seguros contra a sua es- 
pionagem e trahíção. Olho por olho, (hmte 
por (t(MlIe! 

Xuii(;a fora um jiovo tão l)aixamente il- 
ludido, e assaltado como o ))Ovo allemão, 
nunca uma raça irmã ])ortou-si' com tanta 
astucia, tanta hypocrisia e ra])ací(lade co- 
mo o povo inglez. Havemos de oppor-nos 
com todo rigor para .que nunca reciiia 
sol)re nós a suspeita (1(? approximarmos 
nosso modo de ])ensar ao do inglez. Fnia 
considerável e incstimav(.d dífferença do 
caracter e.xiste entr(> nós e esses menda- 
zes .chefeS' políticos e puVdicistas-iiisula- 

nos, (|ue com as mais baixas torpezas,' as 
mais vergonhosas acções ])eecam contra 
nosso Imperador e contra tudo o (pie é 
allemão, derribando com ira cega toda 
1'azão e intelligencía humana, e iiue nem 
valem para d(!satar a um allemão os cor- 
d(iis das botas. X(')S despresamos esta hy- 
.pocrisía e alçada de olhos r(dígíosa dos 
])hariseus inglezes (|ue ultrajaram na 
África e na Asia a missão da cultura 
christã. 

O castigo dos ('(['us cahirá c deve cahir 
um dia sobre esses malfeitores (pie con- 
duzírario ])ovo inglez ao seu rebaixamento 
moral de hoje e á sua [lobreza d(> senti- 
mentos. E i)urando nós iiiimsade eteirna 
conti'a semelhante depravação humana, 
nós permaneceiHíinos, sentiremos, e pen- 
saremos como allemães até o intimo de 
nossa alma. A cultura, allemã será a salva- 
ção da humanidade. 

Mentiras e "mentiras" 

Dizem (pie o instrumento mais infame 
é a seira, i)orque ("ortando outro, grita. 
Oi'a, se ])ara ser infame, basta, cortar o 
outra e gritar, então não sabemos o U(ie 
dizer dos mais legitimos reju-esent antes 
da cultura anglo-latiiia-senegaleza-hindú 
russa-servia-japoneza-montenegrina. Es- 
tes têm mentido mais do (pie o ])ro]n'io «iiae 
da memira», todavia, se. ([ueixain das «men- 
tiras» allemães, (]ue são a verdade contra- 
po.stas ás í^.ias inveneionices. Um-delles, 
que parece ser mais victima do (pie au- 
ctor, solta a seguinte balella, qu(! ooi' 
ser ridícula, não deixa de ser triste: 

«As coimminicaçôes offieiaes», (Uias ve- 
zes ])or dia offerecidas á justa curiosidade 
do iiublíco, se são extremamente lacônicas, 
apresentam a inapreciavel vantagem de 
ser sinceras (^ rigorosamente verídicas; 
nellas não ha jaiictancia nem sophisma, 
e, quando (i Estado-.Maior francez annun- 
cia a conquista de uma localidade, ante- 
riormente occupada' pelo adversario, nin- 
guém duvida dl) que essa reacquisição foi 
excellent^, pois ella cala sempre os pe- 
quenos succiissos. São i^csim as commu- 
nicações offieiaes de todos os belligeran- 
íes? Nesse particular, distingue-.se a 
agencia Wolff, ((ue se encarrega de an- 
nunciar aos l)erlineiises os factos de ca- 
da dia nos campos de liatalha. ÍNlodelo de 
falsidade, levando a mentira ao auge do 
cynísmo, essa agencia allemã se tem ce- 
k'brisado na Europa pela in(í.xa(Mídão das 
suas noticias. A ^Vllemunha, isolada (não 
c so no i)(jíilo de vista moral (pie assim 
me exi)rímo5, é diariamente informada de 
uma victoria, e (' hoje verdadeiramente 
incalculável o numero de vezes em (pie o 
povo d(í Berlim, atrav(!\s das ruas cni- 
l;andeii adas, tem proclamado, com cantos 
patriotícos, os seus innnensos triiimphos. 
Perlim festejou a tomada da fortaleza (h.' 
Verdun, ({ue nunca recebeu uma bala e 
da qual os inimigos da França cada dia 
mais s(í afastam Tepellidos jiclas baío- 
neias; revcstiu-se (le galas (piando a 
imagí.nosa ag-encia. coinmunicou o desca- 
labro dos fortes de Belfort, .seinjire in- 
tactos. Ha' poucas semanas, AVolff, um 
tanto esipiecido, dc novo anuuncioii a ca- 
pitulação de V(;rdun; e, ás vezes, num 
louco aiKício do «colossal» (esse adje- 
ctivo de que tanto abusam os allemães), 
conta (pie as forças germanicas ])rende- 
ram, num só dia, 80 mil aíliados e se ajH)- 
deraram de 800 canhões! Xo mez passa- 
do Perlini soltou gritos de entluisiasmo, 
ao saber que as tropas do Tvroni)rinz 
(tantas- vezes derrotado d(>pois (|ue o 
Kaiser o denominou «invencível») tíidiam 
aprisionado 800 gencraes francezes! E', 
110 emtanto, permittido perguntar-se, ])e- 
rante tão manifestas (íxaggerações ou 
tão (ividentes inverdades; não havera al- 
gum habitante dessa Alleniaiiha, hoje se- 
gregada do mundo, que não p(?.rceba o bur- 
lesco excesso desses «bluffs». 

Estas (pieixas dos «bluffs lnirles(;os» cni 
taes ('(.ndições não i-, nada menos do (jue 
uni ,«b!uff»'. E' uma mentira das mais c.y- 
nicas e desavergonhadas, (iiie .se pode 
imaginar. 

Tenlio lido todas as comnuiní(.'ações da 
«Agencia AVolíf», mas não tenho encon- 
trado nellas a mínima ref^rencia á (jueda 
de Veidun, nem dos 80.000 prisioneiros, 
muito menos quanto aos 800 gencraes, <' 
nem ainda allusão alguma ao descalaiMX) 
dos fones de P.elfort. Quem (hz o contra- 
rio, mi'nte; e se (' a «Havas», (pie o faz, 
então temos o «ca.sp da serra», (pie grita, 
cortai! Io as carnes do outro, 

E' mentira (pie o Kronprinz t(Miha sido 
vencido, pois no Marne, onde lhe dao 
como \;d(M'rotado» eile nao esteve, e em 
Czeustochow, onde segundo a «Flavas» elle 
soífi'(íu outra «d(>rrota», ,tao pouco. 

E não é ironia da .sorte (pie o mesmo 
jornalista, (pie tão amargamente se queixa 
das mentiras alleinãs no mesmissimo ar- 
tigo nós quer passar unia enguia jior peixe 
contando (o gryjdio (."'-nosso): 

<;X() ludo oriental, os russos, embora 
alcancem «incontestáveis snccessos», são 
lentos, o (pie se exjilica, em [lurte, |iela 
iiisidTicieiicia da sua ri^de de caminhos 
de ferro, que difficulta de modo conside- 
i-avel o transporte das tropas. Desejariam 
os seus ulliados que elles, dispondo de 
tão poderosa massa de homens, já sc 
acliusseni nas ci^rcaiiias de Ijcrliin. .Vinda 
estão longH' da caiiitul prussiana. Xa 
Poloilia, duas v(>zes invadida jiidos alle- 
mã(>s, «dahi duas vçzes r(>pellidos», a lu- 
cta se ti'ava «nas inunediações da fron- 
teira», c as forças germanicas «resistem te- 
nazmente». A. invasão do s(.'U fc'rritorio e, 
para a Allemanha, uma idca insup- 
portavel, e no intuito .de evitar o (pie 

ella julga a mais grave offensa á 
áua honra. Guilherme IL não hesita pe- 
rante a hecatombe dos seus soldados. 
Xas ullimas batalhas em torno de T^odz, 
(I.odz nas immediações da fronteira!!!) 
Pobre da geograiihia! a mortalidade alle- 
mã foi avultada; mas, at('' agora, o mare- 
chal Hindenlmrg tem alcançado o (pie 
sempre t(.'ve em mira, que é a «defesa (Ia 
fronteira». .V ala es(]uerda dos slavos 
«ataca, ]>orém, Cracovia», (pie, tomada, 
abrirá as portas da Allemanha, no lado do 
sul, ás numerosas tropas russas. Ahi «tam- 
bém o combate v e.xtremamente rude». 

Esto artigo foi escrijjto na cidade-luz, no 
dia 12 de Dezembro, cinco dias depois de 
docidi(ki a. maiorr batalha de todos os tem- 
pos e ganha jior allemães. Xo bem infor- 
mado Paris este facto não foi conhe(;ido. 
Defendendo a fronteira, o feldmarechall 
vou Hindenburg avançou at(í Varsovia e 
atacando a Cra(.'ovia os russos atraves- 
saram o Xida, 70 kilometros distante da 
mesma cidade, abrindo as portas da Alle- 
manha do Siil'i'?? os 1'ussos esqiuH^eram fe- 
char as portas do seu i)aiz, que, nas mar- 
gens do Xida, já foi invadido pelos aus- 
tríacos, cem vezes aniii(pnlados pela sem- 
pre verídica «Hava^ e neiu menos v(M-idica 
labia official franceza. 

Xão seria melhor que esse eruditíssimo 
senhor (pie descobriu as «])ortas' na Al- 
lemanha do Sul» na Galicia Occidental, 
envez di^ occupar-se com a guerra se 
tornasse explorador geographico? Elle 
seria caiiaz (Je descobrir o polo do Sul na 
fóz do .\mazonas. 

Fu.vnco .JrMoü. 

O ^^systema" russo 

o liistoi iador búlgaro dr. Stefauow publi- 
cou ha algumas semanas, em Sofia, um in- 
teressante folheto sob o titulo lUilgaria 
e as intrigas russas». 

Xo primeiro eaiiitiilo (.lescreve o dr. Ste- 
fanow o procedimenfo da Hussia slava })ara 
com a, Poloilia egiialmoiife slava, pmvando 
(pie a política i ussíi foi a de eliminação pe- 
lo assa.ssinafo. 

O ( l iehen inij conde de Murawiew mun,- 
dou devastar ijroviuciíis inteiras pelas hor- 
das se!va;?ens lios cossacos, e assassinar to- 
(ta a p'oj)ulaçã() masculina, não jioupando 
também as nmlhere^, (pie foram enviada-S 
para (>> centros longin(pios do interior da 
Rússia. Ivssa lUissia barbara e a.ssas.^ina, 
co\chie u dr. Stefanow, apresenta-se agora 
como protectora das i)e(]tienas nacionalida- 
des slavas. Infeliz daqutdle que cahir nas 
ganas d'.\sse monstro! 

Xo segundo, cap-itulo. (pie é da lavra do 
sr, .Mi'ew, é provado ('omo a Iliissia tem 
ele.vadíí o assassinato iwlitico ao .sysfenia, 
fíuifo iio inferior como no exterior. Silx"- 
ria foi (íoiKpiistada jieja ehminaç'ão dos ca- 
beças das trihiis por assassinato. O mesmo 
se dava na .Mandchiiria e ('.oi^a. Dois 
i<eniire;» do_ .Afghanistan foram as.sassina- 
do'^, ])or(pie se negaram reconhecer o iirofe- 
cforado rus-so. O general Stopp, governa- 
dor geral do Tiirkistan, convidou, uni dia, 
todos os chefes tiireomanos, (|ue lhe finfiam 
sido (l( nunciados cimio sediciosos, ))ai'a um 
ban(jiiett\ e depois de um opijiaro jantar 
elles os man(i(ni matar a punhal. Uuando 
c()nie(;ou a conquista rio Cau(.:aso. , o .czar 
])rometteu, em documento aiitograplio aos 
caflioiicos (Ia .Vrmenia, a inauguraijão de. 
unia política armenophila, se os armênios 
combatessem com cs russos. K.stes o fize- 
ram ( om a .s()il(3,que depois de luetar, o, do- 
eumento do c.^ar foi rasgado. Para ))oder 
subtraiiir t^ssa. carta atifograplia do (V.ar, o 
general Pai)í.'ke\vit.scli, governador geral de 
Tiflis, convidou o portador do documento, 
<'liefe armênio Xorsce, para uma conferen- 
eia. Xor.see foi assassinado, e a carta do 
(v.ar voltou a São PettM'shiirgo. 
Depois dos massacres dos armênios, no anuo 
IH!)7. o ministro do exterior da liussia, 
princine Sobunow-Iíostowski, declarou cy 
nicanente;.<(.1 Kiix.sia ])rcci'>(( du .hnicitid. 
Jiids snn ((rmcinos.)) 

Os a-sas-sinafos políticos na Pérsia, (jrga- 
iii'-adi>s pelo j'í citado general Stopp e o mi- 
nistro plcni|)otenciarío de Hartwig,, são 
de'recente memoria. A lUi^sia também ti- 
nlia sua mão no jogo no a.s,sassinuto do rei 
Al( xa;.lree da rainha Draga da-Servia. O 
in.stig idor deste crime, foi Encic, um agente 
russo. O attentado de Serajevo, d(í (pie fo- 
ram v!(!timas o arc'.iidiHpie Ferdinando e a 
diiqiK sa Sophia, foi instigado, ninguém o 
diivíd:i, iH-la dípkmiacia russa. O desfhro- 
name Uo do príncipe Alexandre da Hulgaria 
foi obra da Hiissia; quem apontou o revol- 
\er |);M a o principe, forçaiulo-o a abdi(.uir, 
foi o então capitão Hadwo Diiuitrew. hoje 
general riis.so. O assassinato de ,Iean Jau- 
riís fc! instigado, sem duvida alguma, jielo 
embaixador russo, Iswoiski. 

.\ (liplomacia rns-a tem também jawura- 
(l i (1( .ninar o actual rei dá Bulgaria. Fer- 
dinar Io. C.om a ultima. suspeita oecupá- 
se, no mesmo folheto, em exteaso artigo, o 
dr. Waskjw. .sob a (ípi!íra])lie ^As insolcn- 
cias do Sawínsky . provando que o citado 
minislro plenipotenciario ru.sso em Sophia 
l)aga artigos iasultucsos ao rei, Ferdinando 
nn in ')i'<>(1ía oiquisicionista l)ul:?aVa. e tein 
fre(|ii ntes confabulações com conhecido 
baiidi Io. que se piv.sfa para ipialquer «sim'- 
\i(;oii., 

F.sl ■ folheto, cujas acusagiVs são irrefu- 
táveis. causou grande sensai;ã(.),na Bulgária 
e o famoso alicjador de assassinos, o mi- 
nistid Sawindiv, teve ((ue deixar Sofia. 

V I Vança e a Inglatci'ni fazem jiis á sua 
mis-sã ) de protectoras da (^iviliku^'äo: me- 
lhor i lliada do ipie a líussia, não podiam 
ter nciii se. a eneom.ineutiasseni. Super- 
patiioíismo doentio frailcez, argentarisrao 
cynico inglez e terrorismo sanguinario riis- 
sc, -eis Os tres princii)aes .siistwitaculos da 
Civili.sai'äo, da l.iherdade, do Direito e da 
.liisti(;a, 

§ 

A grande batalha do Aisne 

entrou numa nova phase 

A victe/ia dos allemães era Soissons 

A resistência dos francezes em^Troyon 

Seri'i Hciris o novo (jbjectivo <lo 
es,taclo-maior allemão? 

Os espíritos mais.attentos ás (;ousas da 
guerra estão sendo um pouco desnortea- 
dos peli) que actualmcnte se^ passa no thea- 
tro oi^cidental enlque ella scc.stá ferindo. 

Celebraram os allemães as victorias 
alcançadiis na margem direita do Aisne 
nos combates de Soissons c de Heims. 

E.\]dicaram os alliados a necessidade 
em i|Uc se- viram de. abandonai' o tei-rejio 
ao inimigo, em virtude das inundações do 
rio. 

' Mas um telegranima de Paris, da ul- 
tima hora, affirma que. segundo um com- 
municado official, a cidade de Soissons 
coiitMiiia em j.'oder das forças alliailas, ten- 
do sida lej'ellidas todas aS; investidas,do,s 
allemães contra a mesma. 

Toi iiam-se, pois, indispensáveis certos 
esclarecimentos sobre esse terrítorio da 
guerra, para se fazer alguma idéa a(!er- 
tada sobri; as opierações que lá se estão 
dando. 

Pai ece não haver duvida de (pie as prín- 
cí]iaes posições da margem direita do Ais- 
ne estão de facto na j^osse de allemãe.s, 
mas não c nieiiols certo que. nessa mesiwi 
margem do rio os íilliados conservam a 
linha de Miny-Vailly a Craonne, tendo 
impetuosaniente- resistindo aOvS ataques ab 
lemães na região do T,royon. 

Xão deve, portnn, ser considerada essa 
resistência uiu prêmio de con.solação por 
estarem pej'didas. em Soissons pçlos fran- 
cezes as posições que occupavam, visto 
a linha de frente do seu exe^'cito ter .sido 
deslocida em Reims pelo inimigo, que 
avançou até. Silloiry. 

Em toda estas {lai-tes do terrítorio con- 
flagrado coube aos allemães ß offensiva, 
verilic.uido-.se jielo conjunto ..das o])era- 
ções (pie outro não e.ra o seu objectivo 
senão ronq.x.-.r o centro alliado. Xão coii- 
seguirani todo o seu «desidea-atuni)^, mas. 
os ))a(ierosos j-eforços (pie para alii vão 
mandar, (pie dizem os telegrainmas não 
será inferior a meio milhão de homens, 
prova que não/é outra a tactica do Estado 
Maior -Vllemão. 

O .lííforço desse iinj.iortante sector, a 
prova de fraqueza acabada de dar ])elos 
alliados no seu rccúo . dado (pie elle 
não ol-.,'de(;a a um da(pi(.dl(\s fins pirevi.stos 
3)ela..cstratt"gia de .Joffre os reforços 
([uc os allemães- vão certamente enqjVegar 
]iara c )nquistarein a margem es(pierda do 
Aisne. (piaiKiO as inundações ,lh'o ijernuf- 
tirem. tudo indica neste momento que 
l)ara o testado Maior do Kaisiü- está sendo 
outra vez Paris o ponto de mira. 

E a guerí-a que, como hontein díssemoN, 
thihü. )lassado aos domínios da rotina, vae 
entrai numa nova idiase aguda o agitada, 
talvez mais viva (^ mais interessante do 
qu(í to Ias que at(' hoje tem atravessado. 

.    _;-B6a 

ÄGÜLHAS E ALFINETES 

Ksla'd' .1 Guerra (• niagnificu; 
Ov (i(,ompii)}harão as fruiHczcs- 

iu( nuiiclui srßbrr. » Úlxcno. 
í']stc titulo espalhafatoso é liem feito para 

reaninuir as coiitianças dos alliadopliilos 
que, de.scoroçoadcs fios russos inva.sores se- 
rem in\adi(los, viraram os seus olhares es- 

' i>eran( 'isos jwra o valoro.so exercito; fran- 
cez,, E^crev(» valoroso, sem iroijia, .Mas. 
apús o iiisuccesso da offeasiva geral (juc iio 
(lia 17 de Dezembro do aniio passado, o 
geni-r. 1 .Joffre quiz ini.çiar.-u que .nmlÍogi,ou 
deslc lado fambem as esiM-ranças do mesin(:i 
vão d'ininuiiulo. 

{«!■( tirp agora o tekwaplio aos uUíhkjs 
reciir; is. 

Qui',ulo'o estado do doente é de,sespera- 
dor, i ijec(;('ies de oxygeiiio lhe dão um alen- 
to. pj -iageiro., 

I'ai I à confiança na victoria final dos al- 
liado;-- não cnfraipiecer. títulos e.spalhaíato- 
sos .s( viram algum temijo. 

O ( irio.S(,i que priK;ufar no tu.xfo (iiial, a 
iiotici.! telegraphica (jue ju.stificà tal titirí(S. 
lerá ipajUado apenas (j seguinte: 

'(<N jornaes. notii^iando a ,visita dq. priii- 
cijie '• (ialles a Beifort, di/wn que a ni(í-s- 
ma fi,-'. acreditar na possibilidade íÍos in- 
glezc.s tomarem parte na marcha para a' 
coiup: .sfa.das i)osições. alleinãs (Uís inaiwns 
dq lÜ eno)». " - 

<'Se a minlia sogra, me der.Jiciuiga de 
lá ir. e se minha mulher nã(> fizin- opposi- 
ção. I se o tempo for bom, e se õ alfaiat-- 
me ap-Pomptar o meu fato e o sapateiro as 
minlia.'i botinas, e se não houver algum con- 
tratempo. eu lá irei talvez, logo conta com- 
migó sem ialfa! ! i. 

# íS ^ 
i , . 

— C.hi!.,. os inglezes e,stão rrndo o 
1 

B. - .Vatiiralmt^ite! Os rii.ssos estão na 
guerra sii jiirra iiu/lr'. rrr. 

* * .íií ^ 

Dc mu rrniici Ujta : (cO .é.xercito germânico 
,ja não dispõe de reservas par^i .súH- 
teiitar posi(^ões alongadas.» 

Imaginem .se elle dispuziísse! Talvez os 
rus.síis e os francezes já teriam apertado 
as nnb-.s em Berlim! 

p ijxs.tV CO.MP. 
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I Utiivcrsacs 

I Bclía Cttbana 

(flor fina) ;íi 

líiia (l;i ('()iis()l:n;ã(» Xo. ■ 
Jíiia Doniiiiijüs di; .Moraes 

Sand, Kies, Ziegel, Kalk, Zement 

Willner Ârens Jk Co 

Hepp ]^>inikji'i'!^(U(äi't<' aller Art, wie \'(irseliiisse auf: llVcrlfiSlIliePC, 

Ail- VMii KffcMcn, llyiiothcken cfe. 

Gcmeiusanie Büros: Riia l/ibero lia«1aró 25 ( l'alaeetf Pratos),' l'milo 
Herren-Schneiderei 

vuti J. JAAK(>\'i(;il Í 
Teile meinen werten Kunden mit, dass ich mein 

licsfl)ck;inntcä (iesoiiiift von lU'A AUROHiV X. 19 
nach A". SC «IcrwellicM >»<ra!*«e verlcjjt Jial)o. 
Kür soliilo Ausführung' «nd eleganten Sitz garan- 
tiert mcino laii{rjäluigc Praxis. 

JA.\KOViriI 
6232 Ena Aurora Xo. **0 — São Paulo. 

Hebamme;. 
Diplomiart in Deutschland nnd 

Rio de Janeiro 
Rua Liv e N. 2, — 8 Paulo 

Telephon IW.I 

II fiilHi i('i*It*lirrrin 
glviia l^arra J^\iii(la, 

in Ganipirias wird'um 
Ertodigiing seiner An- 
gelegenheit > ersucht. 

Deutsche Zeitung 

Zu vermieten 
schöner, {grosser Saal mit oder 
ohne -Möbel und ein anderes helles 
Zinnner. liad und ^'rosser Garten 
.vtirhanden. Zu Fuss ü Minuten 
Vom Luzhahnhof entfernt. Ave- 
nida Tiradcnics 10ti, S. Paulo; fff 

Zu vermieten 
in ruhifrcm doulsi-hen Familien 
hause ein gut möbliertes Zimmer. 
T'.lektrischos Licht, kalte und 
warme P)üder, grosser (Jarten 
vorhanden. Höchste und go* 
siindesto Gegend • São Paulos, 
liondverhindungen in der Nahe. 
lUu, Iii de Maio 279, (Paraiso), 
São Paulo. , .">01 

Alt-Berlin 

Chopslokal u. Frßiistnckssiube 
Einem gOThrt-n Publikum 

zur Kenntnisnahme, dass 
Ich mein bestbekanntes Ites- 
taui-tnt 

Zur Wolissclilucht 
von der Piua C ■<nKelheiro pbris 
piniano nach d^r 

Rua Libero Badaró 30-Ä 
verlegt habe. 

Dm geneigten ZusprncV 
bittet dte Eigentüa.erin 

liT • MAUI,^ SPIELER. 

.Jeden Sonnabend 4.") 
iii><l»ciii mit Maiirrkruiit 
sowie jeden 'l'ag die altbekann- 
ten Marken: Hackepeter, Sijlze 
etc. _ (', riack.. 
Ladeira Sta. Kiihigeuia Xo. 29 

'msm lt. <lu CuiiMtHuM-uu. f(iO 
SANTOS. ;í,,7 

^aiei Tüslirit íriMrliv 

Minas-Butter 
Kiia .lose Ant. (^'oelho 107 
(Vilin .llnriauna). ü.'j 

KIO ('li.%110 7111 
llauplsiichlich für Mäilchen, - 
.\utuahme \on Knaben nur bis 
zum ll..Iahrc. I'ntcrrichl in allen 
S<'liultachoni, sowie in Sprachen. 
Handarbeit und .Musik. Siimtliche 
Lehi-t'r in deutschen Slaatssemi- 
n-arien, resp. l'rHnennrbeilssidui- 
len ausgebildet: für Sprachen 
besondere S)irachlehrer. ,— Pen- 
si(insi)reis pro .M(inat, einschliess- 
lich Schule unil Handarbeit 5()S. 
Sjjrachon- und Musik müssen be- 
sonders bezahlt werden. Xahere 
Auskunft ertciJ.tPsis(;or Th; Kftlle, 

(lliil(l)i iriiieme, Berlin). ■ 
In Hitisilien" mehr als''i;i(i<,K) t^ehüleriiinojr ansgebihlct. 

Erfolg garantiert. 
<;»'in'rt»lvt'r(reler ftii- ItriiMilifii: 

Uli» Sc<«^ <l<' .lliril .\o. SO ^ifio Pititlo gilit es uiclits besseres als de" 
(iebrafich der 1! r i 1 h a n t i n 
Triiimph.o. die dni|.s<jlb.ün sc 
fiirt. eine .schöne kastanienbraune 
Farbe, gibt. Verkauf in der 
Casa Lebre, Una l>ireila N'o. 2, 
S. Paulo. Preis :t$000 per 
l'laM:iie. J87 

Dr. Jü Britto 
  São Paulo   

ßua Couto do Magalhães 5á 
Tnraabeade: 

Uinnerriegen: D enstag und 
Freitag,8'/j—10 Uhr Abends 

Snabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abands. 

Demenrietie: Montag u. Don 
nerstag T'/s—8'/a Uhr Abendt 

üãdchenrlcgen: Montag und 
Donnorstag ö'/t — 6Vi Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden d» 

sc'l>8t "«ntgegen genooi"^»" 19 

Klicz.iulnry.t f Ar 
11 etrii e r k r a II k «III ic t'ii 

ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. rniversitäts-Augcnkli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis in (len .Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Sprechstunden 12 1|2—4 Uhr. 
Konsultorium und \Vohnung: 
Eua Boa. Vista 31, S. l'aulo. 33 

(■rosses J^ager vo^ii 

StaMträgern und Stahlschieien 
für Bauten nnd für Leitungspfosten geeignet. 

:i-:i«ioriie KuIipch^ für Gas- und. Wasserleitungen. 

Eisen in Barren nnd eiserne Platten. 

Portlahd Gement Superior 
Kua Alyares Penteado No. 3 ^ Caixa 41 »r- S. PAULO 

Frbche Traffein- und 

Sardellen -Leberwurst 
n. den'bekannten Nio^orlagon 

Vü«., 
IPrit« MöliMt. 

14 S, Paulo, 
aiJti meine V^rtanísílalleT 

sind durch flakato erköCDtllcl 

Architekt 
Kua .Maestro Cardim Xo. G 

Telephon 4112 
liauprojekto und Ausführung 

48 jeglicher Art. 

Herr 

Dr. Henrique Miehe 
wird crsr.cht, iin der Exped. ds 
Bl,, S. Paulo, vorzusprechen. 

rionere 

Frl. Marie Grotlie 
INTERNAT u. EXTERNAT 
l.HO S. Paulo 
Lehrplan deutHcher Ober-Real 
schufen resp. höherer Mäd- 
chenschulen. :: Sprechstu iden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr 
Raa Cesario Moita Junior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre 
rin für Mittel- und höhere 
Mädchenschulen. Unterricht in 
deutscher, französischer und 
englischer Sprache in Privat- 
Btunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Prfiulein Mathil- 
de Grothe, staatlich geprüf- 

te Lehrerin. 

gesucht für kinderlosen Haus 
la!t. Kua 13 de .Maio 2C8 (Pa 
raiso), S. Paulo. 461 Maurermeister 

übernimmt Neubauten, Ke(iara- 
turon, sowie alle in sein Fach 
einschlagende Arbeiten. iZiia 

Soart'H X». 141>. 
S. 4'>8 

Dr. Worms 
Zaliuarzt 

Praça Antonio Prado Ko. 8 
C.iixa „t" — Telephon 2'357 
34 Sprechstunden 8—3 Uhr • 

Zahnarzt Strauss. 
In nächstknrzester Zeit ge- 

denke'hie'rselbst "eine Filiale zu 
eröffnen und bitte alle diejeni- 
gen, welcjie in Behandlung zu 
treten gedenken, uahlmöglichst 
um Mitteilung, denn hicr<lurch 
\vünJ»^"mein KutsclduSs definitiv 
bestimmt werden. - - Säo Paulo. 
Largo Thezouro, Sala."). .387 

Zimmer in Rio 
hübschmöbliert, in fi^scher Lage 
nahe den Bergen, billig zu ver- 
mieten. Kua. da Paz 9,"). iliond 
100 reis.i Sta..Aki.\.;indriu;i oder 
liispy, Kio. 441 

unmöbliert, zu vermieten. Elektr. 
Licht, sowie-.kifcifes und wannos 
Bad im Hause. Kua Bento Frei- 
tas 34, S. Paulo. [gr/ 

ftöa Ditieítá fiö.'^5-Ä 
— Stockholm-.lohnson-Linie — 
Direkte Linie nach Schweden 

und Xorwe'gen. 
Der schwedische Dampfer ;)4G 

Margaret 
erwartet am 29. Januar, geht 
nach dem nötigen Aufenthalt von 
Santos nach 

Rio, Christiania, 
Malmö, Gothenburg 

und Ätockholra 
AVegen Frachten nnd weitere 

Informationen wende man sich 
an die Agenten in 

SAXTGS 
Schmidt, Trost & Oo. 

Kua Sto. Antonio X. 50 

«So Pinio 

erzielt <ier Laodivirt na^Tdurch; Kua Toledo'Barboza ."il 
Detitselic Schwarz- und 

'Weis.sbrothiiekcrei iiad 
Konditorei. 

Tätlich frlrirJtrM 

Roggenft^rot. 
(Von ileutsclien Aeriten wann 
empfohlen.; Wird in> Haus ge- 

: liefert. 31! 
Verkaufsstellen: 

Casa Buke»' 
Kua d<i Seniin;;no 2" 

frederico Jacobseu 
Kua .Vurora II 

Cmilio Piacsel: f; Jrtnão 
Mcrciulo S. João V uiul 0. 

AüAkuui't über rationelle .JDÜjagung mit 
: HAlil erteilt jederzeit kouticnlos :• 

Centro das Experiencias Agrícolas 

do KALISYNDIKAT 

löaixa Föstal G37 Rio de JHiiuiru 

für einzelnen Herrn oder Khe- 
paar, bei deutscher Familie, evt 
mit Klavierbeniilzung, zu ver^ 
mieten- Kua Man|uc/. de Para- 
naguá 40, Kcke Kua Augusta, 
São Paulo. 

!■. .. '■ Zürelier Zeituiiji"" erklärt, es .4ím vollkoni- 

' , "■ nehmen wird. 
Die ven Belgiern'gesprengte-nfaasbrü&ke. \Vashin^-ton, l7. .Jan, Die rus.sise]ien 

' • . umilielic.ii Berichte, die in Dentseldand 
• i'eisciulen I*nssen würden harharisch be- 

itandi'lt, Sinei alisolut crlo^-en. JOs sind wä- 
re í4(iii/lieh hedeutuHXíílos.und'l)ereits»er-- sons nnd. im-.Arii-onnei'-"Walde ei-l'oi,iíreiMi der die KKern von iiiren Kindern ^-etroimt 
Jodiiit. ,scwi>.seii seien. Dort liidten die'Denlselien wonüMi, noch wiirden l''rauen .ficfaniieil 

^Vash i nii'i on. 17. .Jan. ..Daily (Vhro- .seit Knde Dezember zwi^jehen s S und : 10 pMiotnmeii. Die ßehajidlung- der Keis.'ii- 
nicle" meldet, die franrösisehe ^'orwärts- Kilomever-an I^ortmi gewonnen nnd.srän-. den sei innner <nn(i ■tadellose gewesen; 

, hewegtmg sei vollkommen pehroehen; si.:> den jeizr im Regi'ifC, \>rdun, vollsländig- man lialie si<'nie Iteliisrigt mid auch ni;'i\i, 
I habe sogar dcnisclie (íeg-.üiangrifle li/i'-. cinziisfldi.'l.iiMi! wie gcsagi. war, ;inr diT U't'isi- shmden- 
ivoi-ii-ernjVji, welehe-iii drrvXSlio-voiivi^ois-- ■ v h i iV'g-.t o n,-17. ...lau.; Die.;- ,..\ene lang olmi; AVass.'r,g'elassen.. J.)ie, .Soldaten 

iiiitten die rnssisehen .Frauen innnei" ta- 
(icIloN ii.'iiandelt. Ks seien kein,- Todesfülle 
\\'cgen mangelhafier äi'ztlieher Hehand- 
iimg ( ingctreien. Die AA'ahrheit sei, daß 
dii -Meln-zahi der Hiis<en in 
Deuts: idand, seilisi die .Miinnei' in mili- 
tiii'j'lliehiigem Aller, noch uubeläsiigt in 
ihr(Mi Webiningeu .sind. 

\V;'Ii i,n gl 0 n, 17. .lau, .Vus Berlin 
komnii die annliehe ,Meldung, dal.) in der 
^ehla'hl bi'i Tanga in Ostafrika die Deiii- 
seheii in der Srärke van 2000 ?*lann un- 
gelähr HOOO Engländer in die .Flucht ge- 
schlagen, die einen Vei'htsr von 3000 Tifann 
an Toien und Verwundeten hatten. Dann 
nahnu n dii>. Deutschen einen englisclum 

1 raifsi jrrdampfer imter Feuer und fügrcn 
ihm b: rknucnde Havarien zu;'der engii- 
sehe Kreuzer ,.Fox" griff noch mit acht 
-Maschinengewehren in das Ciefecht- ein. 

Washington, 17. .lan„ Aus Berlin 
konni'i 'die Meldtmg, daß der englische 
1'liegt r Ih'iggs, welcher kürzlich von den 
Beuiseiten gefangen genommen wurde, 
die, se.irilrliehe \'ersi(.lierung abgab, es sei 
eine '^(liandose I.üge, daß der Offizier, 
welehei' ihn gefangen genommen hatte, 
ihn (iurciigcpi.MtscIn haue. Diese Xach- 
riiht hal e im Pariser ,,Marin" gestanden. 

l^aris, 17. .lau. D(>r .Milixärgouvin'uour 
von Paris, (ienei'al (iallieni. har von der 
Kegicrung die Billigung der Vorsiehrsniaß- 
regeln verlangt, welelui in der Hauptstadt 
gegen die Angi'iffe der deutschen .Lufi- 
krouZ(.'r zur Anwendimg gelangim sollen. 
Kr hat die Hewohiu.'r der ilaiiptstaflt. und 
dei- l nigebmig- aufgefordert, die Beleuch- 
runu' ihrer (i(\^ehäfie. und Privathänser z,ii 
V. i uiindern imd imilicliM die Ffiisierläd.-ii 
uésehliissen zu halten.. 

i"\V a s h i n g I o n, 17. Jan. Aus d(.MU deut- 
schen llaui Kiuanier kommt die iCaehriV'tit, 
daß die OrLsehaff, l.'J Boisselle, nordöst:- 
lich von Alberr gelegen, gestern von uii- 
.sin'er Anillerie voílkoinmen zersiört und 
der Ort sowohl wie dio angrenzenden' llö- 

4ieu vom T-\'inde gesäubert wirdQn,. 
."Washington, 17. Jan. Amtlich wird 

aius 'Wieit über Berlin gtuneldet, daß dio 
russischen Verluste bei der ersten I'"in- 
s(ibließung von Przemysl 70.000, biM der 
jetzigen bis :^um heurigen Tage nicht un- 
rer 1-50.000 Mann betragen haiKni. 

."Washington. 17. .Jam Aus ■Stock- 
holm kommt die MekUmg'. daß die gesam- 
te schwcdischc Presse ganz verzweifelt 
et klärt, Englarid gehe luu' darauf aiLs. der 
aieuiralen Schiffahrt Schaden zuzufi'igen; 
auch der Txai.iritn des iiorweffischen Damp- 
fers ,.ncr^^enford", w(dcher*von den Kng-- 
länder.n gefangen gtmonnnen wortlen war, 
sagte, <lie Eng'lä,n(h'r wt'irden alle'Schiffc 
mit. Beschhig- bele.gen, ob sie dazu (nn,' 
JJeehr. hätten ocler nichi. 

as h in g"t 0 n, 17, .Lan. Aus Berlin 
wird gemeldet, daß g-estern die Krieg-s- 
aidcihe an <lcr P>erliner Börse; zu über-lOO 
koviori wurde; sie. stellt somit um ii Pro- 
z(~nt luther, als <lòi.' A'iägabiikurs betrilgt. 

Washington,'17. Ja'it. Laut onx'm 
r(')niisch(.ni Bericht an den ,,Daily l<ile- 
graph" hat der Papst in. seinei-i .\iitwprt 
auf die i5eschwerde des* Ivönigs von Bel- 
ui( n wegen der Vcrhatnmg des Karili- 
nals'Mereier erklärt^.der ZiVvisehenfall wä- 
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Lojitloai, 17. .liiii. Lovd Cri'imthorpo, 
wv-ldier kürzlich von <'iiu>r längm'ii Rlh- 
st: durch lialiiMi nach London zurück^e- 
kchri isi, hat scino UcisitM'indrück.' in dci' 
.'.Moruiiit;' Posi" vci'iHfonilicht. Mr sau't. 
(Ííiü der liriWJtf Icil der Xoi'diiaii.'nt'r und 
der ,qunzc Süden in Tricsr iniil dem Trien- 
vijicr Lande nur noch den Xanien senen, 
wähVcnd sit' sich l'üi'.die Lrli(">iuum' der 
Sii'Uern, die aul-W'i'oriU'nilieh lied 'Ufnd 
sind, sehr interessieren. .\lle di/se Leuie 
■sind ,nci.;en den Krieg, wenn er uichi von- 
Mt iten clor Clej^ner pi'ovozieri werden wiir- 
i,tr. (-leoi^'rapiiiscli inul ])olilisch isi die ()!- 
lenlliclie .Meinaiii;- in dieser Frage geteilt, 
abci-'hevor es Tviesls wegen zum Krieg- 
käme, müßien schwcrwiep-ndt! (iründe 
mitsprechen, ^'orläuíig sei absolui keine 
Meinung in Italien voi'handen, von_ der 
.sirikie.sten N'e.utJ'alität abzuweichen. 

Washingrron, 17. Jan. Die in Zü- 
rich erscheinende ,,Schweizer Meiallarbei- 
t ei'-Zeituug" verölTent licht d.'ii P>ericht 
Von Schwci/.er Sozialdemokraten, Avelche 
im Iniieru von Üeutschlaud arbenen und 
mit iHiiiderteu vou sozialdemokratischen 
deutschen Avbi'iteru stets 'zusammen wa- 
ren. Alle deutsdieu Arbeiter s<'ieu eriullt 
voiu liöehsteu luitionaleu Euthusiasmus 
und alle erülärt-en, der Krieg müssie zum 
siegreichen Ende geführt werden, schon 
weil- vr Deutschland aufgezwung'cn wor- 
den iSei. 

a s h i u g 1 0 n, 18. Jan. Die tiirkische 
Itegierung macht bekannt, <laß das 
•//ösische Unterseeboot „Saphir" am .Ein- 
gang' der Dardanellen aul'eiue Mine ge- 
stoßen' und gesunken ist ; die üeberlehen- 
den wurden von einem türkischen ^Nlotor- 
boot gerettet. 

AVashington, 18. Jan. Die „Noavo- 
je .'Wrenija" meldet, daß Graf Okmna er- 
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Deutsche Barbaren aPs Kinderfraunde in Frankreich. 
I / 

klärt habe, Japan werde der .Vusbreitimg 
seiner Macht im SLilleii Dzx'an großqu 
AV<>rt beilegen,; Jiimtc schon steliL\ein gro- 
ßer Teil des Stillen OzAUins- unter denr 
^lachtbereicJi Jajians mid heute könne Ja- 
])an seinen Einfluß auf diesem Ozean gel- 
tend machen. 

.AVashington, 18. Jan. Der „Xieu- 
we ,Rotter(tamsche Couraiit" veröffentlicht 
einen Brief, Avelcher an die „Daily IMail" 
gciichtei; war, von diesem Blatte aber 

nicht abgedruckt wurde. In <licseni heißt 
(~s, Botha habe seinen ganzen Linfluß in 
der Südarrikanischen Republik verloren, 
da er da.s Vei'tranen seiner Wähler nicht 
mehr genieße. Im Kalle von Xenwaid m, 
.bei Aenderimg der Kegiermig könne <'r 
sicher sein; daß die Burenbevölkerimg von 
Südafrika nicht herbeieilen werde, um für 
ein Land Territorien zu erobern, welches 
seine Flag'g^e vor 20 Jahren in den Staub 
geziog'en habe. Die Zukimft Südafrikas sei 

dunkel und ungewiß, und der einzige Weg 
zur \>"rmeidung von Schwierigkeiten sei 
der Jiücktriit Hathas Ixd den Neuwahlen. 

\\'a s h i n g t o n, 18. .lau. Laui den 
..l'.asicr .Vachrichten" hat der belgische 
Ackcrbaumiidsiei' Helleputti't,. lestgest:"^llt, 
daß í);K).0(K) Belgier sich nach Holland be- 
geben hatten, von denen gegen fiO.o:)!) wie- 
der nach Belgien zurückgekehrt sind. 

New York, 18. Jan. Die ...Vssociared 
Press" erwähnt lobend die fast über- 
menschlichen l.eistungea <les detUschen 
'Iraindienstes, namentlich bei dem Traus- 
l'ort von Kriegsmaterial für die ()]>eratio- 
ntn gegen Warschau. 

London, 18. Jan. Aus iUikaresi Tnel- 
dct man, daß ziihlreiche Militärzügt; uui'cii 
Ungarit iiacfr der ^serbischen Grenz? Tah- 
ren, welche- deutsche Verstärkungen brhi- 
gen, um fn A'erbindung mit den ösier- 
reichiscli-ungariseJien Truppen die Offen- 
sive gegen S^irbien wieder aufzunehmen. 

"New Vorlv, 18. Jan. Es ist hier fest- 
^gostellt und' anerkannt worden, dal.5 der 
deutsche (Teneralstab seit l?egiini dv-s 
Krieges noch keinen amtlichen Beriehi 
vcröffentliclit hat, dessen Inhalt sich spä- 
ter nicht in allen seinen Einzelheiten be- 
stätigt habe. Ans: diesem Grunde schenkt 
man hier auch den atis englischer ttntJ 
französischer Quelle stammenden Tele- 
grammen, welche den AVert des letzt'ii 
deutschen Sieges bei Soissons verringern 
wollen, keinen Glauben. 

Xew o r k., 18. Jan. .Vus Berlin wird 
gemeldet, daß Kaiser WiJhelm auf dem 
Schlachtfelde voti Soissons'dem komman- 
dierenden Cieneral des 'ò. Armeekorps, Ge- 
neral der Infanterie von Locliow, den Or- 
den „Pom* le Merite" vcriiehe'n hat. Gene- 
ralleutnant Wicliura, Divisionskomman- 
detu- der 5. Division, ztnn 3. Armeekorps' 

gehörend, erldelt das Großkomturkriuiz 
des Königlichelt Ilausordens von Jiohen- 
zollern. 

X e w ^'o rk, 18. Jan. Aus Berlin kommt 
die Nachricht, daß zwischen dem deui- 
schen Bcichskiíiizler Dr. von Bèthmann- 
Hollweg und dem neuernamiten Kanzler 
der Donait-Monarchie ein Telcgramm- 
wechsel stattfand. Herr von Bethmann- 
Hollwcg begrüßte den neuen Kanzler auf 
das herzlichste. 

New York, 18. Jan. Aus l.ondon mel- 
det man, daß in <lem Gefangenenlager von 
Xeerwinden (Holland) eiin' Em))önmg er- 
folgte, bei wclelier ein Posten getötet wur- 
de. Sofort wm'den die allersircngsten Maß- 
icgcln ergriffen; t! Engländer miil 8 Sol- 
(ialtn der französischen Kolonialiruppen, 
d( m Ktjrps der Tiu'kos angehöretid, wur- 
den erschossen. 

Xew York, 18. Jan. Die ..Associated 
Preß" meldet, daß sich in Deuiscidand 
imd Oesterreich-Ungarn rund 8ÍK).0ÍK) (!is 
fangene befinden; doch sind die nach den 
Lagern imterwegs befindlicheti in dieser 
Zahl nicht mit einbegriffen. Die „Kölni- 
sche Zeitung" bemerkt hierzu, daß die 
Alliierten bis jetzt inn- gegen 200.000 Ge- 
fangene gemacht liaben. 

Zerstörung eines Zarendenkmais 
in Warschau. . 

A\'ic wir aus Warst liati criahren, ist. 
dort iit den letzten Tagen das Denkmal, 
das Xikolaus I. ztt Elireii der ihm währentl 
der licvolutiun von 18H() ('rg(;beneti Poleti' 
errichtet hatte, in die Luft gesprengt wor- 
den. 
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Cervejaria Germania 

Telephon N. 15. Bom Retiro — Caixa do Correio llíl 

SAO PAULO — KlIA DOS ITALIANOS Xo. 22, 24, 2G, 28. 30 —. SAO PAULO 

== empfiehlt ihre bekannten, wohlliekönmiiiclien Blere zu folg-enden rreisen 

Dutzend li'anze Fhisclteu 7S000 
„ vsooo 
  78000 

]'ILSEN 
O:\INIA VINCHT 
MUENCIIEN 
VIENNEZA 
IDEAI., ídimkel) 
rrLMBACIl liallie 

48000. 
()8000 

)utzen(l liiilbe Flaschen 18500 
28r)00 
48000 

GAZOSA 
PROST (allvoiiolfrei), , .. 
SYI'IIAO ^ .. 1 Liter 

• Preise frei ins Haus "'cliefert oiine (ilas. 

Hosfcnuiiffcn «-enloii anfrciiommcii: Bar-Maron. Tnu'cssii do ('oimnoreio Xo. ^ ' 'rolopUon No. 1700 Cciitrut. 
Bai* Tíiia ir> do Novembro. TiO ♦ Tolophoii íÍOGl* Coiitrnl. - 

[ 

anco Âllemão Transatlantico 

Zentrale: Deutsche Ueberseeische Bank (iofiriiiiilct' 1S8() 

Volleingezahltes Kapital 30.000.000 Mark — Reserven ca. 9.500.000 Mark 

ficgrilndot: 1880 

Rio de Janeiro ■ S. Paulo b Santos ■ Petropolis 
Kiui Chi Alf;ni(tojr;i It . Kiia Dirohii tO-A ' Kiui 1.") Nnvemliro .) A\. 1.) Nov. 

■ H 
■ ■ Teleg-rainm-Adresse: ,,Hancaleiuaii"'"^^'^ 

TB- 
■ ■ 

lJeherMiiiiiiit <lie .Viistiihruu}:!,' von liank^escliiitteii aller Ai't iiiid \cigiitet tili 

Depositen in Landeswiilining; 

Auf anbestimmten Termin: 
.Nacli ;-i .MoiKitcii jiMtcr Zeil iiiil 1'iíkI .vou 
;-!0 Tagen küiulltar l'ro/.Piit (i. ;r. Nach 
() Monaten jodci- Zeit mit .J'rist yuu iitl 
Taften kinidliar (i Prozent p. a. 

Auf festen Termin: 
flir l.lepositen per I Monat ü'/a I'roz. p. a. 

p. a. 
)). a. 
p. a. 
p. a. 

t 
l'/j 

i; 
9 t; 

Die KaiiU nimmt auoli l»«'p«Mi<eii in HarU- itnil aniU'ri'n «Mifopäi.-üclu'n l%äliiMin|:;«*n 
y:ii «oi'IciiiiHltfMlfn Kälxt'n i>n<KeK<'n n- lipxorjet den An- ii. Veritaiif. M«Mii<> «Ii»- ViTiiai- 
(unic *on inlänrtiH«*i»cM ii. aHixländiH»-li«*n *1 crtpapii-pen auf »riintl ItiiiiKMd'i* Tarirc. 

Feine Weine, Liköre, 

Champagner. 

Biskuits, Marmeladen, Kom- 

potte, Gelées. Spezialitä- 

ten in feinen Biskuits 

für Familien. 

JFei i!C 

iTPräiiclieite 

Fleischware^i ;n bester 

QiialitiU u. iä;;lich iristli. 

Mässige Preise Mäss'ge Preise 

l(K) 

HotelRIoßranco 
RIO DE JANEIRO 

Bua Acre 26 
(an der Avenida und dem An. 
'pneplatz der L/ampfer). Deut- 
72 sches Famihenhotel. 
 Massige Preise.  

5 Drs, 

Âbrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstondeir; 
von 9 Ohr morgens bis 

6 Uhr nachmittags. 

Wohnangen; 
Rua Maranhão No, 3 

Telephon 3207 
Rua AlbuquerqueLins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
fiua José Bonifácio N. 7 

Telephon '2946 

Rna 15 de Novembro 
ö PAULO 

Kino- 

VorlühruDgen 

mit 8bwechBlun;;sTeich(>ra 
Programm 18 

ittle. 

IM M] ns^ HM. 

ARP & €o. 

Filiale fn Hamburg: Barljdorf 3, Mônkèbergstrasse, Telcgramm-Acresse AKPECO 

Rua do Ouvidor 102 - Rio de Janeiro - Rua do,Rosário ;2~ 
Depot: Bua da Quitanda 52 □ Telegramm-Adresse; ARPECO 

Grosses Lager in Nähmaschinen der bekannfesten Fabriken 

Gritzner und New Home 

sowie der registrierten Marken: 

Vibrations' Oscillante, Hotatoria, Família und A Ligeira 

Einzige Agenten und Importeure des 

ftieli|<i!<.sels;ariiN Vobi Ackcrniauii 

Komplettes Soitimcnt iii 

Waffen, Eisen-, Knrz- u. Manufaktur-Waren a 

Kxnotteiirevon Rotóitniiiii iitid anderen nationalen Frodnliten q!íO^ 

1» 

- Samen 

Echte rote Miuleira. allerjiv('»sste, zum I'i'cise 
von 20.S000 - por Kilo . eiiiptiiif^' iiiul einiitichlt 

Francisco Nemitz 

(Jaixa BOT — l^oja Flora — S. Paulo 

Bestelltiufien ist dor Hotra«; beizufiigvii. — Katalog 

siiintliclicr »Sameji steht i)ortofrei auf Anfrage 

6iS zur Vcrt'liguu}^, 

CAFE' CAPITAL 
• -l';. .tl.-BOCK 138 

Rua Couto MaftJilhäivs 32 - S.,l*AUIiO 

Einzige ^(Icutschc' Wöstei'fi in São i'aulo 

Nur orftt'o (j)u;\Iifär . . . - ISOOO jier Kilo 
% «.'i'liaiilfiüMlolU'ii: 

l'aiild Alicko, Rii;i ('oiito Mnj;;illirios ."1 ; l!icli;ii(l Müller.' 
Kiia Virloi in Ii' : ■ froil. .hicotiscti. Kim Aiironi N. ^4; 

Lui/ Muiirci'. Jiu:i itii .Moi'ic;i iiJS 

HOTEL BRISTOL 

Rua dos Gusmões N. 29 — SÂO PAULO 

S [^jl'StIvl<lSSlír(*S fíll* !>nlII>1» II I   hrstklasisiges Haus für l'^aniilicn u. Üurchreisonde. Ciinstigi; 
Lage, in der Nähe der lialnihöfe Sorocahana und liiiz. 
Installiert in einem hesonders für den Zweck aufgefilhr- 

i.teii (Selxiude. Enthält alle Bedingtuigen (k'r Iie(|uendich- 
keit und ll\gieue. Elektrischer Atiizug. ^Mässige J'reise. 

A. Siticr, Besitzer . 
\Orm. C'ia. KHz-4J'arltoii 

BAR UND RESTAURANT 

lawsaBimiMHiaHa 

(xiites Haus 
tili- 110 Mürels iijoiiallic-h an eine 
kleine saubere Familie zu ver- 
mieten. Dassellic ist vollstáiulifí 
neu, sehr liiibseli hat aUe mo- 
(lariien Eiiirichtun^'en. wie elek- 
trisches Licht, (ilasofen, email- 
lierte liadewaiiiie umt lies:t sehr 
icesuiid lind hoch In der Niiho 
des Zen'tnims. Ks enthält Saal, 
zwei Schlafzimmer, Kssaal, Bade- 
zimmer, Küche, Mädchenzimmer 
und hat einen Hof. /u l)esich- 
tipen und Näheres Travessa 'l'a- 
mandarc 20, Silo Paulo. l.Vi 

Villa iVIstriaainu. 
Für dio Deutsche Schule Villa 

Marianna, S. Paulo, wird eine 
•1. Lehrkraft gesucht, wolche 
auch Fnterricht in der Landes- 
sprache erleilen ivann. Anfangs- 
gehalt 200S monatlich. Bewer- 
bungen mit Angabe des l/cbons- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer des Vereins, Herrn 
Dr. Hugo L. May, S. I'aulo, Rua 
Direita 8-A 1. 

Familienvater 
vor Ausbruch dcsl\rieges I.ager- 
buchhalter in deutschem Import- 
hause am hiesigen Platze (Ma- 
schiuun und elektrische Artikel), 
sucht irgend eine Beschäftigung 
Óff. unter ..Julius Radeck" an 
die iCxp. ds. PL, S. I'aulo. (gr 

2 gute Wachhunde 
zu kaufen gesucht. Zu erfragen 
in der F.\]irditiiin dieses Hlnttcs. 
S, i'illllo, l.'iO 

Dr. K. Büttimann 
Arzt und Fraiienaiy.t. 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjähriger l'raxis in Zürich, 

Uamburg und üerliii. 
Konsilltorium: ('asa Mappiri, Rua 
1') do Novembro 21), São Paulo.' 
Spreehst.: 11 12 und 2-—1 L'lir. 
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Ein-Heirat 
in ein bereits besichcndcs Ge- 
sshäft oder Fntcniehmen wünscht 
fein gebildeter Dreissiger mit 
ebensolchem Mädchen od. ^Vif^ve. 
IHskretion IChrensachc. Anträge 
unter „Offen und ehrlich 100" 
an dio Exj)ed. ds. Bl., S. Paulo. 
Anonymes: Papierkorl). -l;« 

Koch 
Zum ersten Februar c. ivird <!in 
tüchtiger Koch gesucht. Zu mel- 
den miirgens von 8 bis !) Fhr. 
Rua (hl Moi'tca X. 291 oder von 
2 bis l I hr Travessa do Com- 
inercio X. São Paulo. )5(', 

Per sofort zü vermieten 
ein möbliertes -rrosses, helles 
Zinnner, r>x5I 2, mit Car'.on- 
front, filr einen odes zwei Herren ^ 
passend. Elektrisches Licht. r>ad 
wann und kalt. 2 Bonds an der 
Tür. Rua Santo ,\ntonio No. 9."), 
S. Paulo, 

Mädchen 
Oesterreicherin, sucht Stellung 
für alle häuslichea Arbeiten in 
besserem Familienhause. Näheres 
zu erfragen im k. und k. iisterr.- 
ung. Konsulat S. Paulo, Avenida 
Brig. Liiiz .Antonia 21). Tele- 
phon 2978. if^^r) 

Aelteres Mädchen 
oder l'rau für das Innere des 
Staates gesucht, dio der Haus- 
frau in allen .Vrbeiten zur Haud 
geht und als zur Familie be- 
trachtet werden kann. Dieselbe 
muss von angenehmen Aeussern 
und im Hauswesen erfahren sein. 
Man zahlt guten Lohn und auch 
die Heise nach dem Innern. Nur 
zuverlässi^'o Personen, die auch 
wirklich vom Haushalt etwas ver- 
stehen. ^yl^llon sich in der I'.x]). 
.Is. 1.11., S, r;lilln. llll.'bll'fl. IlTi 

Dr. Nanes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(SpezialStudien in Berlin). 
Medizinisch-chirurgische Klinik, 
allgemeine Diagnose u. Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Horz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Harnrohrenkrankhei- 
ten. Eigenes Kurvorfahron der 
Bennorrhüogie. Anwendung von 
C06 nach dem Verfahren des 
Professors Dr. Ehrlich, bei dem 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Bezug des Salvarsan aus 
Deutschland. — Wohnung: Rua 
Duque de Caxias N. HO-B. Tele- 
phon 214,"). Konsultoriura: Rua 
S, Bento 71 (Sobradq), S. Paulo. 

Man spricht deutsch. 15 

r DeoUrasllier 
der auch der französischen Spra- 
che mächtig ist, sucht bei be- 
scheidenen .Ansprüchen Beschäf- 
tigung. (Offenen beliebe man zu 
richten an Herc.ilio, Cniva do 
rorreii) ■lOli, S. iMiiIci. 


